
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Theologische Fakultät 
Modulhandbuch Polyvalenter Zwei-Hauptfächer-Bachelor (Option Lehramt) mit Hauptfach Katholische Theologie 

1 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Modulhandbuch des Studiengangs 
Polyvalenter Zwei-Hauptfächer-Bachelorstu-
diengang 
mit Hauptfach Katholische Theologie  
 

 
PO-Version 2021 
Stand: 15. September 2025, mit redaktionellen Änderungen vom 9. April und 3. Juli 
2026 
  



Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Theologische Fakultät 
Modulhandbuch Polyvalenter Zwei-Hauptfächer-Bachelor (Option Lehramt) mit Hauptfach Katholische Theologie 

2 

Inhalt 

Einleitende Hinweise ............................................................................................................................... 3 
1 Kurzbeschreibung des Studiengangs .............................................................................................. 3 
2 Profil des Studiengangs ................................................................................................................... 5 

2.1 Struktur und Inhalte des Studiengangs ................................................................................... 5 

2.1.1 Struktur ................................................................................................................................ 5 
2.1.2 Inhalte .................................................................................................................................. 6 

2.2 Ausbildungs- und Qualifikationsziele ....................................................................................... 6 

2.2.1 Fachliche Qualifikationsziele ................................................................................................... 6 
2.2.2 Überfachliche Qualifikationsziele ............................................................................................ 7 

2.3 Besondere Wahlmöglichkeiten zur aktiven Gestaltung der Lehr- und Lerninhalte ................. 7 

3 Studieninhalte und -plan................................................................................................................... 7 

3.1 Darstellung aller Module im Studienverlauf ............................................................................. 7 
3.2 Prüfungsformen ..................................................................................................................... 11 

3.2.1 Prüfungsleistungen ............................................................................................................ 11 
3.2.2 Studienleistungen .............................................................................................................. 11 

4 Modulbeschreibungen .................................................................................................................... 12 

4.1 Einleitende Hinweise ............................................................................................................. 12 
4.2 Module im Grundlagenbereich .............................................................................................. 13 
4.3 Individueller Schwerpunktbereich .......................................................................................... 26 

4.3.1 Vertiefungsmodule ............................................................................................................. 26 
4.3.2 Pflichtseminare .................................................................................................................. 43 

4.4 Lehramtsoption: Fachdidaktik gemäß PO §3 (Anlage C) ...................................................... 47 
4.5 Bachelorarbeit (Abschlussmodul) .......................................................................................... 49 

5 Ansprechpartner*innen zur Studienorganisation ........................................................................... 50 

Anhang: Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis Sommersemester 2026 …………………..51 

  



Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Theologische Fakultät 
Modulhandbuch Polyvalenter Zwei-Hauptfächer-Bachelor (Option Lehramt) mit Hauptfach Katholische Theologie 

3 

Einleitende Hinweise 

1 Kurzbeschreibung des Studiengangs 
Fach  Katholische Theologie 

Abschluss Bachelor of Arts 

Studiendauer 6 Semester Regelstudienzeit  

Studienform Modular aufgebautes, grundständiges Vollzeitstudium mit studienbegleitenden 
Modul- oder Modulteil-Prüfungen 

Art des  
Studiengangs 

Vollzeitstudium, grundständiger Studiengang 

Hochschule Albert-Ludwigs-Universität Freiburg  

Fakultät Theologische Fakultät  

Homepage https://www.theol.uni-freiburg.de 

Profil des  
Studiengangs 

Struktur 
Im Polyvalenten Zwei-Hauptfächer Bachelorstudiengang sind insgesamt 180 
ECTS-Punkte zu erwerben. Das Hauptfach Katholische Theologie umfasst 75 
ECTS-Punkte im Bereich Fachwissenschaften und 5 ECTS-Punkte im Bereich 
Fachdidaktik (Option Lehramt Gymnasium). Im Rahmen der Option Individuelle 
Studiengestaltung können im Fach Katholische Theologie weitere Module bezie-
hungsweise Lehrveranstaltungen mit einem Leistungsumfang von bis zu 
12 ECTS-Punkten absolviert werden. 
Das Studium gliedert sich in einen Grundlagenbereich und einen Individuellen 
Schwerpunktbereich. Der Grundlagenbereich beginnt mit der Einführung in der 
Theologischen Grundlagen. Dann folgen einführende Module zur Theologie aus 
biblischer, historischer, systematischer und praktischer Sicht. 
Der individuelle Schwerpunktbereich gliedert sich in zwei bzw. drei Teile: Vertie-
fungsmodule und Pflichtseminare und je nach Wahl anstelle eines der Vertiefungs-
module M 10 L, M 11 L, M12 L oder M 13 L ein Seminar, das dem gewählten 
Modul thematisch entspricht. Bedeutsam ist die ökumenische und interreligiöse 
Ausrichtung des Studiengangs, insofern mindestens ein Seminar aus dem Bereich 
der Evangelischen Theologie, der Judaistik oder der Islamwissenschaft gewählt 
werden kann; und außerdem die Möglichkeit besteht, Studien- und Prüfungsleis-
tungen, die an evangelisch-theologischen Instituten bzw. Fakultäten erworben 
werden, bis zu einem Umfang von 15 ECTS anzurechnen. Ferner können Studien- 
und Prüfungsleistungen aus dem Bereich der jüdischen oder islamischen Theolo-
gie sowie der Judaistik oder Islamwissenschaft bis zu einem Umfang von 10 ECTS 
angerechnet werden. Der Studiengang ist modular aufgebaut und mit einem stu-
dienbegleitenden Prüfungssystem verbunden.  
Der Studienverlaufsplan und die Studienphasen sind in Kapitel 3 dargestellt. 
 
Inhalte 
Der Studiengang Polyvalenter Zwei-Hauptfächer-Bachelor (mit Option Lehramt 
Gymnasium) vernetzt zentrale theologische Themenbereiche mit berufsspezifi-
schen Fähigkeiten und Fertigkeiten mit dem Ziel, theologische Zusammenhänge 
zu denken, komplexe theologische Problemstellungen aufzugreifen und diese mit 
wissenschaftlichen Methoden selbständig zu analysieren und zu bearbeiten. 
Im ersten Studienabschnitt (Grundlagenbereich) werden die Studierenden in den 
Umgang mit theologischer Literatur und in die wissenschaftliche Arbeitsweise der 
Theologie eingeführt.  
Im zweiten Studienabschnitt (Individueller Schwerpunktbereich lernen die Studie-
renden die Bedeutung der theologischen Fächer im Kontext zentraler theologi-
scher Fragestellungen kennen und werden angeleitet, in der Zusammenschau un-
terschiedlicher Fachperspektiven argumentativ durchdrungene Antworten auf the-
ologische Fragen der Gegenwart zu geben. 
Den Studierenden wird Raum geboten, durch frei wählbare Wahl-Pflichtveranstal-
tungen und ein Orientierungspraktikum eigenständig fachliche Schwerpunkte zu 
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bilden und Erfahrungen in Bezug auf den Theorie-Praxis-Zusammenhang zu sam-
meln. 
Neben dem Studium der biblischen, historischen und systematischen Theologie 
liegt beim Lehramtsstudium ein Akzent auf der Religionspädagogik und Religions-
didaktik, die u. a. Grundlagen religiösen Lebens und Lernens behandeln. 

Ausbildungs-
ziele 

‒ Studierende setzen sich mit fundamentalen Fragen unserer Zeit auseinander. 
Sie lernen verschiedene Zugänge zu religiösen Traditionen kennen, arbeiten mit 
Texten und Menschen. 

‒ Studierende erhalten eine vielseitige und interdisziplinäre Grundausbildung in 
Theologie aus wissenschaftlicher Perspektive, bei der die Bereiche der bibli-
schen, der historischen, der systematischen und der praktischen Theologie mit-
einander verknüpft werden.  

‒ Studierende erwerben exegetische, historische, systematisch-theologische, phi-
losophische und didaktische Kompetenzen, um theologisch verantwortet im Be-
reich von Schule, Kirche und Gesellschaft sachgerecht und kooperativ handeln 
zu können und diese Fähigkeiten weiter zu vermitteln. 

‒ Studierende, die die Option Lehramt am Gymnasium wählen, beschäftigen sich 
mit der Frage, wie ein zukunftsfähiger und schüler*innenbezogener Religions-
unterricht gestaltet werden kann.  

‒ Studierende, die die Option Lehramt am Gymnasium wählen, um später das 
Fach Katholische Religionslehre im Fächerkanon allgemeinbildender Gymna-
sien zu vertreten, lernen entwicklungspsychologisch orientierte Konzepte des 
religiösen Lernens, fachdidaktische Problemstellungen und Lösungsansätze 
aus der religionspädagogischen und religionsdidaktischen Theorie kennen und 
reflektieren den Theorie-Praxis-Zusammenhang.  

‒ Studierende erhalten Kompetenzen, um ihr Studium und ihre Lernprozesse aktiv 
interessengeleitet mitzugestalten, um ihre Fähigkeiten und Kompetenzen eines 
professionsbezogenen Kompetenzprofils des Lehrberufs entsprechend zu ent-
wickeln.  

‒ Studierende entwickeln fächerübergreifend relevante Kompetenzen des wissen-
schaftlichen Arbeitens; besonders im Bereich der Geistes- und Sozialwissen-
schaften.  

Sprachen Lehrveranstaltungen und Prüfungen werden in der Regel in deutscher Sprache 
abgehalten. 

Zugangsvoraus-
setzungen  

 Voraussetzung ist die Allgemeine Hochschulreife oder eine einschlägige fach-
gebundene Hochschulreife beziehungsweise eine ausländische Hochschulzu-
gangsberechtigung, die von der zuständigen staatlichen Stelle als gleichwertig 
anerkannt worden ist. 

 Deutsche Sprachkenntnisse auf Niveau C1 entsprechend des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. 

 Der Nachweis des Latinums oder von Lateinkenntnissen, die die Lektüre der 
studienrelevanten originalsprachlichen Texte ermöglichen, und des Graecums 
oder von Griechischkenntnissen, die ein gutes Verständnis neutestamentlicher 
und weiterer studienrelevanter originalsprachlicher Texte ermöglichen, ist Vo-
raussetzung für die Belegung der folgenden Vertiefungsmodule des Individuel-
len Schwerpunktbereichs: 

– M 7 L Gotteslehre 
– M 8 L Die biblische Botschaft von der Gottesherrschaft und das Bekenntnis 
zu Jesus Christus 
– M 10 L Die Kirche als Mysterium und als Volk Gottes 
– M 14 L Das Christentum im Verhältnis zum Judentum und zu den Religionen. 

Gleiches gilt, wenn das Modul M 10 L Die Kirche als Mysterium und als Volk Gottes 
durch ein entsprechendes Seminar ersetzt wird. 

Einschreibung 
zum 
Sommer- und / 
oder 
Wintersemester 

Studienbeginn nur zum Wintersemester möglich 
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2 Profil des Studiengangs 

2.1 Struktur und Inhalte des Studiengangs 

2.1.1 Struktur 

Im Polyvalenten Zwei-Hauptfächer Bachelorstudiengang sind insgesamt 180 ECTS-Punkte zu erwer-

ben. Das Hauptfach Katholische Theologie umfasst 75 ECTS-Punkte im Bereich Fachwissenschaften 

und 5 ECTS-Punkte im Bereich Fachdidaktik (Option Lehramt Gymnasium). Im Rahmen der Option 

Individuelle Studiengestaltung können im Fach Katholische Theologie weitere Module beziehungsweise 

Lehrveranstaltungen mit einem Leistungsumfang von bis zu 12 ECTS-Punkten absolviert werden. 

Das Studium gliedert sich in eine Grundlagenphase und einen Individuellen Schwerpunktbereich. Die 

Grundlagenphase beginnt mit der Einführung in die Theologischen Grundlagen. Dann folgen einfüh-

rende Module zur Theologie aus biblischer, historischer, systematischer und praktischer Sicht. 

Der individuelle Schwerpunktbereich gliedert sich in zwei bzw. drei Teile: Vertiefungsmodule und 

Pflichtseminare und je nach Wahl anstelle eines der Vertiefungsmodule M 10 L, M 11 L, M12 L oder M 

13 L ein Seminar, das dem gewählten Modul thematisch entspricht. Bedeutsam ist die ökumenische 

und interreligiöse Ausrichtung des Studiengangs: Insofern muss mindestens eine Lehrveranstaltung aus 

dem Bereich Ökumenischer Theologie gewählt werden, überdies wird nachhaltig empfohlen, dass min-

destens ein Seminar aus dem Bereich der evangelischen Theologie oder der Judaistik oder der Islam-

wissenschaft gewählt wird. 

Zusätzlich können Studien- und Prüfungsleistungen, die an evangelisch-theologischen Instituten bzw. 

Fakultäten erworben werden, bis zu einem Umfang von 15 ECTS angerechnet werden. Studien- und 

Prüfungsleistungen aus dem Bereich der jüdischen oder islamischen Theologie sowie der Judaistik oder 

Islamwissenschaft können bis zu einem Umfang von 10 ECTS angerechnet werden. (s. auch Kapitel 4 

Einleitende Hinweise) 

Der Studiengang ist modular aufgebaut und mit einem studienbegleitenden Prüfungssystem verbunden. 

Die Module werden, sofern sie nicht ausschließlich mit Studienleistungen abgeschlossen werden kön-

nen, mit einer Modulabschlussprüfung oder mit einer oder mehreren Modulteilprüfungen abgeschlos-

sen. 

Für den Polyvalenten Zwei-Hauptfächer Bachelor (mit Option Lehramt Gymnasium) ist der Nachweis 

des Latinums oder von Lateinkenntnissen zu erbringen, die die Lektüre der studienrelevanten original-

sprachlichen Texte ermöglichen, und des Graecums oder von Griechischkenntnissen, die ein gutes 

Verständnis neutestamentlicher und weiterer studienrelevanter originalsprachlicher Texte ermöglichen, 

Diese Kenntnisse müssen können studienbegleitend erworben werden und müssen spätestens für die 

Belegung der Module M 7, M8 L, M 10 L und M 14 L vorliegen. 

Mögliche Fächerkombination zur Katholischen Theologie: Biologie, Chemie, Chinesisch, Deutsch, Eng-

lisch, Französisch, Geographie, Geschichte, Griechisch, Informatik, Italienisch, Latein, Mathematik, Mu-

sik (Musikhochschule), Physik, Politikwissenschaft, Russisch, Spanisch, Sport, Wirtschaftswissenschaft  

Eine Kombination der Fächer Katholische Theologie und Philosophie/Ethik ist nicht möglich.  
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2.1.2 Inhalte 

Der Studiengang Polyvalenter Zwei-Hauptfächer-Bachelor (mit Option Lehramt Gymnasium) vernetzt 

zentrale theologische Themenbereiche mit berufsspezifischen Fähigkeiten und Fertigkeiten mit dem 

Ziel, theologische Zusammenhänge zu denken, komplexe theologische Problemstellungen aufzugreifen 

und diese mit wissenschaftlichen Methoden selbständig zu analysieren und zu bearbeiten. 

Im ersten Studienabschnitt (Grundlagenbereich) werden die Studierenden in den Umgang mit theologi-

scher Literatur und in die wissenschaftliche Arbeitsweise der Theologie eingeführt. Sie werden mit den 

Grundlagen der Biblischen, Historischen, Systematischen und Praktischen Theologie sowie der Philo-

sophie, der Religionsphilosophie und der Religionswissenschaft vertraut gemacht und gewinnen einen 

Überblick über die Bandbreite der theologischen Fächer, über deren jeweilige Gegenstände und über 

die fachspezifische Methodik.  

Aufbauend auf dem so ermittelten Grundlagenwissen werden in einem zweiten Studienabschnitt (Indi-

vidueller Schwerpunktbereich) zentrale theologische Fragestellungen behandelt. Die Studierenden ler-

nen die Bedeutung der theologischen Fächer im Kontext theologischer Fragestellungen kennen und 

werden angeleitet, in der Zusammenschau unterschiedlicher Fachperspektiven eigenständige Antwor-

ten auf theologische Fragen der Gegenwart zu geben. Zudem werden den Studierenden fachwissen-

schaftliche, fachdidaktische und bildungswissenschaftliche Kenntnisse und Kompetenzen sowie schul-

praktische Erfahrungen vermittelt. Den Studierenden wird Raum geboten, durch frei wählbare Wahl-

Pflichtveranstaltungen und ein Orientierungspraktikum eigenständig fachliche Schwerpunkte zu bilden. 

Ziel des Orientierungspraktikums ist es, eine Vernetzung deklarativen Wissens zu erreichen, genauso 

wie die Komplementarität von Wissensbeständen zu ermöglichen, so dass die Wahrnehmung und Be-

urteilung von Unterrichtssituationen und die Reflexion eigener unterrichtlicher Handlungen gefördert 

werden. Neben dem Studium der biblischen, historischen und systematischen Theologie liegt beim 

Lehramtsstudium ein Akzent auf der Religionspädagogik und Religionsdidaktik, die u. a. Grundlagen 

religiösen Lebens und Lernens behandeln. 

 

2.2 Ausbildungs- und Qualifikationsziele 

2.2.1 Fachliche Qualifikationsziele  

‒ Studierende setzen sich mit fundamentalen Fragen unserer Zeit auseinander. Sie lernen verschie-

dene Zugänge zu religiösen Traditionen kennen, arbeiten mit Texten und Menschen. 

‒ Studierende erhalten eine vielseitige und interdisziplinäre Grundausbildung in Theologie aus wissen-

schaftlicher Perspektive. Die Module des Studiums verknüpfen die vier klassischen Bereiche der The-

ologie miteinander: den biblischen, den historischen, den systematischen und den praktischen. 

‒ Studierende erwerben exegetische, historische, systematisch-theologische, philosophische und di-

daktische Kompetenzen, um theologisch verantwortet im Bereich von Schule, Kirche und Gesellschaft 

sachgerecht und kooperativ handeln zu können und diese Fähigkeiten weiter zu vermitteln. 

‒ Durch die ökumenische und interreligiöse Ausrichtung des Studiengangs werden Studierende befä-

higt, verantwortungsbewusst in religionspluralen Kontexten zu reflektieren und zu handeln. 

‒ Studierende, die die Option Lehramt am Gymnasium wählen, beschäftigen sich mit der Frage, wie ein 

zukunftsfähiger und schüler*innenbezogener Religionsunterricht gestaltet werden kann. Sie setzen 
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sich damit auseinander, wie der Religionsunterricht beiträgt, die wichtigen Fragen unserer Zeit, der 

Kinder und Jugendlichen ernst zu nehmen und nach tragfähigen Lösungen zu suchen. 

‒ Studierende, die die Option Lehramt am Gymnasium wählen, um später das Fach Katholische Religi-

onslehre im Fächerkanon allgemeinbildender Gymnasien zu vertreten, lernen entwicklungspsycholo-

gisch orientierte Konzepte des religiösen Lernens, fachdidaktische Problemstellungen und Lösungs-

ansätze aus der religionspädagogischen und religionsdidaktischen Theorie kennen und reflektieren 

den Theorie-Praxis-Zusammenhang, um so beim Überstieg vom Wissen zum Können begleitet zu 

werden. 

2.2.2 Überfachliche Qualifikationsziele  

‒ Studierende entwickeln fächerübergreifend relevante Kompetenzen des wissenschaftlichen Arbei-

tens; besonders im Bereich der Geistes- und Sozialwissenschaften.  

‒ Studierende erwerben durch studierendenzentriertes Lehren und Lernen und Freiräume zur Selbst-

gestaltung des Studiums effektive Strategien selbstregulierten und selbstverantworteten Lernens.  

‒ Studierende erhalten Kompetenzen, um ihr Studium und ihre Lernprozesse aktiv interessengeleitet 

mitzugestalten und um ihre Fähigkeiten und Kompetenzen entsprechend des professionsbezogenen 

Kompetenzprofils des Lehrberufs zu entwickeln. 

Studierende der Option Lehramt am Gymnasium, sind nach ihrem Abschluss befähigt, weiterführende 

lehramtsbezogene Masterstudiengänge wie z. B. den Master of Education in Freiburg zu absolvieren. 

Mit dem Abschluss M. Ed. sind sie dann befähigt, die konkrete Ausbildung zur Religionslehrerin/zum 

Religionslehrer (Referendariat) anzutreten. 

Studierende der Option individuelle Studiengestaltung sind qualifiziert, einen fachwissenschaftlichen 

Masterstudiengang aufzunehmen, in dem sie sich individuell spezialisieren können. 

2.3 Besondere Wahlmöglichkeiten zur aktiven Gestaltung der Lehr- und Lerninhalte  

Studierende haben an der Theologischen Fakultät eine Vielzahl an Wahlmöglichkeiten zur aktiven Ge-

staltung der Lehr- und Lerninhalte zum Erwerb der o.g. Kompetenzen und zur Ausarbeitung individueller 

fachlicher Interessen und Stärken. Insbesondere die Wahlmöglichkeit eines Seminars aus der evange-

lischen Theologie, der Judaistik oder der Islamwissenschaft ermöglicht eine am ökumenischen und in-

terreligiösen Dialog orientierte Ausbildung und werden nachhaltig empfohlen. Studien- und Prüfungs-

leistungen, die an evangelisch-theologischen Instituten bzw. Fakultäten erworben werden, können bis 

zu einem Umfang von 15 ECTS angerechnet werden. Studien- und Prüfungsleistungen aus dem Be-

reich der jüdischen oder islamischen Theologie sowie der Judaistik oder Islamwissenschaft können bis 

zu einem Umfang von 10 ECTS angerechnet werden. 

3 Studieninhalte und -plan 

3.1 Darstellung aller Module im Studienverlauf 
 



Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Theologische Fakultät 
Modulhandbuch Polyvalenter Zwei-Hauptfächer-Bachelor (Option Lehramt) mit Hauptfach Katholische Theologie 

8 

  

Grundlagenbereich 

Pflichtmodule 
Umfang: 30 ECTS 

Semester: 1-2/3 (abhängig von evtl. nachzuholenden Sprachvoraussetzungen) 

 
M 1 L 
Einführung in die 
wissenschaftliche 
Theologie aus bibli-
scher Sicht 
(14 ECTS) 
 

M 2 L 
Einführung in die 
Theologie aus histo-
rischer Sicht 
(8 ECTS) 
 

M 3 L 
Einführung in die 
Systematische Theo-
logie  
(11 ECTS) 
 

M 4 L 
Einführung in die 
Praktische  Theolo-
gie  
(9 ECTS) 
 

M 0 L 
Theologische Grund-
legung 
(10 ECTS) 
 

M 5 L 
Einführung in philo-
sophische Grundfra-
gen der Theologie  
(8 ECTS) 
 

Zudem 

 
Sprachnachweise in Latein und Griechisch 

studienbegleitend 

jedes Semester 
nachzuweisen für Belegung der Module M 7 L, 

M 8 L, M 10 L, M 14 L 

Fachdidaktik 
(5 ECTS-Punkte) 

 

WiSe/SoSe 

Bildungswissenschaften  
(10 ECTS-Punkte) 

 
WiSe 

Orientierungspraktikum nach Bestehen  
der Vorlesung 

Bei Entscheidung für eine Bachelorarbeit im Fach 
 Katholische Theologie 

Bachelormodul  
(10 ECTS-Punkte) 

jedes Semester 
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Nach Wahl:  
Ersetzen eines der Module M 10 L, M 11 L, M 12 L oder M 13 L durch ein thematisch ent-

sprechendes Seminar aus den Fächergruppen der Theologischen Fakultät 
(5 ECTS-Punkte) 

 

M 11 L: Dimensio-
nen und Vollzüge 

des Glaubens  
(5 ECTS-Punkte) 

 

oder 

 

M 13 L: Christ:in 
werden in heutiger 
Kultur und Gesell-

schaft  
(5 ECTS-Punkte) 

 

M 7 L: 
Gotteslehre 

(5 ECTS-Punkte) 
 

 

 

M 10 L: 
Die Kirche als Mys-

terium und als 
Volk Gottes  

(5 ECTS-Punkte) 
 
 

Individueller Schwerpunktbereich 

M 8 L: 
Die biblische Bot-

schaft von der Got-
tesherrschaft und 
das Bekenntnis zu 

Jesus Christus  
(5 ECTS-Punkte) 

 

M 6 L: 
Welt und Mensch als 

Schöpfung Gottes  
(5 ECTS-Punkte) 

 

 

WiSe, gerades Jahr SoSe, ungerades Jahr WiSe, ungerades Jahr SoSe, gerades Jahr 

M 12 L:  
Christliches Han-
deln in der Verant-

wortung für die Welt  
(5 ECTS-Punkte) 

 
 

Vertiefungsmodule 
Umfang: 30 ECTS 

Semester: 3-6 (abhängig von evtl. nachzuholenden Sprachvoraussetzungen) 

Voraussetzung: Bestandene Orientierungsprüfung  

Voraussetzung für M 7 L, M 8 L, M 10 L, M 14 L: geprüfte Latein- und Griechischkenntnisse 

 

M 14 L: 
Das Christentum im 
Verhältnis zum Ju-
dentum und zu den 

Religionen  
(5 ECTS-Punkte) 

 
 

 

 

 

 

 

 

 



Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Theologische Fakultät 
Modulhandbuch Polyvalenter Zwei-Hauptfächer-Bachelor (Option Lehramt) mit Hauptfach Katholische Theologie 

10 

 

  

M 15 L b: 
Seminar im Individuellen Schwer-

punktbereich II 
Seminar aus einer der Fächergruppen, 

die nicht in M15La gewählt wurde 
oder 

 
anderen Theologien, der Judaistik o-

der der Islamwissenschaft  
(5 ECTS-Punkte) 
jedes Semester 

 

 

M 15 L a: 
Seminar im Individuellen Schwer-

punktbereich I 
Seminar aus einer der vier Fächer-
gruppen der Theologischen Fakultät 

 (5 ECTS-Punkte) 
 

jedes Semester 

Pflichtseminare 
Umfang: 10 ECTS 

Semester: 3-6  

Voraussetzung: Bestandene Orientierungsprüfung  

Bachelorarbeit (10 ECTS) 
Nach Wahl im Fach Katholische Theologie oder im anderen Hauptfach 
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3.2 Prüfungsformen 

3.2.1 Prüfungsleistungen 

Arten studienbegleitender Prüfungsleistungen sind mündliche Prüfungen, mündliche Präsentationen, Klausu-

ren, schriftliche Ausarbeitungen und praktische Leistungen. 

Die Formate der Prüfungsleistungen sind in 4.2 bis 4.4 für die jeweiligen Module angegeben.  

3.2.2 Studienleistungen 
Studienleistungen sind individuelle schriftliche, mündliche oder praktische Leistungen, die von dem/der Stu-

dierenden in der Regel im Zusammenhang mit Lehrveranstaltungen erbracht werden; sie können auch in der 

regelmäßigen Teilnahme an einer Lehrveranstaltung bestehen, für welche allein jedoch keine ECTS-Punkte 

vergeben werden. Ist eine mündliche Studienleistung in Form eines wissenschaftlichen Gesprächs zu erbrin-

gen, beträgt die Dauer mindestens 10 und höchstens 30 Minuten je Studierender*Studierendem. Ist eine 

schriftliche Studienleistung in Form einer Klausur zu erbringen, soll die Dauer mindestens 60 und höchstens 

240 Minuten betragen. 

Studienleistungen sind außerdem relevante Leistungen und insofern Voraussetzungen für den Erwerb von 

Leistungspunkten. Sie sind mit bestanden bzw. nicht bestanden zu bewerten. Es kann eine oder es können 

auch mehrere SL in einem Modul gefordert sein. Darüber hinaus können Dozierende jederzeit bestimmte 

Lektüren empfehlen, Anregungen zur Vertiefung, zur Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen geben, 

ohne dass diese Leistungen als bestanden bzw. nicht bestanden überprüft und bewertet werden.  

Mögliche Formate von SL sind:  
(1) Schriftliche Ausarbeitung, d.h. Hausarbeit, Essay oder Rezension zu einem Thema, Text oder einer Fragestellung; 

Bericht über eine durchgeführte Recherche; Protokoll über eine Lehrveranstaltung; Exkursionsbericht; Thesenpapier; 

Erstellung einer Musterlösung; semesterbegleitende Übungsaufgaben; Exzerpt; Lerntagebuch; schriftliche Problem-

falldiskussion; fachlich reflektierte Hospitation mit schriftlichem Bericht; schriftliche Gestaltung einer Seminarsitzung; 

Poster;  Planspiel; Parcoursprüfung oder Lernportfolio; Klausur; Open-Book-Klausur; oder Zeitdruck-Klausur; oder 

(2) Mündlicher Vortrag (bis zu 12 Min.), d.h. Referat über ein vorgegebenes oder selbstgewähltes Thema; einführendes 

Statement zu einer Lehrveranstaltung oder einer Diskussion; oder reflektierte und professionsbezogene Sitzungsge-

staltung (mind. 60 Min. und max. 75 Min.); oder wissenschaftliches Gespräch (bis zu 15 Min.); oder  

(3) Gestaltungsaufgaben, d.h. Erstellung von Videos, Plakatpräsentation zu einem vorgegebenen oder selbstgewählten 

Thema, Konzeption eines Internetauftritts oder einer Website, Entwurf eines Flyers oder einer Broschüre zu einem 

vorgegebenen oder selbstgewählten Thema. 

 

Eine reflektierte und professionsbezogene Sitzungsgestaltung soll einen Umfang von 60 Minuten nicht unter-

schreiten und von 75 Minuten nicht überschreiten. Die/der Studierende soll nachweisen, dass sie/er es ver-

steht, das für die Darstellung und Erklärung nötige Fachwissen des Themas der theologischen Komplexität 

entsprechend aufzuzeigen, es entsprechend den Lernvoraussetzungen der Lernendengruppe zu thematisie-

ren und mittels angemessener didaktischer Inszenierungsmuster lerngegenstands- und adressatenbezogen 

zu strukturieren und durchzuführen. 

Die geforderten Studienleistungen für die einzelnen Module und Lehrveranstaltungen werden im kommentier-

ten Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 
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4 Modulbeschreibungen 

4.1 Einleitende Hinweise  
1. Bei der Darstellung der Modulbestandteile haben die in der Spalte „LV-Typ“ (Lehrveranstaltungstyp) 

aufgeführten Abkürzungen folgende Bedeutung:  

K  Kolloquium 

L  Lektürekurs 

PS Proseminar 

S  Seminar bzw. Veranstaltung mit Seminarcharakter 

Ü  Übung 

V  Vorlesung 

V + K Vorlesung mit kolloquialen Elementen  

 

2. In der Spalte „Workload“ ist der Arbeitsaufwand (in Std.) verzeichnet, den die Studierenden aufwen-

den müssen, um die Lernziele zu erreichen. 

Es handelt sich dabei um den Gesamtaufwand: Kontaktstunden, selbständige Arbeit, Prüfungs-

vorbereitungen, etc.  

Die in der Spalte „SWS“ aufgeführte Semesterwochenstunden-Zahl hingegen dient der Orientie-

rung. Die Zahl der Kontaktstunden kann im Einzelfall oberhalb oder unterhalb der SWS-Zahl lie-

gen. 

 

3. Bei der Darstellung der Modulbestandteile haben die in der Spalte „Sem.“ verwendeten Abkürzun-

gen folgende Bedeutung: 

SoSe Sommersemester: die Veranstaltung findet in jedem Sommersemester statt 

SoSe g die Veranstaltung findet nur im Sommersemester in einem Jahr mit gerader 

Jahreszahl statt (z.B. SoSe 2026, SoSe 2028, etc.) 

SoSe u die Veranstaltung findet nur im Sommersemester in einem Jahr mit ungera-

der Jahreszahl statt (z.B. SoSe 2025, SoSe 2027, etc.) 

WS Wintersemester: die Veranstaltung findet in jedem Wintersemester statt 

WS g die Veranstaltung findet nur im Wintersemester in einem Jahr mit gerader 

Jahreszahl statt (z.B. WS 2026/27, WS 2028/2029, etc.) 

WS u die Veranstaltung findet nur im Wintersemester in einem Jahr mit ungerader 

Jahreszahl statt (z.B. WS 2025/2026, WS 2027/2028, etc.) 

  

Die empfohlenen Semesterangaben in Bezug auf das Fachsemester beziehen sich auf den Be-

ginn des Studiums im Wintersemester. 

 

4. Der Studiengang ist sowohl ökumenisch als auch interreligiös ausgerichtet. D. h.:  

(1) Mindestens eine Lehrveranstaltung muss aus dem Bereich Ökumenischer Theologie ge-

wählt werden. 
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(2) Studien- und Prüfungsleistungen, die an evangelisch-theologischen Instituten bzw. Fakultä-

ten erworben werden, können bis zu einem Umfang von 15 ECTS angerechnet werden. 

(3) Empfohlen wird der Besuch von Lehrveranstaltungen im Bereich der Judaistik, Islamwissen-

schaft sowie der jüdischen und islamischen Theologie. 

(4) Studien- und Prüfungsleistungen aus dem Bereich der jüdischen oder islamischen Theologie 

sowie der Judaistik oder Islamwissenschaft können bis zu einem Umfang von 10 ECTS ange-

rechnet werden. 

 

5. Anmeldeformalitäten: Online-Anmeldung über das Prüfungsverwaltungssystem. 

6. Zum Fach Katholische Theologie gehören folgende Fächergruppen und Fächer der Theologischen 

Fakultät: 

Fächergruppe 1: 
Alttestamentliche Literatur und Exegese 
Neutestamentliche Literatur und Exegese 
Alte Kirchengeschichte und Patrologie 
Mittlere und Neuere Kirchengeschichte/Frömmigkeitsgeschichte und Kirchliche Landesgeschichte 
Fächergruppe 2: 
Fundamentaltheologie 
Dogmatik 
Liturgiewissenschaft 
Moraltheologie 
Fächergruppe 3: 
Religionspädagogik und Katechetik 
Pastoraltheologie und Homiletik 
Christliche Gesellschaftslehre 
Caritaswissenschaft und Christliche Sozialarbeit 
Kirchenrecht und Kirchliche Rechtsgeschichte 
Fächergruppe 4: 
Religionswissenschaft 
Philosophie 
Religionsphilosophie. 
 

 
4.2 Module im Grundlagenbereich 

 

Es folgt eine tabellarische Darstellung der Module. 
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Modulname Nummer 
M 0 L Theologische Grundlegung M 0 L 

Modulverantwortlich Studiendekan Prof. Dr. Alexis Fritz 

Beteiligte Professuren Theologische Fakultät 

 
ECTS-Punkte 5 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotsfrequenz jedes Semester 

Moduldauer 1 Semester 

Art Pflichtmodul 

Workload 150 Stunden 

 
Teilnahmevoraussetzungen 
Keine 

 
Zugehörige Lehrveranstaltungen 
Lehrveranstaltung LV-Typ P/WP SWS ECTS Workload Sem. 
Pflichtbereich 

Einführung in die Theologie als Wissenschaft S P 2 1 30 
WiSe 
und 

SoSe 

Einführung in die Methoden wissenschaftli-
chen Arbeitens S P 2 4 120 

WiSe 
und 

SoSe 
 

Qualifikationsziele 
 Die Studierenden  
− kennen die wichtigsten theologischen Nachschlagewerke und Fachzeitschriften, verfügen über 

elementare Fähigkeiten der Literaturrecherche und sind mit Aufbau und Organisation der Ver-
bund- und Universitätsbibliothek vertraut; 

‒ verfügen über die erforderlichen Kenntnisse, Fertigkeiten und Techniken, um eine theologische 
Fragestellung für einen mündlichen Vortrag oder eine wissenschaftliche Arbeit im Umfang von 10-
15 Seiten sachgerecht, präzise und verständlich aufzuarbeiten. Sie berücksichtigen die unter-
schiedlichen Anforderungen für mündliche Vorträge und schriftliche Arbeiten und sind in der Lage, 
im Rahmen von schriftlichen und mündlichen Präsentationen ihre kommunikativen Kompetenzen 
zur Geltung zu bringen. 

Lehrinhalte 
Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen im Bereich der Theologie und im 
Bereich der Kommunikation. Es macht die Studierenden vertraut mit Aufbau und Organisation der 
Verbund- und Universitätsbibliothek sowie mit den wichtigsten theologischen Nachschlagewerken und 
Fachzeitschriften und führt an das wissenschaftliche Arbeiten zu theologischen Fragestellungen heran. 
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Prüfungsleistungen und Studienleistungen 

Studienleistungen 

S „Einführung in die Theologie als Wissenschaft“: 
Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten Vorle-
sungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 
S „Einführung in die Methoden wissenschaftlichen Arbeitens“: 
Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten Vorle-
sungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Prüfungsleistung 
Seminar „Einführung in die Methoden wissenschaftlichen Arbeitens“: 
Hausarbeit (25.000-30.000 Zeichen) und mündl. Präsentation (15 bis 
30 Min.) 

Modulnote Arithmetisches Mittel der Noten der Teilprüfungsleistungen. 

 
Verwendbarkeit 
Magister Katholische Theologie Kirchl. Examen, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katho-
lische Theologie 
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Modulname Nummer 
M 1 L Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht M 1 L  

Modulverantwortlich Prof. Dr. Ulrich Dahmen 

Beteiligte Professuren Professur Alttestamentliche Literatur und Exegese 
Professur Neutestamentliche Literatur und Exegese 

 

ECTS-Punkte 5 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotsfrequenz jedes Semester 

Moduldauer 1 Semester 

Art Pflichtmodul mit Wahlpflichtveranstaltungen 

Workload 150 Stunden 

 
Teilnahmevoraussetzungen 

Keine 

 
Zugehörige Lehrveranstaltungen 
Lehrveranstaltung LV-Typ P/WP SWS ECTS Workload Sem. 
Wahlpflichtbereich 
(gefordert: erfolgreiche Teilnahme entweder an sämtlichen Veranstaltungen des Wintersemesters o-
der an sämtlichen Veranstaltungen des Sommersemesters) 
Einleitung in das Alte Testament V + K WP 2 

5 150 WiSe  
Neutestamentliche Zeitgeschichte V + K WP 2 

Geschichte Israels und des frühen Juden-
tums V + K WP 2 

5 150 SoSe 
Einleitung in das Neue Testament und in 
frühchristliche Literatur V + K WP 2 

 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden 
‒ können biblische Texte und Schriften als Zeugnisse des Glaubens verstehen und ihre theologi-

sche Bedeutung in Grundzügen darstellen; 
‒ sind in der Lage, exegetische Fachliteratur zu verwenden und sind vertraut mit der Möglichkeit 

des computerunterstützten Arbeitens in der Exegese; 
‒ sind in der Lage, das Verhältnis zwischen Altem und Neuem Testament unter Berücksichtigung 

von Zentralthemen, Grundmotiven und theologischen Grundlinien darzustellen; 
‒ verfügen über exegetische Grundkenntnisse; 
‒ verfügen über Grundkenntnisse der biblischen Zeitgeschichte und Einleitungswissenschaft; 
‒ nehmen auf der Grundlage des erworbenen Fachwissens die Zusammenhänge zwischen der bib-

lischen Exegese und anderen theologischen Disziplinen wahr und können zu thematisch ange-
schlossenen theologischen Fragen aus exegetischer Sicht Stellung nehmen. 
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Lehrinhalte 
Das Modul vermittelt fundamentale Kenntnisse der biblischen Einleitungswissenschaft, führt in den 
Kanon des Alten und des Neuen Testaments sowie in Aufbau, Inhalt und Entstehung literarischer 
Werke und einzelner Schriften der Bibel und der ältesten christlichen Literatur ein. Exemplarisch wer-
den Grundfragen biblischer Hermeneutik als der Wissenschaft vom Verstehen biblischer Texte und 
des Verhältnisses von Altem und Neuem Testament erörtert und biblische Zentralthemen aus der Sicht 
des Alten bzw. des Neuen Testaments (z.B. Schöpfung, Erwählung Israels, Königtum Gottes, Gottes-
reich-Botschaft Jesu) erarbeitet. Das Modul führt außerdem in die biblische Zeitgeschichte ein. 

 
Prüfungsleistungen und Studienleistungen 

Studienleistung Keine 

Prüfungsleistung Klausur (60 Min.) 

Modulnote Note der Prüfungsleistung 
 
Verwendbarkeit 

Magister Katholische Theologie Kirchl. Examen, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katho-
lische Theologie 



18 

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Theologische Fakultät 
Modulhandbuch Polyvalenter Zwei-Hauptfächer-Bachelor (Option Lehramt) mit Hauptfach Katholische Theologie  

 

Modulname Nummer 
M 2 L Einführung in die Theologie aus historischer Sicht  M 2 L 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm 

Beteiligte Professuren 
Professur Alte Kirchengeschichte und Patrologie 
Professur Mittlere und Neuere Kirchengeschichte/Frömmigkeitsge-
schichte und Kirchliche Landesgeschichte 

 

ECTS-Punkte 4 

Empfohlenes Semester 1 oder 2 

Angebotsfrequenz jedes Semester 

Moduldauer 1 Semester 

Art Pflichtmodul mit Wahlpflichtveranstaltungen 

Workload 120 Stunden 

 
Teilnahmevoraussetzungen 

Keine 

 
Zugehörige Lehrveranstaltungen 
Lehrveranstaltung LV-Typ P/WP SWS ECTS Workload Sem. 
Wahlpflichtbereich  
(gefordert: erfolgreiche Teilnahme an einer der Veranstaltungen) 

Einführung in die Kirchengeschichte V + K/Ü WP 3 4 120 WiSe 

Zentrale Themen der alten Kirchenge-
schichte S WP 2 4 120 

WiSe  
oder 
SoSe 

 
Zentrale Themen der mittleren und neueren 
Kirchengeschichte 
 

S WP 2 4 120 
WiSe  
oder 
SoSe 

 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden  
‒ haben Grundkompetenzen der historischen Arbeitsweise erworben; sie gehen sachgerecht und 

kritisch mit historischen Zeugnissen um; 
‒ haben Überblickswissen über die großen Epochen der Kirchengeschichte erworben und sich 

exemplarisch in einzelne Bereiche vertieft; 
‒ verfügen über hermeneutische Basiskompetenzen, die sie in die Lage versetzen, Theologie im 

Kontext der Geschichte zu begreifen. Anhand von ausgewählten Abläufen und Epochen der Kir-
chengeschichte können sie die Relevanz historischer Prozesse erläutern und illustrieren. 
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Lehrinhalte 
Es werden zentrale Themen und Ereignisse der Kirchengeschichte vorgestellt und erarbeitet, um zu 
verdeutlichen, dass das Christentum eine historisch gewachsene Religion ist. Es soll ersichtlich wer-
den, welche unterschiedlichen Ausprägungen das Christentum erfahren hat, um zu verstehen, dass 
die christliche Religion im Gefüge gesellschaftlicher, politischer und kultureller Einflüsse ihre jeweilige 
kontextbedingte Form erhalten hat. Dadurch wird auch sichtbar, welche Lebensformen maßgeblich 
wurden und wo die Reichweite und die Grenzen christlicher Theologie liegen. 

 
Prüfungsleistungen und Studienleistungen 

Studienleistungen 
Seminar der AKG oder MNKG: 
Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten Vorle-
sungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Prüfungsleistung 
V: mündliche Prüfung (15 Min.) 
Seminar AKG oder MNKG: Hausarbeit (25.000-30.000 Zeichen) und 
mündliche Präsentation (15 bis 30 Min.) 

Modulnote Note der Prüfungsleistung bzw. arithmetisches Mittel der Noten der 
Teilprüfungsleistungen. 

 
Verwendbarkeit 

Magister Katholische Theologie Kirchl. Examen, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katho-
lische Theologie 
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Modulname Nummer 
M 3 L Einführung in die Systematische Theologie  M 3 L 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Ruhstorfer 

Beteiligte Professurene 

Professur Fundamentaltheologie und Philosophische Anthropologie 
Professur Dogmatik mit Quellenkunde der Theologie des Mittelalters 
Professur Liturgiewissenschaft mit Arbeitsstelle Liturgie, Musik und 
Kultur 
Professur Moraltheologie 

 

ECTS-Punkte 6 

Empfohlenes Semester 1–2 

Angebotsfrequenz jedes Semester 

Moduldauer 2 

Art Pflichtmodul 

Workload 180 Stunden 

 
Teilnahmevoraussetzungen 
Keine 

 
Zugehörige Lehrveranstaltungen 
Lehrveranstaltung LV-Typ P/WP SWS ECTS Workload Sem. 
Pflichtbereich 
Theologischer Grundkurs: Einführung in die 
christliche Glaubenslehre V + K P 2 

6 180 

WiSe 

Theologische Erkenntnis- und Prinzipienlehre V + K P 1 WiSe 

Einführung in die Liturgiewissenschaft V + K P 1 SoSe 

Einführung in die Moraltheologie V + K P 2 SoSe 

 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden 
‒ finden einen ersten Zugang zur systematischen Reflexion des christlichen Glaubens: Sie unterschei-

den kriteriengestützt Glaube (als Vollzug und Inhalt) von der wissenschaftlich-theologischen Ausei-
nandersetzung mit dem Glauben; 

‒ gewinnen exemplarisch Einblick in prinzipientheologische, liturgiewissenschaftliche oder moralthe-
ologische Grundbegriffe und Erkenntnisziele; 

‒ können die inhaltlichen Grundkoordinaten des Glaubens, wie sie in den altkirchlichen Symbola Ge-
stalt gefunden haben, benennen, erläutern und sie als Gestalten des kirchlichen Traditionsprozes-
ses deuten; 

‒ sind in der Lage, die Hauptgegenstände des Credo, des Gottesdienstes und der christlichen Ethik 
für die heutige Zeit zu verdeutlichen; 

‒ können in elementarer Form die Besonderheit des christlichen Glaubens gegenüber kritischen An-
fragen und im interreligiösen Kontext zur Geltung bringen. 
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Lehrinhalte 
Das Modul gibt einen einführenden Überblick über die Themen der systematischen Theologie, es klärt 
Grundbegriffe und vermittelt Grundkenntnisse hinsichtlich der wichtigsten Arbeitsmethoden. 

 
Prüfungsleistungen und Studienleistungen 

Studienleistung Keine 

Prüfungsleistung mündliche Prüfung (15 Min.) 

Modulnote Note der Prüfungsleistung 
 
Verwendbarkeit 
Magister Katholische Theologie Kirchl. Examen, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katho-
lische Theologie 
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Modulname Nummer 
M 4 L Einführung in die Praktische Theologie M 4 L 

Modulverantwortlich Prof.in Dr.in Ursula Nothelle-Wildfeuer 

Beteiligte Professurene 

Professur Pastoraltheologie 
Professur Christliche Gesellschaftslehre 
Professur Caritaswissenschaft und Christliche Sozialarbeit 
Professur Kirchenrecht und Kirchliche Rechtsgeschichte 
Professur Religionspädagogik und Katechetik 

 

ECTS-Punkte 5 

Empfohlenes Semester 1 

Angebotsfrequenz nur im WS 

Moduldauer 1 Semester 

Art Pflichtmodul 

Workload 150 

 
Teilnahmevoraussetzungen 
Keine 

 
Zugehörige Lehrveranstaltungen 
Lehrveranstaltung LV-Typ P/WP SWS ECTS Workload Sem. 
Einführung in die Theologie aus praktisch-
theologischer Perspektive V + K P 5 5 150 WiSe  

 
Qualifikationsziele 
 Die Studierenden können 
‒ die Aufgabe der Praktischen Theologie innerhalb des theologischen Fächerkanons aufzeigen und 

an praktischen Beispielen veranschaulichen; 
‒ die grundlegenden Arbeitsmethoden der verschiedenen Disziplinen der Praktischen Theologie er-

klären und verwenden; 
‒ anhand von ausgewählten Beispielen illustrieren, wie für die angemessene Lösung konkreter 

Probleme Erkenntnisse aus den verschiedenen praktischen Disziplinen miteinander heranzuzie-
hen und zu berücksichtigen sind; 

‒ die erworbenen Kenntnisse selbständig auf einfachere Problemstellungen anwenden und diese 
einer Lösung zuführen. 

Lehrinhalte 
Praktische Theologie versteht sich als theologische Handlungswissenschaft. Sie reflektiert und orien-
tiert die Praxis des Glaubens und der Kirche in verschiedenen Handlungsfeldern. 
Das Modul vermittelt dieses Selbstverständnis, den daraus resultierenden induktiven Ansatz der Prak-
tischen Theologie und ihre Methoden. An ausgewählten theologischen Fragestellungen wird aufge-
zeigt, worin die Spezifika der Einzeldisziplinen der Praktischen Theologie bestehen und welchen kon-
kreten Beitrag die Einzeldisziplinen aus ihrer fachlichen Perspektive zur Beantwortung solcher Frage-
stellungen leisten können. 
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Prüfungsleistungen und Studienleistungen 

Studienleistungen Keine 

Prüfungsleistung mündliche Prüfung (15 Min.) 

Modulnote Note der Prüfungsleistung 
 
Verwendbarkeit 
Magister Katholische Theologie Kirchl. Examen, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katho-
lische Theologie 
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Modulname Nummer 
M 5 L Einführung in philosophische Grundfragen der Theologie M 5 L 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Dr. Markus Enders 

Beteiligte Professuren Professur Christliche Religionsphilosophie 
Philosophie 

 

ECTS-Punkte 5 

Empfohlenes Semester 1 oder 1 und 2 

Angebotsfrequenz kann in jedem Semester begonnen werden 

Moduldauer 1–2 Semester 

Art Pflichtmodul mit Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen 

Workload 150 Stunden 

 
Teilnahmevoraussetzungen 
Keine 

 
Zugehörige Lehrveranstaltungen 
Lehrveranstaltung LV-Typ P/WP SWS ECTS Workload Sem. 

Pflichtbereich 

5 150 

 

Einführung in die Religionsphilosophie V + K P 2 WiSe  

Wahlpflichtbereich  
(gefordert: erfolgreiche Teilnahme an einer der Veranstaltungen)  

Einführung in die Philosophie I V + K WP 2 
WiSe 
oder 
SoSe 

Einführung in die Philosophie II V/S WP 2 
WiSe 
oder 
SoSe 

 
Qualifikationsziele 
 Die Studierenden 
‒ kennen systematisch und wirkungsgeschichtlich bedeutsame ontologische und metaphysische 

Konzepte, zentrale Paradigmen philosophischer Erkenntnis-, Sprach- und Wahrheitstheorien so-
wie Grundzüge neuzeitlicher Religionsphilosophie; 

‒ sind in der Lage, Kriterien zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit und des Erklärungswertes der 
verschiedenen Konzepte zu benennen und zu erläutern; 

‒ können in elementarer Form eine eigene Einschätzung hinsichtlich der Relevanz dieser Konzepte 
für Diskurse über theologische, (sozial-) ethische, pädagogische, psychologische, soziologische, 
biologische und politische Aspekte menschlicher Religiosität geben. 
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Lehrinhalte 
Im Modul werden Teilgebiete, Hauptrichtungen, Paradigmen der theoretischen Philosophie, Grund-
züge der neuzeitlichen Religionsphilosophie und ihrer Voraussetzungen behandelt. Vermittelt werden 
inhaltliche und formale Grundstrukturen von Teildisziplinen der theoretischen Philosophie, Grundzüge 
der neuzeitlichen Religionsphilosophie, basale Methoden und Konzepte von Ontologie und Metaphy-
sik und zentrale Paradigmen philosophischer Erkenntnis-, Sprach- und Wahrheitstheorien. 

 
Prüfungsleistungen und Studienleistungen 

Studienleistungen Keine 

Prüfungsleistung mündliche Prüfung über die Lehrinhalte der absolvierten Lehrveran-
staltungen (15 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 
 
Verwendbarkeit 
Magister Katholische Theologie Kirchl. Examen, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katho-
lische Theologie 
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4.3 Individueller Schwerpunktbereich  
4.3.1 Vertiefungsmodule 
 

 

 

 

 

Modulname Nummer 
M 6 L Welt und Mensch als Schöpfung Gottes M 6 L 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Alexis Fritz 

Beteiligte Professuren 

Professur Christliche Religionsphilosophie 
Professur Liturgiewissenschaft mit Arbeitsstelle Liturgie, Musik und 
Kultur 
Professur Moraltheologie 
Professur Fundamentaltheologie und Philosophische Anthropologie 
Professur Alttestamentliche Literatur und Exegese 

 

ECTS-Punkte 5 

Empfohlenes Semester 4 oder 6 

Angebotsfrequenz nur im SoSe ungerade 

Moduldauer 1 Semester 

Art Pflichtmodul mit Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen 

Workload 150 

 
Teilnahmevoraussetzungen 
Erfolgreiche Absolvierung der Orientierungsprüfung gemäß §5 PO (Anlage B) 

 
Zugehörige Lehrveranstaltungen 
Lehrveranstaltung LV-Typ P /WP SWS ECTS Workload Sem. 

Pflichtbereich 

5 150 

 
SoSe 
u 
 

Schöpfung und Mensch im Alten  
Testament V + K P 2 

Theo- und Anthropodizee V + K P 2 

Wahlpflichtbereich  
(gefordert: erfolgreiche Teilnahme an einer der Veranstaltungen) 

Philosophische Anthropologie V/S WP 2 

Schöpfungslehre V + K WP 2 

Sexualethik und Ethik der  
Lebensformen V + K WP 2 

Wichtig: 
Von den acht Vertiefungsmodulen sind mind. 6 und höchstens 7 zu absolvieren.  
Von den beiden Vertiefungsmodulen M 11 L und M 13 L kann nach eigener Wahl nur eines absolviert werden.  
Eines der der Vertiefungsmodule M 10 L, M 11 L, M 12 L und M 13 L kann durch ein entsprechendes Seminar ersetzt wer-
den.  
Von den acht Vertiefungsmodulen müssen vier Prüfungsleistungen, in den übrigen zu absolvierenden Vertiefungsmodulen 
sind nur Studienleistungen zu erbringen. 
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Qualifikationsziele 
 Die Studierenden können 
‒ zentrale Schöpfungstexte und Schöpfungsvorstellungen im Alten Testament darstellen und ihre 

jeweilige Funktion und Bedeutsamkeit für das heutige Verhältnis von Welt und Mensch beurteilen; 
‒ zentrale Aspekte der Naturphilosophie/Kosmologie und der Philosophischen Anthropologie dar-

stellen und in die aktuellen Debatten um Mensch und Natur einbringen; 
‒ das christliche Verständnis der Natur als Gottes Schöpfung erschließen und im Gespräch mit dem 

Weltbild der modernen Naturwissenschaften begründet zur Geltung bringen; 
‒ zentrale Aspekte der theologischen Anthropologie zusammenfassen und in ihrer Bedeutsamkeit 

und Funktion für die aktuellen Debatten um den Menschen aufzeigen; 
‒ die Alternative All-Einheitsdenken und christlicher Schöpfungsglaube hinsichtlich der Bedeutung 

für das jeweilige Selbstverständnis des Menschen erörtern und zur Geltung bringen; 
‒ im Horizont der theologischen Anthropologie Konflikte im Bereich von Sexualethik und Ethik der 

Lebensformen eigenständig, informiert und begründet beurteilen 
 

Lehrinhalte 
Das Modul befasst sich aus unterschiedlichen Perspektiven mit der (jüdisch-)christlichen Deutung der 
Welt und des Menschen als Schöpfung Gottes. Aus biblischer Perspektive werden Schöpfungstexte 
und Schöpfungsvorstellungen im Alten Testament erörtert. Ergänzend dazu werden historische und 
zeitgenössische philosophische Positionen der Anthropologie vorgestellt. Dogmatik und Fundamen-
taltheologie erschließen den christlichen Schöpfungsglauben und setzen sich mit naturwissenschaftli-
chen und philosophischen Herausforderungen sowie mit Theodizee und Anthropodizee auseinander. 
Schließlich werden zentrale Fragen des gegenwärtigen gesellschaftlichen und fundamentaltheologi-
schen Diskurses erörtert, mit denen theologisches Reden von Gott konfrontiert ist. Die Moraltheologie 
bedenkt im Horizont der theologischen Anthropologie Fragen der Ethik der Lebensformen und der 
Sexualethik. 

 
Prüfungsleistungen 

Bei Wahl dieses Moduls als Prüfungsmodul gilt:  

Modulprüfung  mündliche Prüfung über die Lehrinhalte der absolvierten Lehrveran-
staltungen (15 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung  
 

Studienleistungen 

Bei Abschluss des Moduls durch Studienleistungen gilt: 
Alle Pflicht- und die ge-
wählte Wahlpflichtveranstal-
tung des Moduls oder aus-
gewählte Lehrveranstaltun-
gen im Modul  

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten Vorle-
sungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Bewertung bestanden/nicht bestanden 
 
Verwendbarkeit 
Magister Katholische Theologie Kirchl. Examen, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katho-
lische Theologie 
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Modulname Nummer 
M 7 L Gotteslehre M 7 L 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Ruhstorfer 

Beteiligte Professurene 

Professur Alttestamentliche Literatur und Exegese 
Professur Christliche Religionsphilosophie 
Professur Dogmatik mit Quellenkunde der Theologie des Mittelalters 
Professur Alte Kirchengeschichte und Patrologie 
Professur Neutestamentliche Literatur und Exegese 

 

ECTS-Punkte 5 

Empfohlenes Semester 3 oder 5 

Angebotsfrequenz nur im WiSe ungerade 

Moduldauer 1 Semester 

Art Pflichtmodul mit Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen 

Workload 150 Stunden 

 
Teilnahmevoraussetzungen 
Erfolgreiche Absolvierung der Orientierungsprüfung gemäß §5 PO (Anlage B) 
Nachweis des Latinums oder von Lateinkenntnissen, die die Lektüre der studienrelevanten original-
sprachlichen Texte ermöglichen, und des Graecums oder von Griechischkenntnissen, die ein gutes 
Verständnis neutestamentlicher und weiterer studienrelevanter originalsprachlicher Texte ermöglichen 
gemäß §2 PO (Anlage B) 

 
Zugehörige Lehrveranstaltungen 
Lehrveranstaltung LV-Typ P /WP SWS ECTS Workload Sem. 
Pflichtbereich 

5 150 WiSe 
U 

Die Entwicklung der Gotteslehre bis zur Her-
ausbildung des Trinitätsdogmas in der Frü-
hen Kirche 

V + K P 1 

Trinitätslehre: Entwicklung und  
gegenwärtige Bedeutung  V + K P 2 

Wahlpflichtbereich  
(gefordert: erfolgreiche Teilnahme an einer der Veranstaltungen) 
Gottesverkündigung Jesu und das Bekennt-
nis der christlichen Gemeinden zu Gott und 
zu seinem offenbarenden Handeln in Jesus 
Christus 

V + K WP 2 

Philosophische Gotteslehre V/S WP 2 

Zentrale Gottesbilder im Alten Testament und 
die Entstehung des Monotheismus in  
Israel 

V + K WP 2 
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Qualifikationsziele 
Die Studierenden können Grundanliegen, -fragen und -probleme der christlichen Gotteslehre darstel-
len und theologisch entfalten. Dabei berücksichtigen sie 
‒ die Vielgestaltigkeit des biblischen Zeugnisses und dessen Relevanz für gegenwärtige Fragestel-

lungen; 
‒ die historische Entwicklung des Trinitätsdogmas in der Frühen Kirche; 
‒ die Hauptthemen der philosophischen Gotteslehre; 
‒ Grundaussagen des Atheismus als historisches und gegenwärtiges Phänomen; 
‒ die Theodizee-Problematik; 
‒ die zentralen dogmatischen Aussagen zur Trinitätstheologie. 
‒ Die Studierenden sind in der Lage, vor diesem Hintergrund ihre eigene Position in der Gottesfrage 

zu entwickeln und diese zu erläutern und zu begründen. Sie können das (jüdisch-)christliche Got-
tesbild informiert und begründet im pluralen Diskurs der Gegenwart zur Geltung bringen und ge-
genüber kritischen Anfragen verantworten. 

 
Lehrinhalte 
Die christliche Gotteslehre setzt den Glauben Israels voraus. Deshalb sind zunächst Gottesbilder des 
Alten Testaments und die Entstehung des Monotheismus in Israel zu entfalten. Daran schließt sich 
die Betrachtung der Gottesverkündigung Jesu an. Die christlichen Gemeinden haben sich nach Ostern 
zu diesem Gott und zu seinem offenbarenden Handeln in Jesus Christus bekannt und Jesus als den 
Sohn Gottes, Retter und Kyrios verkündet. Hier liegt der Ausgangspunkt des Trinitätsdogmas, dessen 
Herausbildung in der Frühen Kirche behandelt wird. 
Parallel zur biblischen und altkirchlichen Gotteslehre wird die philosophische Fragestellung nach Exis-
tenz und Wesen des Göttlichen von der Antike über das Mittelalter und die Neuzeit bis in die Gegen-
wart entfaltet. 
Die dogmatische Reflexion erörtert, auf welche Fragen die Trinitätslehre eine Antwort geben möchte, 
wie diese von Schrift und Überlieferung her zu begründen ist und zeigt auf dieser Grundlage die Be-
deutung des trinitarischen Bekenntnisses für die gegenwärtige Ausgestaltung der Gotteslehre auf. 

 
Prüfungsleistungen 

Bei Wahl dieses Moduls als Prüfungsmodul gilt:  

Modulprüfung  mündliche Prüfung über die Lehrinhalte der absolvierten Lehrveran-
staltungen (15 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung  
 

Studienleistungen 

Bei Abschluss des Moduls durch Studienleistungen gilt: 
Alle Pflicht- und die ge-
wählte Wahlpflichtveranstal-
tung des Moduls oder aus-
gewählte Lehrveranstaltun-
gen im Modul  

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten Vorle-
sungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Bewertung bestanden/nicht bestanden 
 
Verwendbarkeit 
Magister Katholische Theologie Kirchl. Examen, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katho-
lische Theologie 
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Modulname Nummer 
M 8 L Die biblische Botschaft von der Gottesherrschaft und das Bekenntnis zu 
Jesus Christus M 8 L 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm 

Beteiligte Professuren 

Professur Dogmatik mit Quellenkunde der Theologie des Mittelalters 
Professur Alte Kirchengeschichte und Patrologie 
Professur Neutestamentliche Literatur und Exegese 
Professur Fundamentaltheologie und Philosophische Anthropologie 

 

ECTS-Punkte 5 

Empfohlenes Semester 3 oder 5 

Angebotsfrequenz nur im WiSe gerade 

Moduldauer 1 Semester 

Art Pflichtmodul mit Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen 

Workload 150 Stunden 

 
Teilnahmevoraussetzungen 
Erfolgreiche Absolvierung der Orientierungsprüfung gemäß §5 PO (Anlage B) 
Der Nachweis des Latinums oder von Lateinkenntnissen, die die Lektüre der studienrelevanten origi-
nalsprachlichen Texte ermöglichen, und des Graecums oder von Griechischkenntnissen, die ein gutes 
Verständnis neutestamentlicher und weiterer studienrelevanter originalsprachlicher Texte ermöglichen 
gemäß §2 PO (Anlage B) 

 
Zugehörige Lehrveranstaltungen 
Lehrveranstaltung LV-Typ P/WP SWS ECTS Workload Sem. 

Pflichtbereich 

5 150 WiSe 
G 

Grundlagen der Christologie und  
Soteriologie V + K P 2 

Jesus – Bote der Basileia Gottes.  
Christologische Entwürfe in  
neutestamentlicher und frühchristlicher Zeit 
und ihre Voraussetzungen 

V + K P 3 

Wahlpflichtbereich  
(gefordert: erfolgreiche Teilnahme an einer der Veranstaltungen) 

Christologische Streitigkeiten bis zum Konzil 
von Chalzedon V + K WP 1 

Selbstoffenbarung und nichtchristliche  
Jesusdeutung V + K WP 2 
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Qualifikationsziele 
Die Studierenden können 
‒ die zentralen Inhalte der Botschaft Jesu vom „Reich Gottes“ benennen und auch vor dem Hinter-

grund alttestamentlicher und frühjüdischer Vorstellungen erläutern; 
‒ die entscheidende neutestamentliche und frühchristliche Referenz vom Wirken und der Botschaft 

Jesu und dem Bekenntnis zu Jesus als dem Christus erklären; 
‒ die christologischen Dogmen historisch und systematisch einordnen und erläutern, ihre Aussage-

kraft und Reichweite beurteilen und in Beziehung setzen zu heutigen christologischen Fragestel-
lungen; 

‒ zentrale Aussagen und Paradigmen der Christologie aus Geschichte und Gegenwart darstellen 
und auf dieser Basis fundiert und informiert Stellung beziehen in der gegenwärtigen interreligiösen 
und interkulturellen Auseinandersetzung um christliche und nicht-christliche Jesusbilder. 

 
Lehrinhalte 
Die neutestamentliche Botschaft vom Kommen des Reiches Gottes sowie das Bekenntnis der 
frühen Gemeinden zu Jesus als dem Christus setzen die Redeweise vom Königtum Gottes und die 
messianische Erwartung voraus. 
Auf der Grundlage alttestamentlicher und frühjüdischer Voraussetzungen werden sowohl die grund-
legende Kontinuität der Botschaft Jesu von der Basileia Gottes als auch die spezifische Akzentuierung 
in Wort und Tat aus der Evangelientradition erarbeitet. Der Glaube an die Auferweckung Jesu als 
Grund des christologischen Bekenntnisses wird aus den biblischen sowie frühjüdischen und früh-
christlichen Quellen erschlossen. Die Frage nach dem einigenden Kontinuum ist zu verknüpfen 
mit der paradigmatischen Analyse christologischer Entwürfe der neutestamentlichen und frühchrist-
lichen Literatur. 
Kirchengeschichtlich werden die grundlegenden Modelle der Frühen Kirche erarbeitet. Dargestellt 
werden insbesondere die christologischen Streitigkeiten bis zum Konzil von Chalzedon (451). Außer-
dem wird ein Überblick über die Geschichte der abendländischen Christologie gegeben und die 
Einzigkeit und Universalität Christi im Kontext des religiösen Pluralismus sowie der Israeltheologie 
behandelt. 

 
Prüfungsleistungen 

Bei Wahl dieses Moduls als Prüfungsmodul gilt:  

Modulprüfung  mündliche Prüfung über die Lehrinhalte der absolvierten Lehrveran-
staltungen (15 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung  
 

Studienleistungen 

Bei Abschluss des Moduls durch Studienleistungen gilt: 
Alle Pflicht- und die ge-
wählte Wahlpflichtveranstal-
tung des Moduls oder aus-
gewählte Lehrveranstaltun-
gen im Modul  

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten Vorle-
sungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Bewertung bestanden/nicht bestanden 
 
Verwendbarkeit 
Magister Katholische Theologie Kirchl. Examen, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katho-
lische Theologie 
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Modulname Nummer 
M 10 L Die Kirche als Mysterium und als Volk Gottes M 10 L 

Modulverantwortlich Prof.in Dr.in Daniela Blum 

Beteiligte Professuren 

Professur Neutestamentliche Literatur und Exegese 
Professur Dogmatik mit Quellenkunde der Theologie des Mittelalters 
Professur Liturgiewissenschaft mit Arbeitsstelle Liturgie, Musik und 
Kultur 
Professur Mittlere und Neuere Kirchengeschichte/Frömmigkeitsge-
schichte und Kirchliche Landesgeschichte 
Professur Kirchenrecht und Kirchliche Rechtsgeschichte 
Professur Pastoraltheologie 

 

ECTS-Punkte 5 

Empfohlenes Semester 3 oder 5 

Angebotsfrequenz nur im WiSe ungerade 

Moduldauer 1 Semester 

Art Pflichtmodul mit Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen 

Workload 150 Stunden 

 
Teilnahmevoraussetzungen 
Erfolgreiche Absolvierung der Orientierungsprüfung gemäß §5 PO (Anlage B) 
Der Nachweis des Latinums oder von Lateinkenntnissen, die die Lektüre der studienrelevanten origi-
nalsprachlichen Texte ermöglichen, und des Graecums oder von Griechischkenntnissen, die ein gutes 
Verständnis neutestamentlicher und weiterer studienrelevanter originalsprachlicher Texte ermöglichen 
gemäß §2 PO (Anlage B) 

 
Zugehörige Lehrveranstaltungen 
Lehrveranstaltung LV-Typ P/WP SWS ECTS Workload Sem. 

Pflichtbereich 

5 150 

 
WiSe 
u 
 

Ekklesiologie: Kirchenrechtliche Konkretio-
nen V + K P 2 

Kirchenverständnis in Mittelalter und Neuzeit V + K P 2 

Wahlpflichtbereich  
(gefordert: erfolgreiche Teilnahme an einer der Veranstaltungen) 
Anfänge der Kirche im Neuen Testament 
und in frühchristlicher Zeit V + K WP 1 

Ekklesiologie: Dogmatische Grundlegung V + K WP 2 

Kirche, Religion, Glaube in der  
Gegenwart V + K WP 2 

Theologie und Liturgie der Eucharistie V + K WP 2 
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oder ersatzweise für die oben genannten Vorlesungen, falls im Studienverlauf noch kein ande-
res Vertiefungsmodul ersetzt wurde: 

Seminar, 
das dem Modul thematisch entspricht, aus 
den Bereichen Kirchenrecht oder mittlere und 
neuere Kirchengeschichte 

S WP 2 5 150 

Jedes 
WiSe  
/SoSe 
mög-
lich 

 
Qualifikationsziele 
 Die Studierenden können 
‒ ausgehend von frühchristlicher Zeit wesentliche Etappen der Entwicklung kirchlicher Sozialformen nach-

zeichnen; 
‒ wichtige ekklesiologische (z.B. Kirche als Mysterium, als Volk Gottes, als communio) und eucharistietheolo-

gische Konzepte in ihren jeweiligen biblischen, dogmen-, kirchen- und kulturgeschichtlichen Zusammenhang 
einordnen; 

‒ die ökumenische Relevanz ekklesiologischer Fragestellungen an Beispielen aufzeigen; 
‒ den Aufbau der Messe unter Rückgriff auf die Geschichte der Eucharistie, die Liturgische Bewegung und die 

Liturgiereform im 20. Jahrhunderts erklären; 
‒ die rechtliche Struktur der Kirche als Ausdruck der ekklesiologischen Position des kirchlichen Lehramts an 

Beispielen darstellen und kritisch würdigen; 
‒ Perspektiven für eine gegenwartssensible Präsenz der Kirche vor Ort entwickeln; 
‒ unter Rückgriff auf die biblischen, historischen, dogmatischen, kirchenrechtlichen und pastoraltheologischen 

Grundlagen eine eigenständige ekklesiologische Konzeption entwickeln. 
Lehrinhalte 
Das ekklesiologische Selbstverständnis der katholischen Kirche ist das Resultat einer zweitausendjährigen ge-
schichtlichen Entwicklung. Sie hat, beginnend in neutestamentlicher Zeit, in verschiedenen Epochen und Regio-
nen unterschiedliche Kirchenbilder hervorgebracht. Das II. Vatikanische Konzil hat die Kirche als Mysterium und 
als Volk Gottes in den Blick gerückt und sieht in der Feier der Liturgie, besonders der Eucharistie „Quelle und 
Höhepunkt“ des kirchlichen Lebens (SC 10; LG 11). Im Horizont historischer und zeitgenössischer Kirchenbilder 
wird das katholische Verständnis von Kirche und Eucharistie in dogmatischer und kirchenrechtlicher Sicht entfaltet 
und vermittelt. Dabei wird auch die ökumenische Perspektive berücksichtigt. In pastoraltheologischer Perspektive 
kommen die gegenwärtigen gesellschaftlichen und theologischen Herausforderungen an die Kirche vor Ort und 
deren sich wandelnde Sozialformen in den Blick. 

 
Prüfungsleistungen 
Bei Wahl dieses Moduls als Prüfungsmodul gilt:  

Modulprüfung  

Modulvorlesungen: mündliche Prüfung (15 Min.) über die Lehrinhalte 
der absolvierten Lehrveranstaltungen 
S: Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen) und mündliche Präsentation 
(15 bis 30 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung bzw. arithmetisches Mittel der 
Noten der Teilprüfungsleistungen. 

Studienleistungen 
Bei Abschluss des Moduls durch Studienleistungen gilt: 
Alle Pflicht- und die ge-
wählte Wahlpflichtveranstal-
tung des Moduls oder aus-
gewählte Lehrveranstaltun-
gen im Modul  

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten Vorle-
sungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Bewertung bestanden/nicht bestanden 
Verwendbarkeit 
Magister Katholische Theologie Kirchl. Examen, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katho-
lische Theologie 
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Modulname Nummer 
M 11 L Dimensionen und Vollzüge des Glaubens M 11 L 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Bernhard Spielberg 

Beteiligte Professuren 

Professur Neutestamentliche Literatur und Exegese 
Professur Liturgiewissenschaft mit Arbeitsstelle Liturgie, Musik und 
Kultur 
Professur Kirchenrecht und Kirchliche Rechtsgeschichte 
Professur Pastoraltheologie 

 

ECTS-Punkte 5 

Empfohlenes Semester 4 oder 6 

Angebotsfrequenz nur im SoSe gerade 

Moduldauer 1 Semester 

Art Wahlpflichtmodul (wählbar sind M 11 L oder M 13 L) 

Workload 150 Stunden 

 
Teilnahmevoraussetzungen 
Erfolgreiche Absolvierung der Orientierungsprüfung gemäß §5 PO (Anlage B) 

 
Zugehörige Lehrveranstaltungen 
Lehrveranstaltung LV-Typ P/WP SWS ECTS Workload Sem. 
Pflichtbereich 

5 150 

 
SoSe 
g 
 

Die Feier der Sakramente V + K P 2 

Sakramentenpastoral V + K P 2 

Wahlpflichtbereich  
(gefordert: erfolgreiche Teilnahme an einer der Veranstaltungen) 

Allgemeine Sakramentenlehre V + K WP 1 

Das Recht des Heiligungsdienstes V + K WP 2 

Glaubensvollzüge in frühchristlicher Zeit V + K WP 2 

oder ersatzweise für die oben genannten Vorlesungen, falls im Studienverlauf noch kein  
anderes Vertiefungsmodul ersetzt wurde: 

Seminar, 
das dem Modul thematisch entspricht aus 
den Bereichen Liturgiewissenschaft oder 
Pastoraltheologie 

S WP 2 5 150 

Jedes 
WiSe  
oder 
SoSe 
mög-
lich 
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Qualifikationsziele 
Die Studierenden 
‒ können die Entwicklung des Gemeindelebens in frühchristlicher Zeit in Anknüpfung und Diffe-

renz zur Glaubenstradition Israels als Ausgangspunkt für die Entwicklung von Theologie und 
Liturgie der Initiationssakramente nachzeichnen und bewerten; 

‒ sind in der Lage, zentrale Aspekte dieser dogmen- und liturgiehistorischen Entwicklung sachge-
recht darzustellen; 

‒ können aus dem inneren Zusammenhang von Glaube und Sakrament einerseits und vor dem 
Hintergrund sakramentenrechtlicher Vorgaben andererseits rechtlich zulässige pastoral- und  
katecheserelevante Handlungsschritte ableiten; 

‒ haben Grundkenntnisse eines adäquaten Umgangs mit dem Verkündigungsauftrag in gottes-
dienstlichen Feiern und können diese anwenden 

 
Lehrinhalte 
Der Glaube drückt sich in existentiellen Vollzügen des Einzelnen und in gemeinschaftlichen Vollzügen 
der Kirche in Leiturgia, Martyria und Diakonia aus. Gegenstand des Moduls sind die gemeinschaftli-
chen Formen des Gottesdienstes der Kirche sowie Formen individueller Glaubenspraxis und der Kate-
chese in veränderter Zeit, die historisch dargelegt und in ihrer Bedeutung für die christliche Existenz, 
Gemeinde und Glauben-Lernen unter Berücksichtigung der Herausforderungen heutiger Gesellschaft 
gewürdigt werden. Grundlegend werden hierzu die Glaubensvollzüge in den christlichen Anfängen in 
Gebetsformen, Festen und Feiern dargestellt. Das liturgische Leben der Kirche wird schwerpunktmä-
ßig an den sakramentlichen Feiern hinsichtlich ihrer Sinn- und Feiergestalt erörtert. Der Zusam-
menhang von Glaube und Sakrament wird aus gemeindlicher Perspektive erarbeitet und am Bei-
spiel der Sakramentenkatechese und des Heiligungsrechts verdeutlicht. 

 
Prüfungsleistungen 

Bei Wahl dieses Moduls als Prüfungsmodul gilt:  

Modulprüfung  

Modulvorlesungen: mündliche Prüfung (15 Min.) über die Lehrinhalte 
der absolvierten Lehrveranstaltungen 
S: Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen) und mündliche Präsentation 
(15 bis 30 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung bzw. arithmetisches Mittel der 
Noten der Teilprüfungsleistungen. 

 
Studienleistungen 

Bei Abschluss des Moduls durch Studienleistungen gilt: 
Alle Pflicht- und die ge-
wählte Wahlpflichtveranstal-
tung des Moduls oder aus-
gewählte Lehrveranstaltun-
gen im Modul  

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten Vorle-
sungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Bewertung bestanden/nicht bestanden 
 
Verwendbarkeit 
Magister Katholische Theologie Kirchl. Examen, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katho-
lische Theologie 
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Modulname Nummer 
M 12 L Christliches Handeln in der Verantwortung für die Welt M 12 L 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Alexis Fritz 

Beteiligte Professurene 

Professur Christliche Gesellschaftslehre 
Professur Kirchenrecht und Kirchliche Rechtsgeschichte 
Professur Religionspädagogik und Katechetik  
Professur Moraltheologie 
Professur Christliche Religionsphilosophie 

 

ECTS-Punkte 5  

Empfohlenes Semester 4 oder 6 

Angebotsfrequenz nur im SoSe ungerade 

Moduldauer 1 Semester 

Art Pflichtmodul mit Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen 

Workload 150 Stunden 

 
Teilnahmevoraussetzungen 
Erfolgreiche Absolvierung der Orientierungsprüfung gemäß §5 PO (Anlage B) 

 
Zugehörige Lehrveranstaltungen 
Lehrveranstaltung LV-Typ P/WP SWS ECTS Workload Sem. 
Pflichtbereich 
Bioethik oder Friedensethik V + K P 2 

5 150 SoSe 
u 

Wirtschaftsethik und Wirtschaftsordnung V + K P 2 

Wahlpflichtbereich 
(gefordert: erfolgreiche Teilnahme an einer der Veranstaltungen) 

Kirche und Staat V + K WP 1 

Philosophische Ethik V/S WP 2 

Religiöse Lernorte V + K WP 2 

oder ersatzweise für die oben genannten Vorlesungen, falls im Studienverlauf noch kein  
anderes Vertiefungsmodul ersetzt wurde: 

Seminar, 
das dem Modul thematisch entspricht aus 
den Bereichen Moraltheologie oder Christli-
che Gesellschaftslehre 

S WP 2 5 150 

Jedes 
WiSe  
/SoSe 
mög-
lich 
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Qualifikationsziele 
 Die Studierenden können 
‒ grundlegende Prinzipien des christlichen Handelns in der Welt im Blick auf die ethischen Kon-

flikte moderner Gesellschaften entfalten und begründen; 
‒ auf dieser Grundlage moralisch argumentieren und Konfliktsituationen eigenständig beurteilen; 
‒ die soziale und politische Dimension der menschlichen Existenz gegenüber individualistischen 

Verkürzungen angemessen entfalten, die Verpflichtung des Christen zur Mitgestaltung von Welt 
und Gesellschaft begründen; 

‒ Möglichkeiten und Grenzen dieser Mitgestaltung vor dem Hintergrund kirchen- und staatskirchen-
rechtlicher Vorgaben sachgerecht bestimmen; 

‒ Herausforderungen und Chancen religiöser Bildung an unterschiedlichen Lernorten reflektieren 
und praxisbezogen beurteilen. 

 
Lehrinhalte 
Die Frage nach dem christlichen Handeln in der Welt von heute hat sich vor allem ethischen und 
praktisch-theologischen Fragestellungen im Kontext von Gesellschaft, Politik und Wirtschaft zuzu-
wenden. In philosophischer Perspektive werden historische und zeitgenössische Grundfragen und 
Begründungsmodelle der philosophischen Ethik und ihre Anwendung auf ethisch relevante Fragen 
diskutiert. Von Seiten der Christlichen Gesellschaftslehre werden sozialethische Grundlagen thema-
tisiert und exemplarische Fragestellungen aus den sozialethischen Arbeitsfeldern Wirtschaft, Politik 
und Familie erörtert. Moraltheologisch stehen Grundfragen und konkrete Probleme der Bio- bzw. 
Friedensethik im Mittelpunkt der Darstellung. Aus kirchenrechtlicher Perspektive ist der religionsver-
fassungsrechtliche Rahmen zu bedenken, der christliches Handeln legitimiert und ermöglicht, aber 
auch begrenzt. Es werden auch Grundformen religiöser Bildung an unterschiedlichen Lernorten re-
flektiert, deren Konzepte auf die Herausforderungen der Postmoderne hin kontextualisiert und an 
exemplarischen Lernorten und Lernformen (u.a. religiöse Bildung als Heterotopie, Inklusion 
und Diversity u. a.) vertieft werden. 

 
Prüfungsleistungen 

Bei Wahl dieses Moduls als Prüfungsmodul gilt:  

Modulprüfung  

Modulvorlesungen: mündliche Prüfung (15 Min.) über die Lehrinhalte 
der absolvierten Lehrveranstaltungen 
S: Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen) und mündliche Präsentation 
(15 bis 30 Min.) 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung bzw. arithmetisches Mittel der 
Noten der Teilprüfungsleistungen. 

 
Studienleistungen 

Bei Abschluss des Moduls durch Studienleistungen gilt: 
Alle Pflicht- und die ge-
wählte Wahlpflichtveranstal-
tung des Moduls oder aus-
gewählte Lehrveranstaltun-
gen im Modul  

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten Vorle-
sungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Bewertung bestanden/nicht bestanden 
 
Verwendbarkeit 
Magister Katholische Theologie Kirchl. Examen, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katho-
lische Theologie; Caritaswiss.-Vorlesung, CGL-Vorlesung: MA Caritaswissenschaft und Ethik 
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Modulname Nummer 
M 13 L Christ:in werden in heutiger Kultur und Gesellschaft  13 L 

Modulverantwortlich Professurinhaber:in Religionspädagogik 
(Administrative Vertretung: Studiendekan Prof. Dr. Alexis Fritz) 

Beteiligte Professuren 

Professur Christliche Gesellschaftslehre 
Professur Religionspädagogik und Katechetik 
Professur Liturgiewissenschaft mit Arbeitsstelle Liturgie, Musik und 
Kultur 

 

ECTS-Punkte 5 

Empfohlenes Semester 4 oder 6 

Angebotsfrequenz nur im SoSe gerade 

Moduldauer 1 Semester 

Art Wahlpflichtmodul (wählbar sind M11 oder M13) 

Workload 150 Stunden 

 
Teilnahmevoraussetzungen 
Erfolgreiche Absolvierung der Orientierungsprüfung gemäß §5 PO (Anlage B) 

 
Zugehörige Lehrveranstaltungen 
Lehrveranstaltung LV-Typ P/WP SWS ECTS Workload Sem. 
Pflichtbereich 

5 150 SoSe 
g 

Feiern im Rhythmus der Zeit V + K P 2 

Religiöse Bildung in der Postmoderne V + K P 2 

Wahlpflichtbereich 
(gefordert: erfolgreiche Teilnahme an einer der Veranstaltungen) 

Einführung in die Kirchenmusik V + K WP 2 

Gesellschaft und Politik in christlicher Per-
spektive V + K WP 2 

oder ersatzweise für die oben genannten Vorlesungen, falls im Studienverlauf noch kein ande-
res Vertiefungsmodul ersetzt wurde: 

Seminar, 
das dem Modul thematisch entspricht aus 
den Bereichen Religionspädagogik oder Li-
turgiewissenschaft 

S WP 2 5 150 

Jedes 
WiSe  
oder 
SoSe 
mög-
lich 

 
  



39 

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Theologische Fakultät 
Modulhandbuch Polyvalenter Zwei-Hauptfächer-Bachelor (Option Lehramt) mit Hauptfach Katholische Theologie  

 

Qualifikationsziele 
 Die Studierenden können  
‒ zentrale Herausforderungen der Postmoderne für die (praktisch-)theologische Reflexion ange-

sichts ihrer verschiedenen Handlungsfelder benennen, erläutern und beurteilen;  
‒ (religiöse) Konzepte, (religiöse) Einstellungen und (religiöse) Haltungen von Kindern und Jugend-

lichen für religiöse Lern- und Bildungsprozesse fruchtbar machen (Kinder-, Jugendtheologie) so-
wie den Diskurs (religiöser) Identitätsentwicklung reflektieren und für eine eigene Positionierung 
religionspädagogischen Handelns beurteilen.  

‒ Theorien (religiöser) Entwicklung für die subjektorientierte Formatierung religiöser Lern- und Bil-
dungsprozesse nutzen;  

‒ Fest- und Feierkultur in ihren anthropologischen und theologischen Grundlagen verstehen und die 
Medialität der Kunst wie der Feste in ihrer Emotionalität, Erinnerungsspeicherung und Affirmation 
für ein ganzheitliches christliches Menschenbild erschließen;  

‒ die wichtigsten Etappen der Kirchenmusik benennen, die Unterscheidung zwischen Ordinarium 
und Proprium der Messe erklären, den Unterschied zwischen Gregorianik und Polyphonie aufzei-
gen sowie wichtige Messvertonungen benennen und unterscheiden;  

‒ Kontexte postmoderner Gesellschaft als Herausforderung und Chance für gelebtes Christsein un-
ter Bedingungen der Gegenwart erkennen und beurteilen.  

 
Lehrinhalte 
Personaler Glaube ist keine abstrakt formulierbare und statische Größe, sondern gewinnt seine kon-
krete Gestalt in individuellen lebensgeschichtlichen Lernprozessen, die sich in Kultur und Gesellschaft 
ereignen und – bedingt durch die Postmoderne – ein äußerst plurales Gesicht haben. Um das Christ-
werden in heutiger Gesellschaft theologisch reflektieren und handelnd begleiten zu können, werden 
im Modul human- und sozialwissenschaftliche Erkenntnisse erworben, um im interdisziplinären Zu-
sammenspiel (religiöse) Entwicklungen von Mensch und Gesellschaft erkennen, verstehen und beur-
teilen zu können.  
Konkret werden Feste und Feiern des liturgischen Kalenders als zentrale Ausdrucksformen des kultu-
rellen Gedächtnisses reflektiert. Es wird erörtert, welche Auswirkungen der Kontext der Postmoderne 
auf religiöse Lern- und Bildungsprozesse hat und wie auf dieser Basis eine zeit- und adressaten*innen-
gerechte Religionspädagogik der Kindheit und des Jugendalters entworfen werden kann. Identität als 
Leitmotiv für religiöse Erziehung und Bildung sowie Theorien religiöser Entwicklung werden als Wei-
sen diskursiviert, das religiöse Lernen vom Subjekt aus zu formatieren. Es werden Möglichkeiten und 
Ausdrucksformen des gelebten Christseins in heutiger (postmoderner) Kultur, Gesellschaft und Politik 
unter den sich wandelnden aktuellen Bedingungen sozial- und kulturethisch reflektiert. Darüber hinaus 
wird eine Einführung in die Kirchenmusik gegeben (u.a. Gregorianik, Polyphonie, Messvertonungen).  

 
Prüfungsleistungen 

Bei Wahl dieses Moduls als Prüfungsmodul gilt:  

Modulprüfung  

Modulvorlesungen: mündliche Prüfung (15 Min.) über die Lehrinhalte 
der absolvierten Lehrveranstaltungen 
S: Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen) und mündliche Präsentation 
(15 bis 30 Min.) 
 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung bzw. arithmetisches Mittel der 
Noten der Teilprüfungsleistungen. 
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Studienleistungen 

Bei Abschluss des Moduls durch Studienleistungen gilt: 
Alle Pflicht- und die ge-
wählte Wahlpflichtveranstal-
tung des Moduls oder aus-
gewählte Lehrveranstaltun-
gen im Modul  

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten Vorle-
sungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Bewertung bestanden/nicht bestanden 
 
Verwendbarkeit 
Magister Katholische Theologie Kirchl. Examen, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katho-
lische Theologie; CGL-Vorlesung: MA Caritaswissenschaft und Ethik 
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Modulname Nummer 
M 14 L Das Christentum im Verhältnis zum Judentum und zu den Religionen M 14 L 

Modulverantwortlich Prof. Dr. Magnus Striet 

Beteiligte Professuren 

Professur Fundamentaltheologie und Philosophische Anthropologie 
Professur Alttestamentliche Literatur und Exegese 
Professur Christliche Religionsphilosophie  
Judaistik, Islamwissenschaft 

ECTS-Punkte 5 

Empfohlenes Semester 3 oder 5 

Angebotsfrequenz nur im WiSe gerade  

Moduldauer 1 Semester 

Art Pflichtmodul mit Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen 

Workload 150 Stunden 

 
Teilnahmevoraussetzungen 
Erfolgreiche Absolvierung der Orientierungsprüfung gemäß §5 PO (Anlage B) 
Der Nachweis des Latinums oder von Lateinkenntnissen, die die Lektüre der studienrelevanten origi-
nalsprachlichen Texte ermöglichen, und des Graecums oder von Griechischkenntnissen, die ein gutes 
Verständnis neutestamentlicher und weiterer studienrelevanter originalsprachlicher Texte ermöglichen 
gemäß §2 PO (Anlage B) 

 
Zugehörige Lehrveranstaltungen 
Lehrveranstaltung LV-Typ P/WP SWS ECTS Workload Sem. 

Pflichtbereich 

5 150 

 
WiSe 
g 
 

Religiöser Pluralismus: Modelle und Genea-
logien V/S P 2 

Philosophie der Religionen V/S P 2 

Wahlpflichtbereich 
(gefordert: erfolgreiche Teilnahme an einer der Veranstaltungen) 
Lehrveranstaltung aus dem Bereich der jüdi-
schen oder islamischen  
Theologie, der Judaistik oder der  
Islamwissenschaft 

V + K WP 2 

Religion und Gottesverständnis im  
frühen Judentum der nachexilischen Epoche V WP 2 

Religionstheologie V + K WP 2 
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Qualifikationsziele 
 Die Studierenden 
‒ sind in einer kritisch-konstruktiven Auseinandersetzung mit anderen religiösen oder weltanschau-

lichen Positionen und mit der säkularen Gesellschaft auskunfts- und dialogfähig; 
‒ können gegen Traditionen und Gegenwartsphänomene des Antisemitismus und der Diffamierung 

und Diskriminierung religiöser Gruppen argumentativ vorgehen. 
 

Lehrinhalte 
Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse der Religionen im interkulturellen und interreligiösen 
Kontext. 

 
Prüfungsleistungen 

Bei Wahl dieses Moduls als Prüfungsmodul gilt:  

Modulprüfung  mündliche Prüfung (15 Min.) über die Lehrinhalte der absolvierten 
Lehrveranstaltungen 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung  
 

Studienleistungen 

Bei Abschluss des Moduls durch Studienleistungen gilt: 
Alle Pflicht- und die ge-
wählte Wahlpflichtveranstal-
tung des Moduls oder aus-
gewählte Lehrveranstaltun-
gen im Modul  

Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten Vorle-
sungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Bewertung bestanden/nicht bestanden 
 
Verwendbarkeit 
Magister Katholische Theologie Kirchl. Examen, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katho-
lische Theologie 
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4.3.2 Pflichtseminare 
Modulname Nummer 
M 15 L a Seminar im Individuellen Schwerpunktbereich I M 15 L a 

Modulverantwortlich Studiendekan Prof. Dr. Alexis Fritz 

Beteiligte Professuren Theologische Fakultät 

 

ECTS-Punkte 5 

Empfohlenes Semester 3, 4, 5 oder 6 

Angebotsfrequenz jedes Semester 

Moduldauer 1 Semester 

Art Pflicht 

Workload 150 Stunden 

 
Teilnahmevoraussetzungen 

Erfolgreiche Absolvierung der Orientierungsprüfung gemäß §5 PO (Anlage B) 

 
Zugehörige Lehrveranstaltungen 
Lehrveranstaltung LV-Typ P/WP SWS ECTS Workload Sem. 

Seminar 1 
aus einer Fächergruppe der Theologischen 
Fakultät 

S P 2 5 150 

Jedes 
WiSe 
und 
SoSe 
mög-
lich 

 
Qualifikationsziele 
Die Studierenden vertiefen ihre in den Modulen der Grundlegungsphase und insbesondere in Modul 
0 erworbenen Kompetenzen und sind fähig, ein anspruchsvolleres theologisches Thema für ein Refe-
rat aufzubereiten, auf Seminarniveau angemessen zu präsentieren und in einer Hausarbeit wissen-
schaftlich darzustellen. 

 
Lehrinhalte 
Das Modul dient der wissenschaftlichen Vertiefung des Studienangebots in einem Seminar nach Wahl 
der Studierenden. Im Modul M 15 L a Seminar aus der Katholischen Theologie ist ein Seminar aus 
einer der vier Fächergruppen der Theologischen Fakultät zu belegen.  
Neben den beiden Pflichtseminaren kann im Individuellen Schwerpunktbereich nach Wahl des/der 
Studierenden ein weiteres Seminar anstelle eines der Vertiefungsmodule M 10 L Die Kirche als Mys-
terium und als Volk Gottes, M 11 L Dimensionen und Vollzüge des Glaubens, M 12 L Christliches 
Handeln in der Verantwortung für die Welt oder M 13 L Christ werden in heutiger Kultur und Gesell-
schaft absolviert werden. Belegbar sind Seminare, die einem der genannten Vertiefungsmodule the-
matisch entsprechen und in einem Fach angeboten werden, das nach dem Modulhandbuch dem 
Pflichtbereich des betreffenden Vertiefungsmoduls zugeordnet ist. In dem Seminar, welches einen 
Leistungsumfang von 5 ECTS-Punkten hat, sind nach eigener Wahl entweder nur Studienleistungen 
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zu erbringen oder es ist zusätzlich eine Prüfungsleistung zu erbringen, die in einer schriftlichen Aus-
arbeitung und einer mündlichen Präsentation besteht.  

 
Studien- und Prüfungsleistungen 

Studienleistungen Die geforderten Studienleistungen werden im kommentierten Vorle-
sungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 

Prüfungsleistung 
Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen) und mündliche Präsentation (15 
bis 30 Min.) 
 

Modulnote Arithmetisches Mittel der Noten der Teilprüfungsleistungen. 
 
Verwendbarkeit 
Magister Katholische Theologie Kirchl. Examen, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katho-
lische Theologie 
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Modulname Nummer 
M 15 L b Seminar im Individuellen Schwerpunktbereich II M 15 L b 

Modulverantwortlich Studiendekan Prof. Dr. Alexis Fritz 

Beteiligte Professuren 

Theologische Fakultät 
Evangelische Theologie 
Judaistik 
Islamwissenschaft  

 

ECTS-Punkte 5 

Empfohlenes Semester 3, 4, 5 oder 6 

Angebotsfrequenz jedes Semester 

Moduldauer 1 Semester 

Art Pflichtmodul 

Workload 150 Stunden 

 
Teilnahmevoraussetzungen 
Erfolgreiche Absolvierung der Orientierungsprüfung gemäß §5 PO (Anlage B) 

 
Zugehörige Lehrveranstaltungen 
Lehrveranstaltung LV-Typ P/WP SWS ECTS Workload Sem. 
Wahlpflichtbereich 
(gefordert: erfolgreiche Teilnahme an einer der Veranstaltungen) 

Seminar 2 
aus einer aus einer der Fächergruppen, die 
im Rahmen des Moduls M 15 L a Seminar 
aus der Katholischen Theologie nicht gewählt 
wurden 

S WP 2 5 150 

Jedes 
WiSe 
und 
SoSe 
mög-
lich 

Seminar aus der evangelischen  
Theologie, der Judaistik oder der Islamwis-
senschaft 

S WP 2 5 150 

Jedes 
WiSe 
und 
SoSe 
mög-
lich 
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Modulhandbuch Polyvalenter Zwei-Hauptfächer-Bachelor (Option Lehramt) mit Hauptfach Katholische Theologie  

 

Qualifikationsziele 
Die Studierenden vertiefen ihre in den Modulen der Orientierungsphase und insbesondere in Modul 0 
erworbenen Kompetenzen und sind fähig, ein anspruchsvolleres theologisches, religionswissenschaft-
liches oder interreligiöses Thema für ein Referat aufzubereiten, auf Seminarniveau angemessen zu 
präsentieren und in einer Hausarbeit wissenschaftlich darzustellen. Insbesondere die Wahlmöglichkeit 
eines Seminars aus der Evangelischen Theologie, der Judaistik oder der Islamwissenschaft ermögli-
chen in diesem Modul eine am interreligiösen Dialog orientierte Ausbildung.  

 
Lehrinhalte 
Das Modul dient der wissenschaftlichen Vertiefung des Studienangebots in einem Seminar nach Wahl 
der Studierenden. 
Im Modul M 15 L b Seminar aus der Katholischen Theologie, anderen Theologien, der Judaistik oder 
der Islamwissenschaft ist entweder ein weiteres Seminar zu belegen, das aus einer der Fächergrup-
pen zu wählen ist, die im Rahmen des Moduls M 15 L a Seminar aus der Katholischen Theologie nicht 
gewählt wurden, oder in Absprache mit dem/der Modulverantwortlichen ein Seminar aus der Evange-
lischen Theologie, der Judaistik oder der Islamwissenschaft. 

 
Studien- und Prüfungsleistungen 

Studienleistungen 

Seminar 2: Die geforderten Studienleistungen werden im kommen-
tierten Vorlesungsverzeichnis des jeweiligen Semesters spezifiziert. 
Seminar aus einem anderen Fachbereich: 
Die geforderten Studienleistungen werden vom jeweiligen Fachbe-
reich spezifiziert und bekannt gegeben. 

Prüfungsleistung 

Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen) und mündliche Präsentation (15 
bis 30 Min.) 
 Note der erbrachten Prüfungsleistung bzw. arithmetisches Mittel der 
Noten der Teilprüfungsleistungen. 

Modulnote Note der erbrachten Prüfungsleistung 
 
Verwendbarkeit 
Magister Katholische Theologie Kirchl. Examen, BA Katholisch-Theologische Studien, Lehramt Katho-
lische Theologie 
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Modulhandbuch Polyvalenter Zwei-Hauptfächer-Bachelor (Option Lehramt) mit Hauptfach Katholische Theologie  

 

4.4 Lehramtsoption: Fachdidaktik gemäß PO §3 (Anlage C) 
Modulname Nummer 
Fachdidaktik Katholische Theologie M FD 

Modulverantwortlich Professurinhaber:in Religionspädagogik 
(Administrative Vertretung: Studiendekan Prof. Dr. Alexis Fritz) 

Beteiligte Professuren Professur Religionspädagogik und Katechetik 

 

ECTS-Punkte 5 

Empfohlenes Semester Während des Studiums 

Angebotsfrequenz kann in jedem Semester begonnen werden 

Moduldauer 1–2 Semester 

Art Pflichtmodul mit Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen 

Workload 150 Stunden 

 
Teilnahmevoraussetzungen 
Keine 

 
Zugehörige Lehrveranstaltungen 
Lehrveranstaltung LV-Typ P/WP SWS ECTS Workload Sem. 

Wahlpflichtbereich (gefordert: eine der beiden Wahlpflichtveranstaltungen 

Inhaltsbereiche der Religionsdidaktik V WP 2 3 90 WiSe u 

Religionsunterricht an der Schule: Konzepti-
onen, religionsdidaktische Prinzipien und Or-
ganisationsformen 

V WP 2 3 90 WiSe g 

Pflichtbereich 

Theorie-Praxis-Seminar für das  
Schulpraktikum S P 2 2 60 

Jedes 
WiSe 
und 
SoSe 

 
Qualifikationsziele 
 Die Studierenden 
‒ kennen theologische und religionspädagogische Begründungen von Religionsunterricht und kön-

nen sie beurteilen, 
‒ können Theorien, Konzepte, Modelle und Prinzipien der Religionsdidaktik erläutern und sie in ih-

rem Ertrag für die Praxis religiöser Bildung reflektieren; 
‒ kennen Methoden, Modelle und Theorien der Unterrichtsplanung und können sie für die Planung 

und Evaluation von Religionsunterricht fruchtbar machen; 
‒ verfügen über Wissen über aktuelle Tendenzen in der Religionsdidaktik (z. B. performativer RU, 

Inklusion religionspädagogisch gewendet) und können dieses Wissen für ihre religionspädagogi-
sche Professionalisierung nutzen; 

‒ kennen Professionstheorien und wissen um die Spiritualität von Religionslehrerinnen und Religi-
onslehrern als Ressource für religionspädagogisches Handeln. 
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Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Theologische Fakultät 
Modulhandbuch Polyvalenter Zwei-Hauptfächer-Bachelor (Option Lehramt) mit Hauptfach Katholische Theologie  

 

Lehrinhalte 
Das Modul orientiert sich an den Inhalten und Erfordernissen des Schulpraxissemesters und legt aus-
gewählte theoretische und praktische Grundlagen für die zweite Phase der Lehrerbildung an Seminar 
und Schule. 

 
 

Studienleistungen 

Studienleistungen 

Vorlesungen: wissenschaftliches Gespräch über Vorlesungsinhalte 
(15 Min.)  
Theorie-Praxis-Seminar: reflektierte und professionsbezogene Sit-
zungsleitung (mind. 60 Min. und max. 75 Min.) 

Bewertung bestanden/nicht bestanden 
 
Verwendbarkeit 
 -/- 
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Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Theologische Fakultät 
Modulhandbuch Polyvalenter Zwei-Hauptfächer-Bachelor (Option Lehramt) mit Hauptfach Katholische Theologie  

 

4.5 Bachelorarbeit (Abschlussmodul) 

 
Modulnummer Modultitel ECTS 

 Bachelorarbeit 10 

 

Modulverantwortlich Koordination Kontakt 

Studiendekan  
Prof. Dr. Alexis Fritz 

Studiengangkoordination 
Tel. 203-2031,  

studiengangkoordination@ 
theol.uni-freiburg.de 

studiendekan 
@theol.uni-freiburg.de 

 
Inhalte des Moduls 
Die Bachelorarbeit wird nach Wahl des/der Studierenden entweder im Hauptfach Katholische Theologie 
oder im anderen Hauptfach angefertigt. Bei Wahl des Fachs Katholische Theologie kann die Bachelor-
arbeit sowohl im Bereich der Fachwissenschaft als auch im Bereich der Fachdidaktik angefertigt werden. 
Kompetenzen 

Die Studierenden können innerhalb einer vorgegebenen Frist eine anspruchsvolle theologische Frage-
stellung nach wissenschaftlichen Methoden selbständig bearbeiten und die Ergebnisse in einer schriftli-
chen Arbeit adäquat darstellen. 

Teilnahmevoraussetzungen 
Insg. mindestens 60 ECTS-Punkte erworben  

 
Modulbestandteile 

   ECTS Workload  

Bachelorarbeit 
Disziplin nach Wahl   10   

Summe   10 300  

 
Prüfungsleistungen 

Bachelorarbeit schriftliche Abschlussarbeit zu einem selbstgewählten Thema  

Modulnote 
Die Bachelorarbeit wird von einer/einem Gutachter/Gutachterin bewertet, 
diese/r bewertet die Arbeit mit einer der in § 15 Absatz 2 PO genannten No-
ten 

 
Dauer des Moduls Sequenzialität 

gemäß §§ 19–24 PO Entfällt 

Anmeldeformalitäten 

gemäß § 18 PO 

Verwendbarkeit 

- 

mailto:gesek@theol.uni-frei-
mailto:gesek@theol.uni-frei-


50 

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Theologische Fakultät 
Modulhandbuch Polyvalenter Zwei-Hauptfächer-Bachelor (Option Lehramt) mit Hauptfach Katholische Theologie  

 

5 Ansprechpartner*innen zur Studienorganisation 
Funktion Name Kontakt 

Studiendekan Prof. Dr. Alexis Fritz +49 (0) 761 203-2072 

studiendekan@theol.uni-freiburg.de  

Studiengangkoordination Silke Trötschel +49 (0)761 203-2031  

studiengangkoordination@theol.uni-

freiburg.de 

Prüfungsamt Yuying Li +49 (0)761 203-2105 bzw. -8688 

pruefungsamt@theol.uni-freiburg.de Bettina Prochotta-Stein 

 

mailto:studiendekan@theol.uni-freiburg.de
mailto:studiengangkoordination@theol.uni-freiburg.de
mailto:studiengangkoordination@theol.uni-freiburg.de
mailto:pruefungsamt@theol.uni-freiburg.de
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Katholische Theologie, 2-HF-B, Hauptfach, PO 2021
01LE17KT Einführungs- und Informationsveranstaltungen

01LE17-ErstiEinführung Erstsemester-Einführungsveranstaltung der Fachschaft Theologie
  01LE17-

ErstiEinführung
Erstsemester-Einführungsveranstaltung der Fachschaft Theologie -

Veranstaltungsart Veranstaltung
Termine Wochentag: Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin

Datum: 15.04.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
15.04.26
Wochentag: Donnerstag 08:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 16.04.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
16.04.26
Wochentag: Donnerstag 08:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 16.04.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
16.04.26

Lehrsprache deutsch
01LE17KT-2000-2HF-2021 Pflichtmodule im Grundlagenbereich

01LE17MO-2HF-2021-M0L Theologische Grundlegung
01LE17MT-2HF-2021-M0L-T1 Einführung in die Theologie als Wissenschaft

01LE17S-00 Einführung in die Theologie als Wissenschaft (Modul 0/0L)
  01LE17S-00 Einführung in die Theologie als Wissenschaft (Modul 0/0L) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Frank Schlesinger, Dr. Andreas Henn

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 15.07.26, Raum: HS 1134 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Was ist Theologie? Ist Theologie eine Wissenschaft? Was unterscheidet die 

Theologie von anderen Wissenschaften? Um was geht es im Theologiestudium? 
Diese und weitere Fragen sollen in der Einführungsveranstaltung »Einführung in die 
Theologie als Wissenschaft« erörtert und gemeinsam erarbeitet werden. Im Blick 
stehen dabei besonders auch die unterschiedlichen Disziplinen der Theologie, ihre 
Verhältnisbestimmung untereinander und ihre spezifischen Gegenstandsbereiche und 
Arbeitsweisen.

Literatur Die Literatur wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben und digital zur Verfügung 
gestellt.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Keine Prüfungsleistung

Zu erbringende 
Studienleistung

• Regelmäßige Teilnahme (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% der Seminarzeit bei 
eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis zu 30% der Seminarzeit 
bei Übernahme einer Ersatzleistung)

• Portfolio bestehend aus je nach Studiengang zwei (Poly B. A., M. Ed.) bzw. drei (B. 
A., Magister) Teilleistungen (Kurzessays) von je 0,5–2 Seiten

01LE17MT-2HF-2021-M0L-T2 Einführung in die Methoden wissenschaftlichen Arbeitens
01LE17VG-2HF-2021-M0L Proseminar: Einführung in die Methoden wissenschaftlichen 
Arbeitens

01LE17S-20261-S-Moral0 Ethische Ansätze (und ihre Anwendung am Use Case 
"Organspende“). Mit einer Einführung in die Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens (M 0)
  01LE17S-20261-S-

Moral0
Ethische Ansätze (und ihre Anwendung am Use Case "Organspende“). Mit einer 
Einführung in die Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens (M 0) -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Kilian Derdau, Jannik Schwab

Termine Wochentag: Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26, 22.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Dieses Seminar bietet eine Einführung in Ansätze der Ethik wie etwa Utilitarismus 

oder Pflichtenethik. Solche Ansätze sind für ethische Fragestellungen der Individual- 
wie Sozialethik relevant. Das Ziel des Seminars ist es daher, die Grundzüge solcher 
Ansätze, die Aussagen darüber treffen, wie Menschen handeln sollen, zu verstehen 
und ihre Anwendung am Beispiel der Organspende zu erproben. Zugleich werden in 
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Pflichtmodule im Grundlagenbereich | Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht | Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht

diesem Seminar grundlegende Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens wie etwa 
das Erstellen von Referaten, Seminarkultur, Arbeit mit Literatur, Anfertigung einer 
Hausarbeit, korrektes Zitieren und Literaturangaben etc. vermittelt.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit im Umfang von 20.000-24.000 Zeichen 

Zu erbringende 
Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme. Dies ist Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung 
des Seminars mit Leistungspunkten (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% der 
Seminarzeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis zu 30% 
der Seminarzeit bei Übernahme einer Ersatzleistung). 
Referat von ca. 15 Minuten.

01LE17MO-2HF-2021-M1L Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht
01LE17MT-2HF-2021-M1L-T1 Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht
01LE17MT-2HF-2021-M1L-T2 Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht

01LE17V-1-2-2018 Geschichte Israels und des frühen Judentums (M1)
  01LE17V-1-2-2018 Geschichte Israels und des frühen Judentums (M 1) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

45

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 
07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Lehrsprache deutsch
Literatur Christian Frevel, Geschichte Israels, Stuttgart 2. Aufl. 2018.

Weiteres Arbeitsmaterial und Informationen über ILIAS
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Klausur 60min. (BANeben, PolyBA), 90min (BAHaupt, Mag)

01LE17V-1-3-2018 Einleitung in das Neue Testament - Spezielle Einleitung (M1)
  01LE17V-1-3-2018 Einleitung in das Neue Testament und in frühchristliche Literatur -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Stephan Witetschek

Termine Wochentag: Montag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Stephan Witetschek

Lehrsprache deutsch
Empfehlung Am 20.4. findet die Vorlesung nur von 8-9 Uhr statt!

(Von 9-10 Uhr kann daher an diesem Tag die M3-Vorlesung "Einführung in die 
Liturgiewissenschaft" in HS 1227 besucht werden)

01LE17K-20261-B-AT1 Kolloquium zur M1-Vorlesung "Geschichte Israels und des frühen 
Judentums"
  01LE17K-20261-B-AT1 Kolloquium zur M1-Vorlesung "Geschichte Israels und des frühen Judentums" -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

5

Termine Wochentag: Donnerstag 13:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Lehrsprache deutsch
01LE17Ü-20261-B-NT2 Repetitorium zur Vorlesung „Einleitung in das Neue Testament und 
neutestamentliche Literatur“ (Modul 1)
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Pflichtmodule im Grundlagenbereich | Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht | Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht

01LE17Ü-20261-B-NT2 Repetitorium zur Vorlesung „Einleitung in das Neue Testament und 
neutestamentliche Literatur“ (Modul 1) -

Veranstaltungsart Übung
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Stephan Witetschek

Termine Wochentag: Mittwoch 13:00 - 15:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
24.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Sophie Kusche

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 15:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 15.07.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
15.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Sophie Kusche

Lehrsprache deutsch
01LE17MO-2HF-2021-M2L Einführung in die Theologie aus historischer Sicht

01LE17MT-2HF-2021-M2L-T1 Einführung in die Kirchengeschichte
01LE17MT-2HF-2021-M2L-T2 Zentrale Themen der alten Kirchengeschichte

01LE17VG-2HF-2021-M2L-T2 Seminar: Zentrale Themen der alten Kirchengeschichte
01LE17S-2-2-2018 M2: Einführung in die Theologie aus historischer Sicht: Zentrale Themen 
der alten Kirchengeschichte
  01LE17S-2-2-2018 Ewig büßende Eva? Geschlecht und Rolle in der Zeit der Alten Kirche (M2, 

Einführung in die Theologie aus historischer Sicht) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0, ECTS: 4.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Andreas Kirchner, Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

4

Termine Wochentag: Donnerstag 11:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 23.04.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
23.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Andreas Kirchner

Wochentag: Freitag 11:00 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 08.05.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
08.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Andreas Kirchner

Wochentag: Samstag 09:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa
Datum: 09.05.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
09.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Andreas Kirchner

Lehrsprache deutsch
Literatur  

 
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Hausarbeit (20.000–24.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Essay (10.000–12.000 Zeichen)

01LE17MT-2HF-2021-M2L-T3 Zentrale Themen der mittleren und neueren Kirchengeschichte
01LE17MO-2HF-2021-M3L Einführung in die systematische Theologie

01LE17V-3-3-2018 Einführung in die Liturgiewissenschaft (M 3)
  01LE17V-3-3-2018 Einführung in die Liturgiewissenschaft (M 3) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Nicole Stockhoff

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

35

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

5

Termine Wochentag: Montag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 20.04.26, Raum: HS 1227 Kollegiengebäude I
20.04.26
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Vorlesungsverzeichnis Katholische Theologie, 2-HF-B, Hauptfach, PO 2021

Pflichtmodule im Grundlagenbereich | Einführung in die systematische Theologie

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Wochentag: Dienstag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 21.04.26, Raum: HS 1136 Kollegiengebäude I
21.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Wochentag: Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 30.04.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
30.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Wochentag: Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 11.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
11.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Wochentag: Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 16.07.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
16.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Lehrsprache deutsch
Literatur • Adolf Adam/Winfried Haunerland, Grundriss Liturgie. Völlig neu bearbeitete 

Neuausgabe. Freiburg i.Br. 2012/32018.
• Karl-Heinrich Bieritz, Liturgik. Berlin 2004.
• Albert Gerhards/Benedikt Kranemann, Grundlagen und Perspektiven der 

Liturgiewissenschaft, Darmstadt 32013.
• Reinhard Meßner, Einführung in die Liturgiewissenschaft (UTB 2173). Paderborn 22009.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

mündliche Modulprüfung (15 min)

Empfehlung Am 20.4. findet die Vorlesung nur von 9-10 Uhr statt!

(Von 8-9 Uhr kann daher an diesem Tag die M1-Vorlesung "Einleitung in das Neue 
Testament" im HS 1228 besucht werden)

01LE17V-3-5-2018 Einführung in die Moraltheologie (M 3)
  01LE17V-3-5-2018 Einführung in die Moraltheologie (M 3) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Alexis Fritz

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

60

Termine Wochentag: Montag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 29.06.26, 06.07.26, 13.07.26, 
20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Alexis Fritz

Lehrsprache deutsch
Literatur • Alfons Auer, Autonome Moral und christlicher Glaube, Düsseldorf 1989

• Eberhard Schockenhoff, Grundlegung der Ethik. Ein theologischer Entwurf, Freiburg 
i.Br. 2007

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

mündliche Modulprüfung (15 min)

01LE17K-20261-K-Moral1 Kolloquium M3
  01LE17K-20261-K-

Moral1
Kolloquium zur Vorlesung "Einführung in die Moraltheologie" (M3) -

Veranstaltungsart Kolloquium, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Kilian Derdau

Termine Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Kilian Derdau

Lehrsprache deutsch
Inhalte Was heißt es, „gut“ zu handeln – und wie kann die Theologie darüber sprechen? Wie hat 

man unter "Moraltheologie" bzw. das, was sie tut, in der Geschichte verstanden? Das 
Kolloquium bietet die Gelegenheit, die in der Vorlesung "Einführung in die Moraltheologie" 
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Pflichtmodule im Grundlagenbereich | Einführung in philosophische Grundfragen der Theologie | Wahlpflichtbereich: Einführung in die Philosophie I - Vorlesung

angesprochenen Themen, Probleme und offenen Fragen gemeinsam aufzugreifen. 
Begleitend lesen wir kurze, ausgewählte Texte zur Vertiefung, bspw. zu zentralen 
Positionen oder Personen der Geschichte der Moraltheologie. So ist das Kolloquium ein Ort 
des gemeinsamen Nachdenkens, Fragens und Entdeckens. Das Ziel ist, dass sie in eine 
moraltheologische Sprachfähigkeit ergänzend zur Vorlesung eingeführt werden - eine gute 
Erweiterung, die auch zur Prüfungsvorbereitung dient. Wir vereinbaren den Termin und die 
genaue Dauer in der ersten Vorlesung. Eine regelmäßige Teilnahme wird empfohlen.

Empfehlung Das Kolloquium findet wöchentlich für 2 SWS statt. Die Festlegung des genauen Termins 
erfolgt in der ersten Vorlesung von Prof. Dr. Fritz. 

01LE17MO-2HF-2021-M5L Einführung in philosophische Grundfragen der Theologie
01LE17VG-2HF-2021-M5L-WPI Wahlpflichtbereich: Einführung in die Philosophie I - Vorlesung

06LE32VL-26126 Einführung in die Philosophie
  06LE32VL-26126 Einführung in die Philosophie -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
PD Dr. Jorge Uscatescu Barron

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: HS 3042 Kollegiengebäude III
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 
07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

PD Dr. Jorge Uscatescu Barron

Lehrsprache deutsch
Inhalte Die Philosophie handelt nicht nur von etwas, sondern sie ist aber zugleich eine 

Besinnung auf sich selbst mitsamt ihrem Gegenstand. Die vorliegende Vorlesung, 
die diese Aufgabe übernimmt, richtet sich an diejenigen, die ohne Vorkenntnisse 
die Philosophie anfangen zu studieren. Nach einer eingehenden Erläuterung des 
Terminus selbst und dessen Tragweite in der frühen griechischen Philosophie soll 
ein Vorbegriff derselben sichtbar gemacht und die Philosophie als Kulturschöpfung 
in den Anfängen der abendländischen Kultur nicht jedoch ohne Parallele in anderen 
Kulturkreisen gezeigt werden. Die Philosophie stellt sich zweifelslohne als eine Form des 
Wissens heraus, unterscheidet sich von den anderen Wissenschaften auch aufgrund 
seines Gegenstandes, des Seienden als solchen (Platon und Aristoteles) – oder der 
Abwandlungen desselben (Gott, Bewusstsein, Geist, Materie, Energie, Absolutes, 
Leben, Sprache) – aber als Erbin der vorsokratischen Philosophie handelt sie auch von 
der Natur oder dem Ganzen des Seienden. Dies soll zu einer genaueren Eingrenzung 
der Ganzheit des Seienden und der Seinsarten führen. Als Wissensform handelt die 
Philosophie von den Prinzipien des Ganzen, aber anderes als die Einzelwissenschaften 
insbesondere die moderne Physik oder astrophysische Kosmologie und die Theologie 
oder religiöse Reflexion auf dieses Ganze. Die Besonderheit des philosophischen 
Wissens und der philosophischen Methode steht im Mittelpunkt der Vorlesung. Zur 
Philosophie gehören Denkoperationen wie Unterscheiden und Identifizieren, Verbinden 
und Trennen, Zeigen und Verdecken, in dem Dinge oder Phänomene, Zusammenhänge, 
Sachverhalte, Eigenschaften, Ereignisse, Ganzheiten und ihre Teile etc. zum Vorschein 
kommen; all diese Denkoperationen sollen aber nur in großen Zügen bestimmt werden. 
Erst kann die Stellung der Philosophie innerhalb der Geistes- und Naturwissenschaften 
genauer bestimmt werden. Nachdem die Philosophie gege die Einzelwissenschaften 
abgegrenzt worden ist, kann ein Überblick über überlieferte Einteilungen (Logik, Physik 
und Ethik etc.) sowie neuzeitliche Einteilungen) angeboten werden, der zur genaueren 
Bestimmung des Gegenstandes der Philosophie dienen soll. Damit will ich schließlich 
die Philosophie in ihrer Eigentümlichkeit erscheinen lassen.

Literatur ARISTOTELES: Metaphysik. Nach der Übersetzung von Hermann Bonitz bearb. von 
Horst Seidl. Meiner, Hamburg 1995. – Metaphysica, ed. W. Jaeger, Oxford 1960.

DESCARTES, René: Entwurf der Methode. Mit der 
Dioptrik, den Meteoren und der Geometrie. Übers. und 
hrsg. von Christian Wohlers (Philosophische Bibliothek 
643). Felix Meiner, Hamburg 2013. 
FOUCAULT, Michel: Le discours philosophique. 
Gallimard/Seuil, Paris 2023 (inzwischen gibt es eine 
deutsche Übersetzung).
HEIDEGGER, Martin: Was ist das- die Philosophie 
(1955), in idem: Identität und Differenz, hrsg. von 
Friedrich–Wilhelm von Herrmann. Gesamtausgabe. 
Abt., Bd. 11. Klostermann, Frankfurt am Main 2006: 
3-26. 
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Vorlesungsverzeichnis Katholische Theologie, 2-HF-B, Hauptfach, PO 2021

Pflichtmodule im Grundlagenbereich | Einführung in philosophische Grundfragen der Theologie | Wahlpflichtbereich: Einführung in die Philosophie II - Seminar

ORTEGA GASSET, José: Was ist Philosophie? 
Deutsch von Karl August Horst. Deutsche Verlags-
Anstalt, Stuttgart 1962. 
PLATON: Apologie des Sokrates, in Platon: Werke. 
Griechisch und Deutsch von Günther Eigler, bearbeitet 
von K. Widdra, griechischer Text von A. Rivaud 
und A. Dies, deutsche Übersetzung von H. Müller 
und F. Schleiermacher. 4. Aufl. Wissenschaftliche 
Buchgesellschaft, Darmstadt 2005, hier, Bd. II, S. 
1-69. – Kriton, ebenda, Bd. II, S. 71-107. – Theaitetos, 
ebenda, Bd. VI, S. 1-217.

Zu erbringende 
Studienleistung

Der Erwerb eines Scheins (3 ECTS-Punkte) erfolgt nach der Vorlage zweier 
Sitzungsprotokolle von ca. zwei Seiten in der letzten Sitzung.

Empfehlung Die Vorlesung eignet sich in erster Linie für Studenten der ersten Semester, aber auch 
der höheren Semester.

01LE17VG-2HF-2021-M5L-WPII Wahlpflichtbereich: Einführung in die Philosophie II - Seminar
01LE17S-20261-S-RelPhil3 Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen 
in (religions)philosophischer Perspektive
  01LE17S-20261-S-

RelPhil3
Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in 
(religions)philosophischer Perspektive -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Frank Schlesinger

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Donnerstag 11:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 16.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Der Tod des Menschen und seine Sterblichkeit sind als allgemeine anthropologische 

Phänomene von der Antike bis zur Gegenwart sowohl Beweggrund für philosophische 
Reflexionen als auch ein zentrales Thema der Religion und des Menschseins überhaupt. 
Das Seminar soll sich in einem historischen Durchschritt anhand ausgewählter 
philosophischer Texte der Antike (Platon, Epikur, Lukrez), der Existenzphilosophie 
und des Existentialismus (Heidegger, Sartre), der Religionsphilosophie des 20. 
Jahrhunderts (Welte) und der analytischen Philosophie (Nagel, Tugendhat) sowohl mit 
der Definitionsfrage des Todes (Was ist der Tod?) als auch mit der Frage nach seiner 
ontologisch-metaphysischen und anthropologischen Einordnung, seiner existenziellen 
Bedeutsamkeit und der sich daraus ergebenden ethisch-pragmatischen und religiösen 
Implikationen beschäftigen.

Literatur Die Literatur wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben und nach Möglichkeit 
digital zur Verfügung gestellt.

Zwingende 
Voraussetzung

Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung des Seminars für alle Studiengänge: 
Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% der 
Unterrichtszeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis zu 30% 
der Unterrichtszeit bei Übernahme einer Ersatzleistung)

Zielgruppe Dieses Seminar kann von Studierenden der Theologie als Seminar »Einführung in die 
Philosophie II« in Modul 5/5L, als interdisziplinäres Hauptseminar in Modul 15/23, Modul 
15La/b/c, Profilmodul I, MEd-M3, MEd-M4 und MEdE-M3 oder als Lehrveranstaltung 
nach Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II belegt werden. Studierende der Philosophie 
können dieses Seminar ebenfalls belegen. Das Seminar ist auch geeignet für Gasthörer.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 5 (Magister Katholische Theologie 
und Bachelor Katholische Theologie):

Mündliche Modulprüfung (20 Minuten) über  die Inhalte 
der Vorlesung »Einführung in die Religionsphilosophie« 
und jeweils drei Schwerpunktthemen aus der 
Vorlesung »Einführung in die Philosophie I« und der 
Vorlesung »Einführung in die Philosophie II« oder dem 
Seminar »Einführung in die Philosophie II«
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Pflichtmodule im Grundlagenbereich | Einführung in philosophische Grundfragen der Theologie | Wahlpflichtbereich: Einführung in die Philosophie II - Seminar

Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 5L (Polyvalenter Zwei-Hautfächer-
Bachelor Katholische Theologie und Master of Education Erweiterungsfach Katholische 
Theologie, 120 ECTS):Mündliche Modulprüfung (15 Minuten) über die Inhalte der 
Vorlesung »Einführung in die Religionsphilosophie« und drei Schwerpunktthemen aus 
der Vorlesung »Einführung in die Philosophie I« oder der Vorlesung »Einführung in die 
Philosophie II« oder dem Seminar »Einführung in die Philosophie II«Prüfungsleistung für 
Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 15/23, Modul 15La/b/c, 
MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000–40.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, Inhalts- 
und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Prüfungsleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als Proseminar zur 
theoretischen Philosophie (6 ECTS):

Je nach Prüfungsordnung entweder schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–12 
Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.9.2026, 
oder mündliche Prüfung (20 Minuten), Prüfungszeitraum: 20.–24.7.2026

Prüfungsleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als Proseminar zur 
Religionsphilosophie (6 ECTS):

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–12 Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- und 
Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.9.2026

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Seminar »Einführung in die 
Philosophie II« in Modul 5/5L:

Übernahme eines Referats in Einzelarbeit (ca. 12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Lehrveranstaltung nach Wahl 
in Modul 15/23 und Profilmodul II:
• 2 ECTS: Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 

Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier
• 3 ECTS: Regelmäßige Teilnahme, Referat (12 

Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier und Essay 
im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), 
Abgabefrist: 30.9.2026

Studienleistung für Philosophiestudierende bei 
Belegung als Proseminar zur theoretischen 
Philosophie oder    als Proseminar zur 
Religionsphilosophie:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (ca. 20 Minuten) 
inkl. Handout/Thesenpapier 

Studienleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als  Proseminar 1 zur 
theoretischen Philosophie (6 ECTS):

Regelmäßige Teilnahme, Referat (ca. 20 Minuten) 
inkl. Handout/Thesenpapier und entweder schriftliche 
Hausarbeit im Umfang von 8–12 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), 
Abgabefrist: 15.9.2026, oder mündliche Prüfung (20 
Minuten), Prüfungszeitraum: 20.–24.7.2026
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Individueller Schwerpunktbereich - Vertiefungsmodule | Dimensionen und Vollzüge des Glaubens

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen 
zum genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. 
Nach der Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie nach 
Beginn der Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben – werden Sie 
automatisch über die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb eines Tages in den ILIAS-
Kurs aufgenommen, sofern Sie sich bereits einmal mit Ihrem gültigen Uni-Account 
in ILIAS angemeldet haben. Im ILIAS-Magazin finden Sie den Kurs über den Pfad 
»Magazin => Lehrveranstaltungen aus HISinOne => Sommersemester 2026 => Inst. f. 
Syst. Theol. Prof. f. Christl. Religionsphilosophie«.

01LE17KT-3000-2HF-2021 Individueller Schwerpunktbereich - Vertiefungsmodule
01LE17MO-2HF-2021-M11L Dimensionen und Vollzüge des Glaubens

01LE17V-11-2-2018 Die Feier der Sakramente (M 11)
  01LE17V-11-2-2018 Die Feier der Sakramente (M 11) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Dominik Abel

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

50

Termine Wochentag: Freitag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.04.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
24.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Dominik Abel

Wochentag: Freitag 08:00 - 11:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 05.06.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
05.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Dominik Abel

Wochentag: Freitag 13:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 05.06.26, Raum: R 4 Peterhof
05.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Dominik Abel

Wochentag: Freitag 08:00 - 11:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.06.26, Raum: HS 3219 Kollegiengebäude III
12.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Dominik Abel

Wochentag: Freitag 08:00 - 11:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 17.07.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
17.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Dominik Abel

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Die Prüfung findet statt als 15-minütiges Gespräch mit zwei Dozierenden des Moduls.

Zu erbringende 
Studienleistung

15-minütiges Wissenschaftliches Gespräch über alle Modulbestandteile.

01LE17V-11-4-2018 „Was glaubst du denn?“ Einführung in die Sakramentenpastoral und -
katechese
  01LE17V-11-4-2018 „Was glaubst du denn?“ Einführung in die Sakramentenpastoral und -katechese -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Bernhard Spielberg

Termine Wochentag: Montag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1016 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 06.07.26, 
13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Die Prüfung findet statt als 15-minütiges Gespräch mit zwei Dozierenden des Moduls.

Zu erbringende 
Studienleistung

15-minütiges Wissenschaftliches Gespräch über alle Modulbestandteile.

01LE17VG-2HF-2021-M11L Wahlpflichtbereich: Dimensionen und Vollzüge des Glaubens
01LE17V-11-3-2018 Allgemeine Sakramentenlehre (M 11)
  01LE17V-11-3-2018 Allgemeine Sakramentenlehre (M 11)  -
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VorlesungsverzeichnisKatholische Theologie, 2-HF-B, Hauptfach, PO 2021

Individueller Schwerpunktbereich - Vertiefungsmodule | Dimensionen und Vollzüge des Glaubens | Wahlpflichtbereich: Dimensionen und Vollzüge des Glaubens

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Isabella Bruckner

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Termine Wochentag: Dienstag 09:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: HS 1231 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 
07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Isabella Bruckner

Lehrsprache deutsch
Inhalte Die Vorlesung vermittelt die theologischen und liturgischen Grundkenntnisse des 

christlichen Sakramentenverständnisses unter Beachtung konfessioneller Differenzen. 
In einem anthropologischen Angang wird der Mensch in seiner sprachlichen, 
rituellen und symbolischen Dimension beleuchtet, um darauffolgend die biblischen 
Wurzeln der Sakramentenfeiern in den Blick zu nehmen. Nach der Darlegung der 
theologiegeschichtlichen Entwicklung des Sakramentenbegriffs von der Antike, über das 
Mittelalter bis in die Neuzeit, gilt es insbesondere die  Aufbrüche des 20. Jahrhunderts 
und die Lehre des Zweiten Vatikanischen Konzils zu erläutern. Zuletzt werden auch 
zeitgenössische Fragestellungen und Entwicklungen hinsichtlich der kirchlichen 
Ämterstruktur aufgegriffen.

Literatur ·  Faber, Eva-Maria: Einführung in die katholische Sakramentenlehre, Darmstadt 2002.

·  Hoping, Helmut / Kranemann, Benedikt / Wahle, Stephan / Weidinger, Norbert: Heil 
erfahren in den Sakramenten (Theologische Module 9), Freiburg i. Br.: Herder 2009.

·  Höhn, Hans-Joachim: spüren. Die ästhetische Kraft der Sakramente, Würzburg: 
Echter-Verlag 2002.

·  Schneider, Theodor: Zeichen der Nähe Gottes: Grundriss der Sakramententheologie, 
Ostfildern: Grünewald 92008.

·  Zulehner, Paul / Auf der Maur, Hansjörg / Weismayer, Josef (Hrsg.): Zeichen 
des Lebens. Sakramente im Leben der Kirchen – Rituale im Lebend er Menschen, 
Schwabenverlag: Ostfildern 2000.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

mündliche Modulabschlussprüfung (15 Minuten)

Zu erbringende 
Studienleistung

15-minütiges Wissenschaftliches Gespräch über alle Modulbestandteile.

01LE17V-11-5-2018 Das Recht des Heiligungsdienstes
  01LE17V-11-5-2018 Das Recht des Heiligungsdienstes M11 -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Christoph Koller

Termine Wochentag: Montag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1221 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Christoph Koller

Lehrsprache deutsch
Literatur Literatur:

• Stephan Haering/Wilhelm Rees/Heribert Schmitz (Hg.), Handbuch des katholischen 
Kirchenrechts, Regensburg 32015, §§ 71-83.   

Weitere Literaturhinweise in der Veranstaltung .
Zielgruppe Die Lehrveranstaltung ist Pflichtveranstaltung

• im Modul 11 der modularisiertenStudiengänge,
• für Lehramtsstudierende (GymPO I), die im Modul D den Themenbereich „Vollzüge 

des Glaubens“ wählen,
• für Studierende des Schwerpunktbereichs „Kirchenrecht“ im Nebenfachstudiengang 

Katholische Theologie: Praktische Theologie.
• Empfehlenswert ist sie darüber hinaus für alle Studierenden, die sich über das 

Sakramentenrecht der katholischen Kirche informieren wollen.
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Die Prüfung findet statt als 15-minütiges Gespräch mit zwei Dozierenden des Moduls.

Zu erbringende 
Studienleistung

15-minütiges Wissenschaftliches Gespräch über alle Modulbestandteile.
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Vorlesungsverzeichnis Katholische Theologie, 2-HF-B, Hauptfach, PO 2021

Individueller Schwerpunktbereich - Vertiefungsmodule | Dimensionen und Vollzüge des Glaubens | Wahlpflichtbereich: Dimensionen und Vollzüge des Glaubens

01LE17V-11-1-2018 Glaubensvollzüge in frühchristlicher Zeit (M11)
01LE17V-11-1-2018 Glaubensvollzüge in frühchristlicher Zeit (M11) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Stephan Witetschek

Termine Wochentag: Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: HS 1016 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 
07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Stephan Witetschek

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Die Prüfung findet statt als 15-minütiges Gespräch mit zwei Dozierenden des Moduls.

Zu erbringende 
Studienleistung

15-minütiges Wissenschaftliches Gespräch über alle Modulbestandteile.

01LE17MO-2HF-2021-M13L Christ werden in heutiger Kultur und Gesellschaft
01LE17V-13-5-2018 Feiern im Rhythmus der Zeit (M 13)

01LE17V-13-5-2018 Feiern im Rhythmus der Zeit (M 13)  -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Nicole Stockhoff

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

50

Termine Wochentag: Montag 11:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 20.04.26, Raum: Max-Kade-Auditorium 2 Alte Universität
20.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Wochentag: Dienstag 12:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 21.04.26, Raum: HS 1009 Kollegiengebäude I
21.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Wochentag: Dienstag 14:00 - 15:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 21.04.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
21.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Wochentag: Donnerstag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 30.04.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
30.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Wochentag: Donnerstag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 11.06.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
11.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Wochentag: Donnerstag 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 16.07.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
16.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Nicole Stockhoff

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Mündliche Prüfung über alle Pflichtvorlesungen des Gesamtmoduls (15 Minuten)

Zu erbringende 
Studienleistung

Mündlicher Vortrag (12 Minuten)

01LE17V-13-1-2018-RP2 Religiöse Bildung in der Postmoderne: Kontextualisierungen und 
Konkretisierungen - RP 2 (Grundfragen religiösen Lehrens und Lernens)

01LE17V-13-1-2018-
RP2

Religiöse Bildung in der Postmoderne: Kontextualisierungen und Konkretisierungen 
- RP 2 (Grundfragen religiösen Lehrens und Lernens) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Termine Wochentag: Mittwoch 08:00 - 10:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich

von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: HS 1009 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 08.07.26, 
15.07.26, 22.07.26
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VorlesungsverzeichnisKatholische Theologie, 2-HF-B, Hauptfach, PO 2021

Individueller Schwerpunktbereich - Vertiefungsmodule | Christ werden in heutiger Kultur und Gesellschaft | Wahlpflichtbereich: Christ werden in heutiger Kultur und Gesellschaft

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Mündliche Prüfung über alle Pflichtvorlesungen des Gesamtmoduls (15 Minuten)

Zu erbringende 
Studienleistung

Mündlicher Vortrag (12 Minuten)

01LE17VG-2HF-2021-M13L Wahlpflichtbereich: Christ werden in heutiger Kultur und Gesellschaft
01LE17V-13-3-2018 Einführung in die Kirchenmusik (M 13)

01LE17V-13-3-2018 Einführung in die Kirchenmusik (M 13)  1. Gruppe

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Meinrad Walter

Termine Wochentag: Mittwoch 12:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26, 22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Meinrad Walter

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Mündliche Prüfung über alle Pflichtvorlesungen des Gesamtmoduls (15 Minuten)

Zu erbringende 
Studienleistung

Mündlicher Vortrag (12 Minuten)

01LE17V-13-3-2018 Einführung in die Kirchenmusik (M 13)  2. Gruppe

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 1.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Meinrad Walter

Termine Wochentag: Mittwoch 12:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: HS 1136 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26, 22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Boris Böhmann

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Mündliche Prüfung über alle Pflichtvorlesungen des Gesamtmoduls (15 Minuten)

Zu erbringende 
Studienleistung

Mündlicher Vortrag (12 Minuten)

01LE17V-13-2-2018 Gesellschaft und Politik in christlicher Perspektive (M13)
01LE17V-13-2-2018 Gesellschaft und Politik in christlicher Perspektive (M13) -

Veranstaltungsart Vorlesung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer

Termine Wochentag: Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: HS 1015 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung

Zu erbringende 
Studienleistung

MagTheol: Mündliche Prüfung über alle Pflichtvorlesungen des Gesamtmoduls (15 
Minuten)
MA Caritaswissenschaft und Ethik: keine PL
MagTheol: Mündlicher Vortrag (12 Minuten)
MA Caritaswissenschaft und Ethik: Lektüreaufgabe mit Essay 

01LE17KT-4000-2HF-2021 Individueller Schwerpunktbereich - Pflichtseminare
01LE17MO-2HF-2021-M15La_ab_WiSe25 Seminar im Individuellen Schwerpunktbereich I

01LE17MT-2HF-2021-M15La-FG1_ab_WiSe25 Seminar 1 aus Fächergruppe 1 der Theologischen 
Fakultät

01LE17VG-2HF-2021-M15Lab-FG1_ab_WiSe25 Fächergruppe 1
01LE17S-20261-B-AT-AKG-1 Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre hebräischen/
griechischen Vorlagen

01LE17S-20261-B-AT-
AKG-1

Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre hebräischen/griechischen 
Vorlagen -
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Vorlesungsverzeichnis Katholische Theologie, 2-HF-B, Hauptfach, PO 2021

Individueller Schwerpunktbereich - Pflichtseminare | Seminar im Individuellen Schwerpunktbereich I | Seminar 1 aus Fächergruppe 1 der Theologischen Fakultät | Fächergruppe 1

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm, Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Dienstag 14:30 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 
07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm, Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Lehrsprache deutsch
Zwingende 

Voraussetzung
Hebräisch- und Griechisch-Kenntnisse

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit 30.000 - 40.000 Z.

Zu erbringende 
Studienleistung

01LE17S-20261-B-MNKG2 Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte"
01LE17S-20261-B-

MNKG2
Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte" -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Daniela Blum

Termine Wochentag: Mittwoch 13:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 18.03.26
18.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Wochentag: Montag 08:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Block
von 23.03.26 bis 25.03.26
23.03.26, 24.03.26, 25.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Wochentag: Freitag 13:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.04.26
24.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Lehrsprache deutsch
Inhalte Geschichte ist für viele Menschen dort interessant, wo sie als relevant für das eigene 

Leben oder das unmittelbare Umfeld wahrgenommen wird. Nicht nur bei Jubiläen 
wird deutlich, dass sich viele Menschen für die Geschichte ihrer Heimat und ihrer 
Umgebung interessieren. Intensive Archivarbeit vor Ort kann mit interessanten 
Methoden und Theorien verbunden werden, so dass viele relevante historische 
Einsichten erst bottom up entstehen. Vom 23.-25. März findet in Freiburg die Tagung 
„Quo vadis, regionale Christentumsgeschichte?“ statt. Diese setzt sich mit der 
Zukunft der kirchlichen Regionalgeschichtsforschung auseinander. Expert:innen 
aus Theologie, Geschichts- und Kulturwissenschaften, Museen, Archiven, Schulen 
und anderen Vermittlungsorten beschäftigen sich mit aktuellen Herausforderungen 
und innovativen Ansätzen für die kirchliche Regionalgeschichte. Dabei geht es um 
Fragen, wie lokale Institutionen und Gemeinden vor Ort ihre (kirchen)historische 
Vergangenheit vermitteln können, wie digitale Methoden und neue Quellen 
erschlossen werden können oder wie man junge Menschen, Laien und nichtkirchlich 
Interessierte erreichen kann. Die Teilnahme an drei von vier Halbtagen der Konferenz 
sowie an der Vor- und Nachbesprechung ist Voraussetzung.

Bitte beachten Sie, dass die Anmeldung aufgrund der Tagung bis spätestens 
15. März 2026 notwendig ist.

Zwingende 
Voraussetzung

Teilnahme an drei von vier Halbtagen der Tagung "Quo vadis, regionale 
Christentumsgeschichte?"

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit im Umfang von 30.000-40.000 Zeichen zu einem Thema der 
Veranstaltung

Zu erbringende 
Studienleistung

Teilnahme an drei von vier Halbtagen der Tagung "Quo vadis, regionale 
Christentumsgeschichte?" (Tagung: 23.03.14-18 Uhr, 24.03. 9-12 und 13.30-17.30 
Uhr, 25.03. 9-12 Uhr) sowie an den beiden Blockterminen, Vorbereitung von 
Sekundärliteratur für die beiden Blocktermine im Umfang von max. 50 Seiten, 
Tagungsbericht im Umfang von 10.000-12.000 Zeichen
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VorlesungsverzeichnisKatholische Theologie, 2-HF-B, Hauptfach, PO 2021

Individueller Schwerpunktbereich - Pflichtseminare | Seminar im Individuellen Schwerpunktbereich I | Seminar 1 aus Fächergruppe 1 der Theologischen Fakultät | Fächergruppe 1

01LE17S-20261-B-MNKG1 Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau
01LE17S-20261-B-

MNKG1
Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: Vortragsraum Rosastraße 17-19
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das interdisziplinäre Seminar rückt Maria als vielschichtige Figur in den Mittepunkt. 

Ziel ist es, durch die Zusammenschau unterschiedlicher Fachperspektiven aus 
Theologie, Kirchengeschichte, Frömmigkeitsgeschichte und Musikwissenschaft 
ein tieferes und umfassenderes Verständnis der Bedeutung Marias in der 
abendländischen Kultur zu erlangen und die Wechselwirkungen zwischen 
künstlerischem Ausdruck, religiösem Glauben und historischen Kontexten 
aufzuzeigen. Konkret werden unterschiedliche Marienlieder, Motetten, Messen 
und anderen musikalischen Werken durch die Jahrhunderte analysiert und 
frömmigkeitsgeschichtlich kontextualisiert. Es sind keinerlei musikalische 
Vorkenntnisse notwendig! Das Seminar wird zusammen mit Meinrad Walter 
(Kirchenmusikhochschule) und Michael Fischer (Zentrum für Populäre Kultur und 
Musik) gehalten.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für Studierende der Theologie: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000-40.00 
Zeichen zu einem Thema der Veranstaltung

Zu erbringende 
Studienleistung

Für Studierende der Theologie: regelmäßige Teilnahme (bis zu zwei Fehltermine), 
Impulsreferat (max. 12 min), wöchentliche Vorbereitung von Texten mit max. 35 
Seiten Länge

01LE17S-20262-B-AT2 online-Block-Hauptseminar AT (M 15/23)
01LE17S-20262-B-AT2 Kult- und Reinheitsüberlieferungen des Zweiten Tempels -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ralf Walter Rothenbusch

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.04.26
24.04.26
Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 15.05.26
15.05.26
Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 22.05.26
22.05.26
Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.06.26
12.06.26
Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 17.07.26
17.07.26

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Hausarbeit 30.000 - 40.000 Z.

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat/Präsentation 20 min. in einer Seminarsitzung, oder Essay 6-7 S. zu einem 
vom Dozenten vorgegebenen Thema/Text

01LE17S-20261-B-AKG2 Pompeji und die Folgen: Frauen, Kinder, Sklaven. G. Zuchtriegel 
auf dem Prüfstand

01LE17S-20261-B-
AKG2

Pompeji und die Folgen: Frauen, Kinder, Sklaven. G. Zuchtriegel auf dem 
Prüfstand (M15/23) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
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Vorlesungsverzeichnis Katholische Theologie, 2-HF-B, Hauptfach, PO 2021

Individueller Schwerpunktbereich - Pflichtseminare | Seminar im Individuellen Schwerpunktbereich I | Seminar 1 aus Fächergruppe 1 der Theologischen Fakultät | Fächergruppe 1

von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Lehrsprache deutsch
Inhalte Gabriel Zuchtriegel, ein Klassischer Archäologe und Leiter der Grabungen in Pompeji, 

hat mit seinem jüngst erschienenen Buch "Pompejis letzter Sommer" (2025), einem 
Spiegel-Bestseller, weitreichende Folgerungen aus den Grabungen und Funden 
für die römische Gesellschaft gezogen, darüber hinaus aber auch für das frühe 
Christentum, vor allem für die Rolle von Frauen, Kindern und Sklaven. Dessen 
Hypothesen sollen für das spätantike Christentum kritisch beleuchtet werden.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Essay (10.000-12.000 Zeichen)

01LE17S-20261-B-AKG3 Rund um die Welt: Antike Reisen und Kulturtransfer (M15/23)
  01LE17S-20261-B-

AKG3
Rund um die Welt: Antike Reisen und Kulturtransfer (M15/23) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: HS 1139 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 
07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im Jahr 2025 wurde online in umfangreicher Weise das römische Straßennetz zur 

Verfügung gestellt. Dadurch ist es möglich, die Reisemöglichkeiten im Römischen 
Reich nachzuvollziehen, aber auch die Truppenbewegungen. Über diesen Zugang 
kann auch eruiert werden, welche Ressourcen Christ*innen hatten, etwa Egeria 
mit ihrer Pilgerfahrt nach Jerusalem, Versammlungen bei Synoden und Konzilien. 
Darüber hinaus kann gezeigt werden, wie Kontakte zu anderen Kulturen erschlossen 
wurden (z.B. an der Seidenstraße), welche Fernerkundigungen stattgefunden haben 
und wie dadurch unterschiedliche Kulturtransfers möglich wurden.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Essay (10.000-12.000 Zeichen)

01LE17S-20261-B-NT1 Wunder und Wundererzählungen im frühen Christentum und seiner 
Umwelt (M15/23)
  01LE17S-20261-B-NT1 Wunder und Wundererzählungen im frühen Christentum und seiner Umwelt -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Stephan Witetschek

Termine Wochentag: Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: HS 1034 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26, 22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Stephan Witetschek

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Für M 15/23: Hausarbeit 30.000–40.000 Z.

Zu erbringende 
Studienleistung

Rezension eines selbst gewählten Titels aus der Sekundärliteratur im Umfang von 2 
Seiten.

01LE17MT-2HF-2021-M15La-FG2_ab_WiSe25 Seminar 1 aus Fächergruppe 2 der Theologischen 
Fakultät

01LE17VG-2HF-2021-M15Lab-FG2_ab_WiSe25 Fächergruppe 2
01LE17S-20261-S-Moral2 Denken und Handeln 2.0: Ethische und pädagogische 
Erkundungen zu KI (mit Exkursion in den IPAI)
  01LE17S-20261-S-

Moral2
Hauptseminar: Denken und Handeln 2.0: Ethische und pädagogische 
Erkundungen zu KI (mit Exkursion in den IPAI) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
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VorlesungsverzeichnisKatholische Theologie, 2-HF-B, Hauptfach, PO 2021

Individueller Schwerpunktbereich - Pflichtseminare | Seminar im Individuellen Schwerpunktbereich I | Seminar 1 aus Fächergruppe 2 der Theologischen Fakultät | Fächergruppe 2

Dozent/-in 
(verantwortlich)

Prof. Dr. Alexis Fritz, Tobias Balle, Kilian Derdau

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

15

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 27.04.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
27.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Freitag 08:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 08.05.26
08.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz, Tobias Balle

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 11.05.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
11.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 18.05.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
18.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 08.06.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
08.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 15.06.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
15.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 29.06.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
29.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Lehrsprache deutsch
Inhalte Künstliche Intelligenz prägt zunehmend unser Denken, Handeln und Lernen – doch 

welche ethischen und pädagogischen Fragen wirft sie auf? Bei einer Tagesexkursion 
nach Heilbronn wollen wir erste Antworten finden. Heilbronn? – ja, denn hier soll mit 
dem Innovationspark AI (IPAI) nach der Selbstbeschreibung ein „Leuchtturmprojekt 
für ganz Deutschland und Europa“ entstehen. Wir besuchen hierzu den KI-Pavillon 
der „ Experimenta“ (übrigens auch eine Chance für angehende Lehrer:innen, diesen 
außerschulischen Lernort kennenzulernen) und den „IPAI Living Room“. So verbinden 
wir Theorie mit praktischen Einblicken in aktuelle KI-Entwicklungen, die wir auch 
selbst testen. In den Seminarsitzungen reflektieren wir anschließend die ethischen 
Dimensionen von KI kritisch und diskutieren die Rolle von (religiöser) Bildung, u. a. an 
den Themen Verantwortung und Nachhaltigkeit.

Zwingende 
Voraussetzung

Teilnahme an der ganztägigen Exkursion zum IPAI Heilbronn

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit im Umfang von 30.000- 40.000 Zeichen.

Master Caritaswissenschaften und Ethik: Hausarbeit im Umfang von 20.000-24.000 
Zeichen.

Zu erbringende 
Studienleistung

Alle: Regelmäßige Teilnahme an der Seminarsitzung. Teilnahme an der ganztägigen 
Exkursion.

Von der den jeweiligen Vortrag zu verantworteten Person: Referat von 15 Min.; 
einseitiges, übersichtliches Handout oder Thesenpapier mit mind. 3 kommentierten 
Literaturempfehlungen und die PPT vor Beginn der Sitzung in ILIAS hochladen.

01LE17S-20261-S-DogQ3 Einführung in das Denken des Thomas von Aquin: das 
'Compendium theologiae'
  01LE17S-20261-S-

DogQ3
Einführung in das Denken des Thomas von Aquin: das 'Compendium 
theologiae' -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Viola Tenge-Wolf
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Vorlesungsverzeichnis Katholische Theologie, 2-HF-B, Hauptfach, PO 2021

Individueller Schwerpunktbereich - Pflichtseminare | Seminar im Individuellen Schwerpunktbereich I | Seminar 1 aus Fächergruppe 2 der Theologischen Fakultät | Fächergruppe 2

Termine Wochentag: Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 15.07.26, Raum: HS 1137 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Viola Tenge-Wolf

Lehrsprache deutsch
Literatur Quellentexte:

Kritische Edition in: Sancti Thomae de Aquino opera omnia iussu Leonis XIII P.M. 
edita, Bd. XLII, Rom 1979, S. 1-205.

Deutsche Übersetzung in: Thomas von Aquin, Compendium Theologiae, Grundriss 
der Glaubenslehre; deutsch-lateinisch, übers. von Hans Louis Fäh, hrsg. von Rudolf 
Tannhof, Heidelberg 1963.

Empfohlene 
Voraussetzung

Lateinkenntnisse sind willkommen, aber nicht notwendig, da das Werk in deutscher 
Übersetzung vorliegt.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für M 15/23: Hausarbeit 30.000-40.000 Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Wöchentlich eine Hausaufgabe im Umfang von bis zu zwei Seiten Regelmäßige 
Teilnahme

01LE17S-20261-S-Moral5 Enhacement: Die ethische Debatte
  01LE17S-20261-S-

Moral5
Enhacement: Die ethische Debatte -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
PD Dr. Charles Davis

Termine Wochentag: Freitag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 24.04.26 bis 24.07.26
24.04.26, 08.05.26, 15.05.26, 22.05.26, 05.06.26, 12.06.26, 19.06.26, 26.06.26, 03.07.26, 10.07.26, 
17.07.26, 24.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

PD Dr. Charles Davis

Lehrsprache deutsch
Inhalte Dieses Seminar untersucht Fortschritte in der Bioethik: Was wird als Therapie im 

Gegensatz zur Verbesserung betrachtet, was wird als normal angesehen und wer 
hat die Autorität, diese Definition festzulegen. Wir analysieren zentrale Argumente 
aus dem Werk „Enhancement: Die ethische Debatte“ und verwenden dieses Buch 
als unsere primäre Textbasis. Wir untersuchen die Hauptargumente sowohl für als 
auch gegen Enhancement (moralischer Status, Autonomie, Fairness, Sicherheit, 
Gerechtigkeit). Die Anwendungsbereiche umfassen genetische Optimierung, 
kognitive Verbesserung, Psychopharmakologie und Sport.

Literatur Bettina Schöne-Seifert und Davinia Talbot (Hrsg.) Enhancement: Die ethische 
Debatte, mentus 2009.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

M15/23: Schriftliche Hausarbeit 30.000-40.000Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat 12min.

Empfehlung Das Seminar findet on-line statt. 
01LE17S-20261-Moral4 Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca.
 01LE17S-20261-Moral4 Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca. -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Bernhard Koch

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Koch

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im 16. und frühen 17. Jahrhundert erlebte die scholastische Theologie in Spanien 

eine bemerkenswerte Blütezeit, die auch unter dem Namen „Spätscholastik“ in die 
Geistesgeschichte eingegangen ist. Sie nimmt ihren Anfang mit der Berufung des 
Dominikaners Francisco de Vitoria an die Universität von Salamanca im Jahr 1526, 
also vor genau 500 Jahren. Diese intellektuelle Bewegung, angeführt von Denkern 
wie eben de Vitoria, Domingo de Soto, Luis de Molina und Francisco Suárez, verband 
die (moraltheologische) thomistische Tradition mit den juristischen Traditionen 
des Mittelalters. Vor dem Hintergrund der Entdeckung Amerikas, der kolonialen 
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Expansion und der religiösen Konflikte in Europa gewannen Fragen nach Recht, 
Moral und politischer Ordnung zentrale Bedeutung.

Ein wichtiges Thema der „Schule von Salamanca“ war das Nachdenken über den 
„gerechten Krieg“ (bellum iustum), mit dem die Theologen versuchten, kriegerische 
Handlungen und die koloniale Ausbreitung der spanischen und portugiesischen 
Herrschaft in Amerika ethisch und rechtlich zu beurteilen. In der Auseinandersetzung 
mit antiken, biblischen und mittelalterlichen Quellen entwickelten sie differenzierte 
Kriterien, um legitime von illegitimen Kriegen zu unterscheiden – eine Debatte, 
die bis heute in der politischen Ethik nachwirkt. Dieses Seminar widmet sich den 
Grundlagen, Vertretern und Argumentationslinien der spanischen Spätscholastik 
mit besonderem Fokus auf die Theorie des gerechten Krieges. Zudem wollen wir 
die berühmte Auseinandersetzung von Bartholomé de Las Casas mit Juan Ginés 
de Sepúlveda in den Blick nehmen. Diese „Disputation von Valladolid“ stellt einen 
Meilenstein in der Kolonialismuskritik dar. Ziel ist es, die Relevanz dieser Debatten für 
die moderne Völkerrechts- und Gerechtigkeitstheorie herauszuarbeiten.
Dem Genius loci entsprechend wollen wir uns auch in einer Art Exkurs in einer 
Sitzung Reinhold Schneiders "Las Casas vor Karl V." widmen. 

Literatur Heinz-Gerhard Justenhoven/Joachim Stüben (Hrsg.): Kann Krieg erlaubt sein? Eine 
Quellensammlung zur politischen Ethik der Spanischen Spätscholastik, Stuttgart 
(Kohlhammer) 2006. Bartholomé de Las Casas: Apologie Gentium Novi Orbis. 
Verteidigung der Völker der Neuen Welt, hrsg., eingel. u. komm. von Mariano 
Delgado, 2 Bde., Stuttgart (frommann-holzboog) 2025. Francisco Suárez: De pace. 
De bello. Über den Frieden. Über den Krieg, bearb., hrsg. u. eingel. v. Markus 
Kremer, Stuttgart (frommann-holzboog) 2013. André A. Alves/José M. Moreira: The 
Salamanca School, London (Bloomsbury) 2013.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für die Module M15/M23: Schriftliche Hausarbeit 30.000-40.000 Zeichen.

Zu erbringende 
Studienleistung

Regelmäßige Anwesenheit. Referat 30min.

Empfehlung Am Montag, den 20.04. fand das Seminar in Präsenz statt (Raum 1313), danach 
muss es als online-Veranstaltung fortgeführt werden. 
Bitte Ilias-Kurs zur Veranstaltung beachten. 

01LE17S-20261-S-DogQ1 «I’m the Mother too». Familie und Elternschaft jenseits 
heteronormativer Geschlechterordnungen in Religion, Kultur und Kunst
  01LE17S-20261-S-

DogQ1
«I’m the Mother too». Familie und Elternschaft jenseits heteronormativer 
Geschlechterordnungen in Religion, Kultur und Kunst -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Elke Pahud de Mortanges

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 19:00 Uhr, Rhythmus: 14-täglich
von 20.04.26 bis 13.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
20.04.26, 04.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 15.06.26, 29.06.26, 13.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Elke Pahud de Mortanges

Lehrsprache deutsch
Inhalte #familybenefit for all kind of familys. Mit diesem Slogan bewirbt ein Schweizer 

Telekom-Unternehmen sein Rabattsystem für Handy-Abos. Und trifft damit genau 
den Nerv der Zeit. Denn in der Tat: es gibt ganz verschiedene, sehr diverse 
Familienkonstellationen, in denen wir Menschen heute leben und füreinander 
einstehen und Verantwortung übernehmen. Diesen Wirklichkeiten wollen wir im 
Seminar nachgehen. Wir wollen danach fragen, wie Gesellschaft und Recht, 
Theologie und Kirche, die Künste und die Ökonomie diese Realitäten widerspiegeln 
und ihnen Rechnung tragen bzw. ihnen gerade nicht Rechnung tragen, indem sie 
die Begriffe Ehe und Familie heteronormativ-reduktionistisch allein der Konstellation 
Mutter-Vater Kind(er) zubilligen. 

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion ins Kunstmuseum Basel geplant. 
Wir besuchen zusammen die Ausstellung The First Homosexuals (mit Führung durch 
Kunstvermittelnde des Museums).
Anvisiert ist ein Samstag im Mai oder Juni. Der genaue Termin wird zu Beginn des 
Seminars bekanntgegeben.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

(ECTS wie vom Modul gefordert), aber benotet, zusätzlich zu Studienleistung 
Mündliche Prüfung am Semesterende (15 Minuten) oder schriftlicher Essay (ca. 
10-15 Seiten) 

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung unbenotet ( ECTS Höhe wie vom Modul gefordert)
1 mündlichen Input (15 Minuten), 1 Kurzpräsentation (15 Minuten)
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01LE17S-20261-S-DogQ2 Raimundus Lullus: Christliche Theologie im Gespräch mit 
Judentum und Islam
  01LE17S-20261-S-

DogQ2
Raimundus Lullus: Christliche Theologie im Gespräch mit Judentum und 
Islam -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Viola Tenge-Wolf

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 13.07.26
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Viola Tenge-Wolf

Lehrsprache deutsch
Inhalte Der auf Mallorca geborene Religionsphilosoph, Theologe und Mystiker Ramon 

Lull (lateinisch: Raimundus Lullus, ca. 1232–1316) ist eine der ungewöhnlichsten 
und interessantesten Gestalten des Mittelalters. Nach einem Bekehrungserlebnis 
fasste der Laie und Familienvater den Entschluss, sein bisheriges weltliches 
Leben aufzugeben und sich fortan allein der Missionierung der "Ungläubigen" zu 
widmen. Er lernte Arabisch und Latein, eignete sich autodidaktisch die notwendige 
theologisch-philosophische Bildung an und wurde zu einem der berühmtesten 
christlichen Missionare und Missionstheoretiker des 13. Jahrhunderts. Sein Ziel 
war es, Juden, Muslime und alle übrigen Nichtchristen gewaltlos und allein auf der 
Basis rationaler Argumentation von der Wahrheit des Christentums zu überzeugen 
und so die Menschheit zur Einheit im Glauben zu führen – einer Einheit, die er als 
Voraussetzung für den Frieden in der Welt betrachtete. Lull schrieb nicht nur auf 
Latein für Gelehrte, sondern er verfasste auch zahlreiche Werke in der Volkssprache 
Katalanisch, die sich an ein weniger gebildetes Laienpublikum richteten. Seine 
lateinischen Schriften werden seit 1957 am Freiburger Raimundus-Lullus-Institut 
ediert. Im Seminar werden wir uns anhand ausgewählter Quellentexte (in deutscher 
Übersetzung) einen Einblick in das Denken des Raimundus Lullus und besonders in 
seine Theologie verschaffen.

Literatur Raimundus Lullus: an introduction to his life, works and thought, hrsg. von Alexander 
Fidora u. Josep E. Rubio, Turnhout 2008 (Corpus Christianorum, Continuatio 
Mediaevalis 214; Supplementum Lullianum II).

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für M15/23: Hausarbeit 30.000-40.000 Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Wöchentlich eine Hausaufgabe im Umfang von bis zu zwei Seiten Regelmäßige 
Teilnahme

01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von 
Endzeitfragen
  01LE17S-20261-PS-

PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Michaela Hastetter, Dr. Matthias Huber

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Mittwoch 17:30 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.02.26
25.02.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Wochentag: Freitag 09:00 - 17:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa und So
von 20.03.26 bis 24.03.26
20.03.26, 21.03.26, 22.03.26, 23.03.26, 24.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Lehrsprache deutsch
Literatur Literatur wird bei der Vorbesprechung bekanntgegeben. Keine besonderen 

Sprachvoraussetzungen.
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Seminararbeit

Zu erbringende 
Studienleistung

10 Seiten Seminararbeit als schriftliche Ausarbeitung der Präsentation (12min.)

Empfehlung Das interdisziplinäre, interuniversitäre Hauptseminar findet als Blockseminar 
vom 20.-24.3.2026 in Baden b. Wien und Wien (Österreich) statt. Kosten 
für die Unterbringung für 5 Tage: 120 €, dazu Fahrt- und Essenskosten. 
Ankunft in Baden b. Wien idealerweise am 19.3.2026 abends. Der genaue 
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Ablauf wird in der Vorbesprechung (digital) am 5. Februar 2026 um 17.30 s.t. 
bekanntgegeben. Um schriftliche Voranmeldung wird gebeten bis 1.2.2026 bei 
Michaela.Hastetter@theol.uni-freiburg.de oder Matthias.Huber@theol.uni-freiburg.de.

01LE17S-20261-S-DogQ5 Ivan Illich. Prophetisch-apokalyptisches Denken
  01LE17S-20261-S-

DogQ5
Ivan Illich. Prophetisch-apokalyptisches Denken -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Isabella Bruckner

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

15

Termine Wochentag: Montag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Isabella Bruckner

Lehrsprache deutsch
Inhalte Ivan Illich (1926-2022), Historiker und Theologe, Priester und Gründer des Centro 

Intercultural de Documentación (CIDOC) in Cuernavaca (Mexiko), zählt zu jenen 
katholischen Intellektuellen des 20. Jahrhunderts, die weit über das kirchliche 
Milieu und die disziplinären Grenzen der Theologie hinaus Rezeption fanden. 
Im Mittelpunkt seines Strebens stand die Suche nach christlicher Freundschaft, 
inspiriert vom Evangelium, vom barmherzigen Samariter und der klösterlichen 
Literatur des Mittelalters. Auf dieser Grundlage analysierte er unter dem Stichwort 
der corruptio optimi pessima (die Verderbnis des Besten, die das Schlimmste 
ist)die Problematik der Institutionalisierung der Freundschaft durch die Kirche 
und deren moderne Pendants in Form säkularer Fürsorgeeinrichtungen. Seine 
Kulturkritik – am Konzept der Entwicklung ebenso wie am modernen Schul-, 
Medizin- und Verkehrssystem – basiert von daher auf eminent theologischen 
Grundannahmen, deren interpretatorische Verschiebungen im Laufe der Kirchen- 
und Theologiegeschichte er in seinen historischen Arbeiten immer wieder beleuchtet. 
Anlässlich von Illichs 100. Geburtstag werden im Rahmen des Seminars zentrale 
Texte des Autors auf ihre inhaltliche und methodische Relevanz für die Reflexion von 
Glaube, Kirche und Gesellschaft heute diskutiert.

Literatur ·  Hoinacki, Lee / Mitcham, Carl (eds.): The Challenges of Ivan Illich. A Collective 
Reflection, New York: State University of New Press 2002.

·  Illich, Ivan: In den Flüssen nördlich der Zukunft. Letzte Gespräche über Religion 
und Gesellschaft mit David Cayley, München: C.H. Beck 22020.

·  Illich, Ivan: Im Weinberg des Textes. Als das Schriftbild der Moderne entstand, 
München: C.H. Beck 22014.

·  Illich, Ivan: Klarstellungen. Pamphlete und Polemiken, München: C.H. Beck 1996.

·  Kaller-Dietrich, Martina: Ivan Illich (1926–2002). Sein Leben, sein Denken, Weitra: 
Bibliothek der Provinz 22008.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000 - 40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat 12min., regelmäßige Anwesenheit

01LE17S-20261-S-DogQ6 Corpus mysticum: Körper – Liturgie – Sakrament
  01LE17S-20261-S-

DogQ6
Corpus mysticum: Körper – Liturgie – Sakrament -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Isabella Bruckner

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 1113 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 07.07.26, 
14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Isabella Bruckner

Wochentag: Freitag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 19.06.26, Raum: R 1113 Kollegiengebäude I
19.06.26

Lehrsprache deutsch
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Inhalte Das Seminar geht der Bedeutung des Körpers im Kontext von Liturgie, Ekklesiologie 
und Sakramententheologie nach. Der Körper in seiner Metaphorizität und 
symbolischen Offenheit, sowie die Liturgie als Ort der Schaffung eines neuen 
pluriformen Körpers stehen im Zentrum des Interesses, wobei das Konzept des
Corpus Christi mysticum als Fokalisationspunkt der Auseinandersetzung dient. 
Ausgehend vom biblischen Zeugnis wird in dieser Linie ein besonderes Augenmerk 
auf die geschichtlichen Verschiebungen in der Auslegung des Verhältnisses der 
verschiedenen Körperinstanzen gelegt. Dabei werden die systematisch-theologischen 
und theologie-historischen Reflexionen im Blick auf gegenwartstheologische 
Fragestellungen durch philosophische und psychoanalytische Perspektiven ergänzt.

Literatur ·  de Certeau, Michel: Mystische Fabel.  16. Bis 17. Jahrhundert, Berlin: Suhrkamp 
2010, 124-183.

·  de Lubac, Henri: Corpus mysticum.  Kirche und Eucharistie im Mittelalter, 
Einsiedeln: Johannes-Verlag 21995.

·  Remenzi, Matthias / Wendel, Saskia (Hg.): Die Kirche als Leib Christi. Geltung und 
Grenze einer umstrittenen Metapher, Freiburg i. Br.: Herder 2017.

·  Sigurdson, Ola: Heavenly Bodies. Incarnation, the Gaze, and Embodiment in 
Christian Theology, Grand Rapids: Eerdmans 2016.

·  Werbick, Jürgen: Kirche. Ein ekklesiologischer Entwurf für Studium und Praxis, 
Freiburg i. Br.: Herder 1994.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000 - 40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat 12 min., regelmäßige Anwesenheit

01LE17S-20261-B-MNKG1 Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau
  01LE17S-20261-B-

MNKG1
Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: Vortragsraum Rosastraße 17-19
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das interdisziplinäre Seminar rückt Maria als vielschichtige Figur in den Mittepunkt. 

Ziel ist es, durch die Zusammenschau unterschiedlicher Fachperspektiven aus 
Theologie, Kirchengeschichte, Frömmigkeitsgeschichte und Musikwissenschaft 
ein tieferes und umfassenderes Verständnis der Bedeutung Marias in der 
abendländischen Kultur zu erlangen und die Wechselwirkungen zwischen 
künstlerischem Ausdruck, religiösem Glauben und historischen Kontexten 
aufzuzeigen. Konkret werden unterschiedliche Marienlieder, Motetten, Messen 
und anderen musikalischen Werken durch die Jahrhunderte analysiert und 
frömmigkeitsgeschichtlich kontextualisiert. Es sind keinerlei musikalische 
Vorkenntnisse notwendig! Das Seminar wird zusammen mit Meinrad Walter 
(Kirchenmusikhochschule) und Michael Fischer (Zentrum für Populäre Kultur und 
Musik) gehalten.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für Studierende der Theologie: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000-40.00 
Zeichen zu einem Thema der Veranstaltung

Zu erbringende 
Studienleistung

Für Studierende der Theologie: regelmäßige Teilnahme (bis zu zwei Fehltermine), 
Impulsreferat (max. 12 min), wöchentliche Vorbereitung von Texten mit max. 35 
Seiten Länge

01LE17MT-2HF-2021-M15La-FG3_ab_WiSe25 Seminar 1 aus Fächergruppe 3 der Theologischen 
Fakultät

01LE17VG-2HF-2021-M15Lab-FG3_ab_WiSe25 Fächergruppe 3
01LE17S-20261-P-RelPäd1 Fachdidaktisches Hauptseminar: Theologisieren mit Kindern und 
Jugendlichen
  01LE17S-20261-P-

RelPäd1
Theologisieren mit Kindern und Jugendlichen -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Bettina Brandstetter

Termine Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
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Datum: 22.04.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
22.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 06.05.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
06.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 20.05.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
20.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 03.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
03.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 10.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
10.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Wird im jeweiligen Modulhandbuch spezifiziert.

Zu erbringende 
Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme am Seminar Prozessuale Bearbeitung einer selbstgewählten 
Fragestellung auf der Basis der Elementarisierung und Erarbeitung eines Lehrstückes 
(teilweise Werkstattarbeit innerhalb der Lehrveranstaltung). Dies bedeutet: Abgabe 
von Teilaufgaben jeweils drei Tage vor der nächsten Seminareinheit:
• Selbst gewähltes Thema und Inhalte (ca. 7 000 Zeichen)
• Elementarisierung (ca. 7 000 Zeichen)
• Didaktische Konzeption des Lehrstückes (ca. 7 000 Zeichen)
• Konkrete Konstruktion des Lehrstückes (ca. 7 000 Zeichen)

Sitzungsgestaltung (falls nicht Prüfungsleistung): 60 – 75 Minuten Seminararbeit (falls 
nicht Prüfungelsitung): ca. 30 000 – 40 000 Zeichen (inklusive der bereits erarbeiteten 
und korrigierten Teilaufgaben): Thema, Inhalt und Fragestellung, Elementarisierung, 
Lehrstückentwicklung (didaktische Konzeption und konkrete Konstruktion), Reflexion 
des Konstruktions- und Lernprozesses

Empfehlung Dieses fachdidaktiche Hauptseminar kann auch im M.Ed. als religionspädagogisches 
Hauptseminar im Modul "Spezialisierung im Bereich der Religionspädagogik" belegt 
werden.

01LE17S-20261-P-PAST1 Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und 
Gegenwart
  01LE17S-20261-P-

PAST1
Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und Gegenwart -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Christoph Koller, Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Bernhard Spielberg

Termine Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 29.04.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
29.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 03.06.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
03.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.06.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
24.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Montag 08:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Block
von 06.07.26 bis 10.07.26
06.07.26, 07.07.26, 08.07.26, 09.07.26, 10.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller
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Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Schriftliche Hausarbeit oder Lerntagebuchim Umfang von 30.000-40.000 Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Teilnahme an den drei Blockterminen und an der gesamten Exkursion, Referat von 
20min.

01LE17S-20261-P-CGL1 Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche 
und Gesellschaft in Rom und weltweit (Studienfahrt nach Rom als interdisziplinäres 
Hauptseminar, M15/23)
  01LE17S-20261-P-

CGL1
Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche und 
Gesellschaft in Rom und weltweit (Studienfahrt nach Rom als interdisziplinäres 
Hauptseminar, M15/23) -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 07.04.26
07.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Mittwoch 09:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 08.04.26
08.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Donnerstag 09:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 09.04.26
09.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Freitag 09:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 10.04.26
10.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Samstag 09:00 - 12:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 11.04.26
11.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Seminararbeit

Zu erbringende 
Studienleistung

Gestaltung eines inhaltlichen Beitrags für den Reader der Studienfahrt

01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von 
Endzeitfragen
  01LE17S-20261-PS-

PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Michaela Hastetter, Dr. Matthias Huber

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Mittwoch 17:30 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.02.26
25.02.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Wochentag: Freitag 09:00 - 17:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa und So
von 20.03.26 bis 24.03.26
20.03.26, 21.03.26, 22.03.26, 23.03.26, 24.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Lehrsprache deutsch
Literatur Literatur wird bei der Vorbesprechung bekanntgegeben. Keine besonderen 

Sprachvoraussetzungen.
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Seminararbeit
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Zu erbringende 
Studienleistung

10 Seiten Seminararbeit als schriftliche Ausarbeitung der Präsentation (12min.)

Empfehlung Das interdisziplinäre, interuniversitäre Hauptseminar findet als Blockseminar 
vom 20.-24.3.2026 in Baden b. Wien und Wien (Österreich) statt. Kosten 
für die Unterbringung für 5 Tage: 120 €, dazu Fahrt- und Essenskosten. 
Ankunft in Baden b. Wien idealerweise am 19.3.2026 abends. Der genaue 
Ablauf wird in der Vorbesprechung (digital) am 5. Februar 2026 um 17.30 s.t. 
bekanntgegeben. Um schriftliche Voranmeldung wird gebeten bis 1.2.2026 bei 
Michaela.Hastetter@theol.uni-freiburg.de oder Matthias.Huber@theol.uni-freiburg.de.

01LE17MT-2HF-2021-M15La-FG4_ab_WiSe25 Seminar 1 aus Fächergruppe 4 der Theologischen 
Fakultät

01LE17VG-2HF-2021-M15Lab-FG4_ab_WiSe25 Fächergruppe 4
01LE17S-20261-S-RelPhil3 Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des 
Menschen in (religions)philosophischer Perspektive
  01LE17S-20261-S-

RelPhil3
Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in 
(religions)philosophischer Perspektive -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Frank Schlesinger

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Donnerstag 11:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 16.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Der Tod des Menschen und seine Sterblichkeit sind als allgemeine anthropologische 

Phänomene von der Antike bis zur Gegenwart sowohl Beweggrund für 
philosophische Reflexionen als auch ein zentrales Thema der Religion und des 
Menschseins überhaupt. Das Seminar soll sich in einem historischen Durchschritt 
anhand ausgewählter philosophischer Texte der Antike (Platon, Epikur, Lukrez), 
der Existenzphilosophie und des Existentialismus (Heidegger, Sartre), der 
Religionsphilosophie des 20. Jahrhunderts (Welte) und der analytischen Philosophie 
(Nagel, Tugendhat) sowohl mit der Definitionsfrage des Todes (Was ist der Tod?) als 
auch mit der Frage nach seiner ontologisch-metaphysischen und anthropologischen 
Einordnung, seiner existenziellen Bedeutsamkeit und der sich daraus ergebenden 
ethisch-pragmatischen und religiösen Implikationen beschäftigen.

Literatur Die Literatur wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben und nach Möglichkeit 
digital zur Verfügung gestellt.

Zwingende 
Voraussetzung

Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung des Seminars für alle Studiengänge: 
Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% der 
Unterrichtszeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis zu 30% 
der Unterrichtszeit bei Übernahme einer Ersatzleistung)

Zielgruppe Dieses Seminar kann von Studierenden der Theologie als Seminar »Einführung 
in die Philosophie II« in Modul 5/5L, als interdisziplinäres Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, Profilmodul I, MEd-M3, MEd-M4 und MEdE-M3 oder als 
Lehrveranstaltung nach Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II belegt werden. 
Studierende der Philosophie können dieses Seminar ebenfalls belegen. Das Seminar 
ist auch geeignet für Gasthörer.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 5 (Magister Katholische 
Theologie und Bachelor Katholische Theologie):

Mündliche Modulprüfung (20 Minuten) über 
die Inhalte der Vorlesung »Einführung in 
die Religionsphilosophie« und jeweils drei 
Schwerpunktthemen aus der Vorlesung »Einführung 
in die Philosophie I« und der Vorlesung »Einführung 
in die Philosophie II« oder dem Seminar »Einführung 
in die Philosophie II«
Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 5L (Polyvalenter Zwei-
Hautfächer-Bachelor Katholische Theologie und Master of Education 
Erweiterungsfach Katholische Theologie, 120 ECTS):Mündliche Modulprüfung (15 
Minuten) über die Inhalte der Vorlesung »Einführung in die Religionsphilosophie« 
und drei Schwerpunktthemen aus der Vorlesung »Einführung in die Philosophie I« 
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oder der Vorlesung »Einführung in die Philosophie II« oder dem Seminar »Einführung 
in die Philosophie II«Prüfungsleistung für Theologiestudierende bei Belegung als 
Hauptseminar in Modul 15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und 
Profilmodul I:

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000–40.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Prüfungsleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als Proseminar zur 
theoretischen Philosophie (6 ECTS):

Je nach Prüfungsordnung entweder schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–12 
Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.9.2026, 
oder mündliche Prüfung (20 Minuten), Prüfungszeitraum: 20.–24.7.2026

Prüfungsleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als Proseminar zur 
Religionsphilosophie (6 ECTS):

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–12 Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- und 
Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.9.2026

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Seminar »Einführung in 
die Philosophie II« in Modul 5/5L:

Übernahme eines Referats in Einzelarbeit (ca. 12 Minuten) inkl. Handout/
Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Lehrveranstaltung nach 
Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II:
• 2 ECTS: Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 

Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier
• 3 ECTS: Regelmäßige Teilnahme, Referat (12 

Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier und Essay 
im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), 
Abgabefrist: 30.9.2026

Studienleistung für Philosophiestudierende bei 
Belegung als Proseminar zur theoretischen 
Philosophie oder    als Proseminar zur 
Religionsphilosophie:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (ca. 20 
Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier 

Studienleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als  Proseminar 1 zur 
theoretischen Philosophie (6 ECTS):

Regelmäßige Teilnahme, Referat (ca. 20 Minuten) 
inkl. Handout/Thesenpapier und entweder schriftliche 
Hausarbeit im Umfang von 8–12 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), 
Abgabefrist: 15.9.2026, oder mündliche Prüfung (20 
Minuten), Prüfungszeitraum: 20.–24.7.2026

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen 
zum genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. 
Nach der Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie nach 
Beginn der Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben – werden Sie 
automatisch über die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb eines Tages in den 
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ILIAS-Kurs aufgenommen, sofern Sie sich bereits einmal mit Ihrem gültigen Uni-
Account in ILIAS angemeldet haben. Im ILIAS-Magazin finden Sie den Kurs über den 
Pfad »Magazin => Lehrveranstaltungen aus HISinOne => Sommersemester 2026 => 
Inst. f. Syst. Theol. Prof. f. Christl. Religionsphilosophie«.

01LE17S-20261-S-RelPhil1 Das Verständnis von Offenbarung bei den französischen 
Religionsphilosophen Michel Henry und Jean-Luc Marion
  01LE17S-20261-S-

RelPhil1
Das Verständnis von Offenbarung bei den französischen Religionsphilosophen 
Michel Henry und Jean-Luc Marion -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Dr. Thomas Alferi, Prof. Dr. Frédéric Seyler

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Donnerstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 23.04.26, Raum: HS 1139 Kollegiengebäude I
23.04.26
Wochentag: Freitag 15:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 19.06.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
19.06.26
Wochentag: Samstag 10:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 20.06.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
20.06.26
Wochentag: Freitag 15:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 10.07.26, Raum: HS 1236 Kollegiengebäude I
10.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im diesem Blockseminar soll das phänomenologische Verständnis der christlichen 

Offenbarung bei Michel Henry (1922–2002) und Jean-Luc Marion (geb. 1946), 
zwei bedeutenden Vertretern der phänomenologischen (Religions-)Philosophie 
in Frankreich, vorgestellt werden. Beide Phänomenologen haben die christliche 
Offenbarung radikal neu durchdacht und unter Absehung von bzw. Ablehnung der 
klassischen, traditionellen Metaphysik – wenn auch sehr unterschiedlich – neu 
bestimmt:

Henry versteht die christliche Offenbarung als die radikal immanente 
Selbstoffenbarung des Lebens in jedem Einzelnen von uns. Offenbarung ist für 
Henry die unmittelbare Selbsterfahrung des absoluten Lebens in unserem eigenen 
Leben. Dieses Leben ist ein reines Empfinden (pathos), eine ständige Selbstaffektion, 
die vor jeder Trennung von Subjekt und Objekt liegt. Christus ist für Henry die 
Inkarnation dieses absoluten Lebens in seiner ursprünglichen Kraft. Wenn Christus 
sagt: »Ich bin das Leben«, dann sei das keine Metapher, sondern die Offenbarung 
der grundlegenden Wahrheit, dass das Leben selbst sich in uns offenbart. Dazu 
sollen Passagen aus Henrys Schriften »Ich bin die Wahrheit«, »Inkarnation« und 
»Worte Christi« gemeinsam interpretiert werden. 

Marion versteht die christliche Offenbarung als eine spezifische Form phänomenaler 
Sättigung, d. h. als ein Ereignis, das unsere Erwartungen und Begriffe völlig 
überflutet, weil es uns mit einem Übermaß an Anschauung konfrontiert. Anders 
als ein normaler Gegenstand, den wir leicht erkennen und benennen können, gibt 
sich die Offenbarung so intensiv, dass unsere begrifflichen Konzepte sie nicht 
fassen können. Sie ist ein reines Geschenk, eine Gabe, die sich nicht aus der Welt 
oder unserem Denken ableiten lässt. So tritt das Offenbarungsphänomen nicht als 
neutrales Objekt auf, sondern als ein Anruf, der den Menschen zum Empfangenden 
und Antwortenden macht. Der Mensch ist nicht der souveräne Beobachter, sondern 
derjenige, der vom Ereignis der Offenbarung selbst erst in seine Rolle als Zeuge 
gerufen wird. Dazu sollen Passagen aus Marions Schriften »Gegeben sei. Entwurf 
einer Phänomenologie der Gegebenheit« und »Das Erscheinen des Unsichtbaren. 
Fragen zur Phänomenalität der Offenbarung« gemeinsam interpretiert werden.

Literatur • Michel Henry: Ich bin die Wahrheit. Für eine Philosophie des Christentums. Aus 
dem Franz. übers. von Rolf Kühn. Mit einem Vorw. von Rudolf Bernet, Freiburg/
München, Verlag Karl Alber 2012 (2. Aufl.; 1. Aufl. 1997).

• Michel Henry: Inkarnation. Eine Philosophie des Fleisches. Aus dem 
Französischen übers. von Rolf Kühn, Freiburg/München, Verlag Karl Alber 2011 
(1. Aufl. 2002).

• Michel Henry: Christi Worte. Eine Phänomenologie der Sprache und Offenbarung, 
Freiburg/München, Verlag Karl Alber 2010.
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• Daniel Remmel: Die Leiblichkeit der Offenbarung. Zur anthropologischen, 
offenbarungstheologischen und christologischen Relevanz der 
Lebensphänomenologie Michel Henrys, Innsbruck, Tyrolia-Verlag 2021.

• Jean-Luc Marion: Gegeben sei. Entwurf einer Phänomenologie der Gegebenheit. 
Aus dem Französischen übersetzt von Thomas Alferi, Freiburg/München, Verlag 
Karl Alber 2015.

• Jean-Luc Marion: Das Erscheinen des Unsichtbaren. Fragen zur Phänomenalität 
der Offenbarung. Aus dem Französischen übersetzt von Alwin Letzkus, Freiburg/
Basel/Wien, Verlag Herder 2018.

• Thomas Alferi: „Worüber hinaus Größeres nicht 'gegeben' werden kann ...". 
Phänomenologie und Offenbarung nach Jean-Luc Marion, Freiburg/München, 
Verlag Karl Alber 2007.

Zwingende 
Voraussetzung

Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung des Seminars für alle Studiengänge: 
Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% der 
Unterrichtszeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis zu 30% 
der Unterrichtszeit bei Übernahme einer Ersatzleistung

Zielgruppe Dieses Seminar kann von Studierenden der Theologie als interdisziplinäres 
Hauptseminar in Modul 15/23, Modul 15La/b/c, Profilmodul I, MEd-M3, MEd-M4 und 
MEdE-M3 oder als Lehrveranstaltung nach Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul 
II belegt werden. Studierende der Philosophie können dieses Seminar ebenfalls 
belegen. Das Seminar ist auch für Gasthörer geeignet.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000–40.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Prüfungsleistung für Philosophiestudierende (in Kombination mit den generellen 
Anforderungen für den Erwerb von Leistungspunkten der Studienleistung):
• 8 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 

12–18 Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- und 
Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026, 
oder mündliche Prüfung im Umfang von ca. 20 
Minuten, Termin (voraussichtlich): 20.–24.07.2026

• 10 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 15–20 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026, oder 
mündliche Prüfung im Umfang von ca. 25 Minuten, Termin (voraussichtlich): 20.–
24.07.2026

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Lehrveranstaltung nach 
Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II:
• 2 ECTS: Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier
• 3 ECTS: Regelmäßige Teilnahme, Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier und Essay im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Studienleistung für Philosophiestudierende:
• Generelle Anforderungen für den Erwerb von Leistungspunkten: Regelmäßige 

Teilnahme und Referat/Diskussionsleitung (ca. 20 Minuten) inkl. Handout/
Thesenpapier

• 6 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–12 Textseiten (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026, oder mündliche 
Prüfung im Umfang von ca. 15 Minuten, Termin (voraussichtlich): 20.–24.07.2026)

• 8 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 12–18 Textseiten (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026), oder mündliche 
Prüfung im Umfang von ca. 20 Minuten, Termin (voraussichtlich): 20.–24.07.2026

• 10 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 15–20 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026), oder 
mündliche Prüfung im Umfang von ca. 25 Minuten, Termin (voraussichtlich): 20.–
24.07.2026

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen 
zum genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. 
Nach der Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie nach 
Beginn der Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben – werden Sie 
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automatisch über die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb eines Tages in den 
ILIAS-Kurs aufgenommen, sofern Sie sich bereits einmal mit Ihrem gültigen Uni-
Account in ILIAS angemeldet haben. Im ILIAS-Magazin finden Sie den Kurs über den 
Pfad »Magazin => Lehrveranstaltungen aus HISinOne => Sommersemester 2026 => 
Inst. f. Syst. Theol. Prof. f. Christl. Religionsphilosophie«.

01LE17S-20261-S-RelPhil2 Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und 
islamischen Philosophie im Vergleich
  01LE17S-20261-S-

RelPhil2
Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und islamischen 
Philosophie im Vergleich -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Dr. Matteo Raffaelli, Maria Antonieta Emparan 
Fernandez

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 28.04.26, Raum: HS 1009 Kollegiengebäude I
28.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez

Wochentag: Donnerstag 18:00 - 21:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.06.26, Raum: HS 3117 Kollegiengebäude III
25.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez, Dr. Matteo 
Raffaelli
Wochentag: Freitag 15:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 26.06.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
26.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez, Dr. Matteo 
Raffaelli
Wochentag: Samstag 10:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 27.06.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
27.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez, Dr. Matteo 
Raffaelli

Lehrsprache deutsch
Inhalte Dieses Blockseminar soll die Verhältnisbestimmung zwischen dem religiösen 

Offenbarungsglauben und der natürlichen Vernunfterkenntnis in der klassischen 
christlichen Philosophie (bei Augustinus, Anselm v. Canterbury, Thomas von Aquin) 
und in der klassischen islamischen Philosophie miteinander vergleichen.
Während Augustinus und Anselm den Glauben zum Ausgangspunkt für seine 
Vernunfterkenntnis nehmen, handelt es sich nach Thomas von Aquin bei dem 
Offenbarungsglauben und der natürlichen Vernunfterkenntnis des Menschen zwar um 
zwei verschiedene, aber einander ergänzende Erkenntnisquellen. Als ein zentraler 
Anwendungsfall für die christliche Verhältnisbestimmung zwischen Glaube und 
Vernunft soll die ontologische (bei Bonaventura), die gnoseologische (bei Augustinus) 
und die axiologische (bei Richard von St. Viktor) »Logik der Trinität« vorgestellt 
werden.
In Bezug auf den Islam soll die Beziehung zwischen dem Glauben (īmān) an die 
Offenbarung und der natürlichen Vernunfterkenntnis (ʿaql) des Menschen aus der 
Sicht der klassischen islamischen Philosophie auf allen drei Interpretationsebenen 
des Korans (der philosophischen, der theologischen und der mystischen) auch 
anhand der traditionellen Einteilung der Wissenschaften bestimmt und mit der Kritik 
des großen islamischen Theologen und Sufi al-Ġazālī an der philosophischen 
Interpretationsebene kontrastiert werden. Für die islamischen Philosophen ist die 
Vernunft die höchste Erkenntnisstufe der Vernunft- und der religiösen Wahrheiten, 
während der religiöse Offenbarungsglaube die religiösen Wahrheiten in einer für 
die breite Masse des Volkes verständlichen Form vermittele. Bei scheinbaren 
Widersprüchen zwischen den Vernunftwahrheiten und den Glaubenswahrheiten 
sollen die religiösen Texte allegorisch interpretiert werden, um die Vernunftwahrheiten 
zu bestätigen.
Zentrale Texte sowohl der christlichen aus auch der islamischen Philosophen sollen 
(in Übersetzungen) im Seminar vorgestellt und gemeinsam besprochen werden.

Zwingende 
Voraussetzung

Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung des Seminars für alle Studiengänge: 
Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% der 
Unterrichtszeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis zu 30% 
der Unterrichtszeit bei Übernahme einer Ersatzleistung

Zielgruppe Dieses Seminar kann von Studierenden der Theologie als Seminar »Spezialisierung 
in Religionsphilosophie« in Modul 19, als interdisziplinäres Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, Profilmodul I, MEd-M3, MEd-M4 und MEdE-M3 oder als 
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Lehrveranstaltung nach Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II belegt werden. Das 
Seminar ist auch für Gasthörer geeignet.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 19 (Modulteil »Philosophie/
Religionsphilosophie«):

Mündliche Modulprüfung (20 Minuten) über die Inhalte der Vorlesung »Vernunft und 
(religiöser) Glaube aus philosophischer Sicht« und jeweils zwei Schwerpunktthemen 
aus dem Seminar »Spezialisierung in Religionsphilosophie« und der philosophischen 
Vorlesung »Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« bzw. dem Seminar, das 
die Vorlesung »Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« ersetzt

Prüfungsleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000–40.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung für Theologiestudierende in Modul 19 (Modulteil »Philosophie/
Religionsphilosophie«):

Lernportfolio im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen zu allen drei 
Lehrveranstaltungen des Modulteils (der Vorlesung »Vernunft und (religiöser) 
Glaube aus philosophischer Sicht«, dem Seminar »Spezialisierung in 
Religionsphilosophie« und der philosophischen Vorlesung »Prinzipien 
philosophischer Erklärungsmodelle« bzw. dem Seminar, das die Vorlesung 
»Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« ersetzt) mit der schriftlichen 
Dokumentation der wichtigsten Lernergebnisse/-erkenntnisse und mit im Umfang 
möglichst gleicher Berücksichtigung aller drei Lehrveranstaltungen (jeweils mind. 
4.000 Zeichen); zusätzlich in den Seminaren: regelmäßige Teilnahme und Referat (12 
Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Lehrveranstaltung nach 
Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II:
• 2 ECTS: Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier
• 3 ECTS: Regelmäßige Teilnahme, Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier und Essay im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen 
zum genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. 
Nach der Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie nach 
Beginn der Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben – werden Sie 
automatisch über die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb eines Tages in den 
ILIAS-Kurs aufgenommen, sofern Sie sich bereits einmal mit Ihrem gültigen Uni-
Account in ILIAS angemeldet haben. Im ILIAS-Magazin finden Sie den Kurs über den 
Pfad »Magazin => Lehrveranstaltungen aus HISinOne => Sommersemester 2026 => 
Inst. f. Syst. Theol. Prof. f. Christl. Religionsphilosophie«.

01LE17MO-2HF-2021-M15Lb_ab_WiSe25 Seminar im Individuellen Schwerpunktberreich II
01LE17MT-2HF-2021-M15Lb-FG1_ab_WiSe25 Seminar 2 aus Fächergruppe 1 der Theologischen 
Fakultät

01LE17VG-2HF-2021-M15Lab-FG1_ab_WiSe25 Fächergruppe 1
01LE17S-20261-B-AT-AKG-1 Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre hebräischen/
griechischen Vorlagen
  01LE17S-20261-B-AT-

AKG-1
Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre hebräischen/griechischen 
Vorlagen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm, Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Dienstag 14:30 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 
07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Seite 30 von 53

https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=164426&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=164426&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=164426&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=164426&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric


VorlesungsverzeichnisKatholische Theologie, 2-HF-B, Hauptfach, PO 2021

Individueller Schwerpunktbereich - Pflichtseminare | Seminar im Individuellen Schwerpunktberreich II | Seminar 2 aus Fächergruppe 1 der Theologischen Fakultät | Fächergruppe 1

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm, Prof. Dr. Ulrich Dahmen

Lehrsprache deutsch
Zwingende 

Voraussetzung
Hebräisch- und Griechisch-Kenntnisse

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit 30.000 - 40.000 Z.

Zu erbringende 
Studienleistung

01LE17S-20261-B-MNKG2 Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte"
  01LE17S-20261-B-

MNKG2
Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte" -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Daniela Blum

Termine Wochentag: Mittwoch 13:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 18.03.26
18.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Wochentag: Montag 08:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Block
von 23.03.26 bis 25.03.26
23.03.26, 24.03.26, 25.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Wochentag: Freitag 13:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.04.26
24.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum

Lehrsprache deutsch
Inhalte Geschichte ist für viele Menschen dort interessant, wo sie als relevant für das eigene 

Leben oder das unmittelbare Umfeld wahrgenommen wird. Nicht nur bei Jubiläen 
wird deutlich, dass sich viele Menschen für die Geschichte ihrer Heimat und ihrer 
Umgebung interessieren. Intensive Archivarbeit vor Ort kann mit interessanten 
Methoden und Theorien verbunden werden, so dass viele relevante historische 
Einsichten erst bottom up entstehen. Vom 23.-25. März findet in Freiburg die Tagung 
„Quo vadis, regionale Christentumsgeschichte?“ statt. Diese setzt sich mit der 
Zukunft der kirchlichen Regionalgeschichtsforschung auseinander. Expert:innen 
aus Theologie, Geschichts- und Kulturwissenschaften, Museen, Archiven, Schulen 
und anderen Vermittlungsorten beschäftigen sich mit aktuellen Herausforderungen 
und innovativen Ansätzen für die kirchliche Regionalgeschichte. Dabei geht es um 
Fragen, wie lokale Institutionen und Gemeinden vor Ort ihre (kirchen)historische 
Vergangenheit vermitteln können, wie digitale Methoden und neue Quellen 
erschlossen werden können oder wie man junge Menschen, Laien und nichtkirchlich 
Interessierte erreichen kann. Die Teilnahme an drei von vier Halbtagen der Konferenz 
sowie an der Vor- und Nachbesprechung ist Voraussetzung.

Bitte beachten Sie, dass die Anmeldung aufgrund der Tagung bis spätestens 
15. März 2026 notwendig ist.

Zwingende 
Voraussetzung

Teilnahme an drei von vier Halbtagen der Tagung "Quo vadis, regionale 
Christentumsgeschichte?"

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit im Umfang von 30.000-40.000 Zeichen zu einem Thema der 
Veranstaltung

Zu erbringende 
Studienleistung

Teilnahme an drei von vier Halbtagen der Tagung "Quo vadis, regionale 
Christentumsgeschichte?" (Tagung: 23.03.14-18 Uhr, 24.03. 9-12 und 13.30-17.30 
Uhr, 25.03. 9-12 Uhr) sowie an den beiden Blockterminen, Vorbereitung von 
Sekundärliteratur für die beiden Blocktermine im Umfang von max. 50 Seiten, 
Tagungsbericht im Umfang von 10.000-12.000 Zeichen

01LE17S-20261-B-MNKG1 Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau
  01LE17S-20261-B-

MNKG1
Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: Vortragsraum Rosastraße 17-19
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26
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Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das interdisziplinäre Seminar rückt Maria als vielschichtige Figur in den Mittepunkt. 

Ziel ist es, durch die Zusammenschau unterschiedlicher Fachperspektiven aus 
Theologie, Kirchengeschichte, Frömmigkeitsgeschichte und Musikwissenschaft 
ein tieferes und umfassenderes Verständnis der Bedeutung Marias in der 
abendländischen Kultur zu erlangen und die Wechselwirkungen zwischen 
künstlerischem Ausdruck, religiösem Glauben und historischen Kontexten 
aufzuzeigen. Konkret werden unterschiedliche Marienlieder, Motetten, Messen 
und anderen musikalischen Werken durch die Jahrhunderte analysiert und 
frömmigkeitsgeschichtlich kontextualisiert. Es sind keinerlei musikalische 
Vorkenntnisse notwendig! Das Seminar wird zusammen mit Meinrad Walter 
(Kirchenmusikhochschule) und Michael Fischer (Zentrum für Populäre Kultur und 
Musik) gehalten.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für Studierende der Theologie: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000-40.00 
Zeichen zu einem Thema der Veranstaltung

Zu erbringende 
Studienleistung

Für Studierende der Theologie: regelmäßige Teilnahme (bis zu zwei Fehltermine), 
Impulsreferat (max. 12 min), wöchentliche Vorbereitung von Texten mit max. 35 
Seiten Länge

01LE17S-20262-B-AT2 online-Block-Hauptseminar AT (M 15/23)
  01LE17S-20262-B-AT2 Kult- und Reinheitsüberlieferungen des Zweiten Tempels -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ralf Walter Rothenbusch

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.04.26
24.04.26
Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 15.05.26
15.05.26
Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 22.05.26
22.05.26
Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 12.06.26
12.06.26
Wochentag: Freitag 14:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 17.07.26
17.07.26

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Hausarbeit 30.000 - 40.000 Z.

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat/Präsentation 20 min. in einer Seminarsitzung, oder Essay 6-7 S. zu einem 
vom Dozenten vorgegebenen Thema/Text

01LE17S-20261-B-AKG2 Pompeji und die Folgen: Frauen, Kinder, Sklaven. G. Zuchtriegel 
auf dem Prüfstand
  01LE17S-20261-B-

AKG2
Pompeji und die Folgen: Frauen, Kinder, Sklaven. G. Zuchtriegel auf dem 
Prüfstand (M15/23) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Lehrsprache deutsch
Inhalte Gabriel Zuchtriegel, ein Klassischer Archäologe und Leiter der Grabungen in Pompeji, 

hat mit seinem jüngst erschienenen Buch "Pompejis letzter Sommer" (2025), einem 
Spiegel-Bestseller, weitreichende Folgerungen aus den Grabungen und Funden 
für die römische Gesellschaft gezogen, darüber hinaus aber auch für das frühe 
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Christentum, vor allem für die Rolle von Frauen, Kindern und Sklaven. Dessen 
Hypothesen sollen für das spätantike Christentum kritisch beleuchtet werden.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Essay (10.000-12.000 Zeichen)

01LE17S-20261-B-AKG3 Rund um die Welt: Antike Reisen und Kulturtransfer (M15/23)
  01LE17S-20261-B-

AKG3
Rund um die Welt: Antike Reisen und Kulturtransfer (M15/23) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: HS 1139 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 
07.07.26, 14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Thomas Böhm

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im Jahr 2025 wurde online in umfangreicher Weise das römische Straßennetz zur 

Verfügung gestellt. Dadurch ist es möglich, die Reisemöglichkeiten im Römischen 
Reich nachzuvollziehen, aber auch die Truppenbewegungen. Über diesen Zugang 
kann auch eruiert werden, welche Ressourcen Christ*innen hatten, etwa Egeria 
mit ihrer Pilgerfahrt nach Jerusalem, Versammlungen bei Synoden und Konzilien. 
Darüber hinaus kann gezeigt werden, wie Kontakte zu anderen Kulturen erschlossen 
wurden (z.B. an der Seidenstraße), welche Fernerkundigungen stattgefunden haben 
und wie dadurch unterschiedliche Kulturtransfers möglich wurden.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000-40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Essay (10.000-12.000 Zeichen)

01LE17S-20261-B-NT1 Wunder und Wundererzählungen im frühen Christentum und seiner 
Umwelt (M15/23)
  01LE17S-20261-B-NT1 Wunder und Wundererzählungen im frühen Christentum und seiner Umwelt -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Stephan Witetschek

Termine Wochentag: Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: HS 1034 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26, 22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Stephan Witetschek

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Für M 15/23: Hausarbeit 30.000–40.000 Z.

Zu erbringende 
Studienleistung

Rezension eines selbst gewählten Titels aus der Sekundärliteratur im Umfang von 2 
Seiten.

01LE17MT-2HF-2021-M15Lb-FG2_ab_WiSe25 Seminar 2 aus Fächergruppe 2 der Theologischen 
Fakultät

01LE17VG-2HF-2021-M15Lab-FG2_ab_WiSe25 Fächergruppe 2
01LE17S-20261-S-Moral2 Denken und Handeln 2.0: Ethische und pädagogische 
Erkundungen zu KI (mit Exkursion in den IPAI)
  01LE17S-20261-S-

Moral2
Hauptseminar: Denken und Handeln 2.0: Ethische und pädagogische 
Erkundungen zu KI (mit Exkursion in den IPAI) -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Alexis Fritz, Tobias Balle, Kilian Derdau

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

15

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 27.04.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
27.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz
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Wochentag: Freitag 08:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 08.05.26
08.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz, Tobias Balle

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 11.05.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
11.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 18.05.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
18.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 08.06.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
08.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 15.06.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
15.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 29.06.26, Raum: R 1309 Kollegiengebäude I
29.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Tobias Balle, Kilian Derdau, Prof. Dr. Alexis Fritz

Lehrsprache deutsch
Inhalte Künstliche Intelligenz prägt zunehmend unser Denken, Handeln und Lernen – doch 

welche ethischen und pädagogischen Fragen wirft sie auf? Bei einer Tagesexkursion 
nach Heilbronn wollen wir erste Antworten finden. Heilbronn? – ja, denn hier soll mit 
dem Innovationspark AI (IPAI) nach der Selbstbeschreibung ein „Leuchtturmprojekt 
für ganz Deutschland und Europa“ entstehen. Wir besuchen hierzu den KI-Pavillon 
der „ Experimenta“ (übrigens auch eine Chance für angehende Lehrer:innen, diesen 
außerschulischen Lernort kennenzulernen) und den „IPAI Living Room“. So verbinden 
wir Theorie mit praktischen Einblicken in aktuelle KI-Entwicklungen, die wir auch 
selbst testen. In den Seminarsitzungen reflektieren wir anschließend die ethischen 
Dimensionen von KI kritisch und diskutieren die Rolle von (religiöser) Bildung, u. a. an 
den Themen Verantwortung und Nachhaltigkeit.

Zwingende 
Voraussetzung

Teilnahme an der ganztägigen Exkursion zum IPAI Heilbronn

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit im Umfang von 30.000- 40.000 Zeichen.

Master Caritaswissenschaften und Ethik: Hausarbeit im Umfang von 20.000-24.000 
Zeichen.

Zu erbringende 
Studienleistung

Alle: Regelmäßige Teilnahme an der Seminarsitzung. Teilnahme an der ganztägigen 
Exkursion.

Von der den jeweiligen Vortrag zu verantworteten Person: Referat von 15 Min.; 
einseitiges, übersichtliches Handout oder Thesenpapier mit mind. 3 kommentierten 
Literaturempfehlungen und die PPT vor Beginn der Sitzung in ILIAS hochladen.

01LE17S-20261-S-DogQ3 Einführung in das Denken des Thomas von Aquin: das 
'Compendium theologiae'
  01LE17S-20261-S-

DogQ3
Einführung in das Denken des Thomas von Aquin: das 'Compendium 
theologiae' -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Viola Tenge-Wolf

Termine Wochentag: Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 15.07.26, Raum: HS 1137 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 
08.07.26, 15.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Viola Tenge-Wolf

Lehrsprache deutsch
Literatur Quellentexte:
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Kritische Edition in: Sancti Thomae de Aquino opera omnia iussu Leonis XIII P.M. 
edita, Bd. XLII, Rom 1979, S. 1-205.

Deutsche Übersetzung in: Thomas von Aquin, Compendium Theologiae, Grundriss 
der Glaubenslehre; deutsch-lateinisch, übers. von Hans Louis Fäh, hrsg. von Rudolf 
Tannhof, Heidelberg 1963.

Empfohlene 
Voraussetzung

Lateinkenntnisse sind willkommen, aber nicht notwendig, da das Werk in deutscher 
Übersetzung vorliegt.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für M 15/23: Hausarbeit 30.000-40.000 Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Wöchentlich eine Hausaufgabe im Umfang von bis zu zwei Seiten Regelmäßige 
Teilnahme

01LE17S-20261-S-Moral5 Enhacement: Die ethische Debatte
  01LE17S-20261-S-

Moral5
Enhacement: Die ethische Debatte -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
PD Dr. Charles Davis

Termine Wochentag: Freitag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 24.04.26 bis 24.07.26
24.04.26, 08.05.26, 15.05.26, 22.05.26, 05.06.26, 12.06.26, 19.06.26, 26.06.26, 03.07.26, 10.07.26, 
17.07.26, 24.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

PD Dr. Charles Davis

Lehrsprache deutsch
Inhalte Dieses Seminar untersucht Fortschritte in der Bioethik: Was wird als Therapie im 

Gegensatz zur Verbesserung betrachtet, was wird als normal angesehen und wer 
hat die Autorität, diese Definition festzulegen. Wir analysieren zentrale Argumente 
aus dem Werk „Enhancement: Die ethische Debatte“ und verwenden dieses Buch 
als unsere primäre Textbasis. Wir untersuchen die Hauptargumente sowohl für als 
auch gegen Enhancement (moralischer Status, Autonomie, Fairness, Sicherheit, 
Gerechtigkeit). Die Anwendungsbereiche umfassen genetische Optimierung, 
kognitive Verbesserung, Psychopharmakologie und Sport.

Literatur Bettina Schöne-Seifert und Davinia Talbot (Hrsg.) Enhancement: Die ethische 
Debatte, mentus 2009.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

M15/23: Schriftliche Hausarbeit 30.000-40.000Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat 12min.

Empfehlung Das Seminar findet on-line statt. 
01LE17S-20261-Moral4 Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca.
 01LE17S-20261-Moral4 Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca. -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Bernhard Koch

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Koch

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im 16. und frühen 17. Jahrhundert erlebte die scholastische Theologie in Spanien 

eine bemerkenswerte Blütezeit, die auch unter dem Namen „Spätscholastik“ in die 
Geistesgeschichte eingegangen ist. Sie nimmt ihren Anfang mit der Berufung des 
Dominikaners Francisco de Vitoria an die Universität von Salamanca im Jahr 1526, 
also vor genau 500 Jahren. Diese intellektuelle Bewegung, angeführt von Denkern 
wie eben de Vitoria, Domingo de Soto, Luis de Molina und Francisco Suárez, verband 
die (moraltheologische) thomistische Tradition mit den juristischen Traditionen 
des Mittelalters. Vor dem Hintergrund der Entdeckung Amerikas, der kolonialen 
Expansion und der religiösen Konflikte in Europa gewannen Fragen nach Recht, 
Moral und politischer Ordnung zentrale Bedeutung.

Ein wichtiges Thema der „Schule von Salamanca“ war das Nachdenken über den 
„gerechten Krieg“ (bellum iustum), mit dem die Theologen versuchten, kriegerische 
Handlungen und die koloniale Ausbreitung der spanischen und portugiesischen 
Herrschaft in Amerika ethisch und rechtlich zu beurteilen. In der Auseinandersetzung 
mit antiken, biblischen und mittelalterlichen Quellen entwickelten sie differenzierte 
Kriterien, um legitime von illegitimen Kriegen zu unterscheiden – eine Debatte, 
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die bis heute in der politischen Ethik nachwirkt. Dieses Seminar widmet sich den 
Grundlagen, Vertretern und Argumentationslinien der spanischen Spätscholastik 
mit besonderem Fokus auf die Theorie des gerechten Krieges. Zudem wollen wir 
die berühmte Auseinandersetzung von Bartholomé de Las Casas mit Juan Ginés 
de Sepúlveda in den Blick nehmen. Diese „Disputation von Valladolid“ stellt einen 
Meilenstein in der Kolonialismuskritik dar. Ziel ist es, die Relevanz dieser Debatten für 
die moderne Völkerrechts- und Gerechtigkeitstheorie herauszuarbeiten.
Dem Genius loci entsprechend wollen wir uns auch in einer Art Exkurs in einer 
Sitzung Reinhold Schneiders "Las Casas vor Karl V." widmen. 

Literatur Heinz-Gerhard Justenhoven/Joachim Stüben (Hrsg.): Kann Krieg erlaubt sein? Eine 
Quellensammlung zur politischen Ethik der Spanischen Spätscholastik, Stuttgart 
(Kohlhammer) 2006. Bartholomé de Las Casas: Apologie Gentium Novi Orbis. 
Verteidigung der Völker der Neuen Welt, hrsg., eingel. u. komm. von Mariano 
Delgado, 2 Bde., Stuttgart (frommann-holzboog) 2025. Francisco Suárez: De pace. 
De bello. Über den Frieden. Über den Krieg, bearb., hrsg. u. eingel. v. Markus 
Kremer, Stuttgart (frommann-holzboog) 2013. André A. Alves/José M. Moreira: The 
Salamanca School, London (Bloomsbury) 2013.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für die Module M15/M23: Schriftliche Hausarbeit 30.000-40.000 Zeichen.

Zu erbringende 
Studienleistung

Regelmäßige Anwesenheit. Referat 30min.

Empfehlung Am Montag, den 20.04. fand das Seminar in Präsenz statt (Raum 1313), danach 
muss es als online-Veranstaltung fortgeführt werden. 
Bitte Ilias-Kurs zur Veranstaltung beachten. 

01LE17S-20261-S-DogQ1 «I’m the Mother too». Familie und Elternschaft jenseits 
heteronormativer Geschlechterordnungen in Religion, Kultur und Kunst
  01LE17S-20261-S-

DogQ1
«I’m the Mother too». Familie und Elternschaft jenseits heteronormativer 
Geschlechterordnungen in Religion, Kultur und Kunst -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Elke Pahud de Mortanges

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 19:00 Uhr, Rhythmus: 14-täglich
von 20.04.26 bis 13.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
20.04.26, 04.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 15.06.26, 29.06.26, 13.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Elke Pahud de Mortanges

Lehrsprache deutsch
Inhalte #familybenefit for all kind of familys. Mit diesem Slogan bewirbt ein Schweizer 

Telekom-Unternehmen sein Rabattsystem für Handy-Abos. Und trifft damit genau 
den Nerv der Zeit. Denn in der Tat: es gibt ganz verschiedene, sehr diverse 
Familienkonstellationen, in denen wir Menschen heute leben und füreinander 
einstehen und Verantwortung übernehmen. Diesen Wirklichkeiten wollen wir im 
Seminar nachgehen. Wir wollen danach fragen, wie Gesellschaft und Recht, 
Theologie und Kirche, die Künste und die Ökonomie diese Realitäten widerspiegeln 
und ihnen Rechnung tragen bzw. ihnen gerade nicht Rechnung tragen, indem sie 
die Begriffe Ehe und Familie heteronormativ-reduktionistisch allein der Konstellation 
Mutter-Vater Kind(er) zubilligen. 

Im Rahmen des Seminars ist eine Exkursion ins Kunstmuseum Basel geplant. 
Wir besuchen zusammen die Ausstellung The First Homosexuals (mit Führung durch 
Kunstvermittelnde des Museums).
Anvisiert ist ein Samstag im Mai oder Juni. Der genaue Termin wird zu Beginn des 
Seminars bekanntgegeben.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

(ECTS wie vom Modul gefordert), aber benotet, zusätzlich zu Studienleistung 
Mündliche Prüfung am Semesterende (15 Minuten) oder schriftlicher Essay (ca. 
10-15 Seiten) 

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung unbenotet ( ECTS Höhe wie vom Modul gefordert)
1 mündlichen Input (15 Minuten), 1 Kurzpräsentation (15 Minuten)

01LE17S-20261-S-DogQ2 Raimundus Lullus: Christliche Theologie im Gespräch mit 
Judentum und Islam
  01LE17S-20261-S-

DogQ2
Raimundus Lullus: Christliche Theologie im Gespräch mit Judentum und 
Islam -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Viola Tenge-Wolf

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
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von 20.04.26 bis 13.07.26
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Viola Tenge-Wolf

Lehrsprache deutsch
Inhalte Der auf Mallorca geborene Religionsphilosoph, Theologe und Mystiker Ramon 

Lull (lateinisch: Raimundus Lullus, ca. 1232–1316) ist eine der ungewöhnlichsten 
und interessantesten Gestalten des Mittelalters. Nach einem Bekehrungserlebnis 
fasste der Laie und Familienvater den Entschluss, sein bisheriges weltliches 
Leben aufzugeben und sich fortan allein der Missionierung der "Ungläubigen" zu 
widmen. Er lernte Arabisch und Latein, eignete sich autodidaktisch die notwendige 
theologisch-philosophische Bildung an und wurde zu einem der berühmtesten 
christlichen Missionare und Missionstheoretiker des 13. Jahrhunderts. Sein Ziel 
war es, Juden, Muslime und alle übrigen Nichtchristen gewaltlos und allein auf der 
Basis rationaler Argumentation von der Wahrheit des Christentums zu überzeugen 
und so die Menschheit zur Einheit im Glauben zu führen – einer Einheit, die er als 
Voraussetzung für den Frieden in der Welt betrachtete. Lull schrieb nicht nur auf 
Latein für Gelehrte, sondern er verfasste auch zahlreiche Werke in der Volkssprache 
Katalanisch, die sich an ein weniger gebildetes Laienpublikum richteten. Seine 
lateinischen Schriften werden seit 1957 am Freiburger Raimundus-Lullus-Institut 
ediert. Im Seminar werden wir uns anhand ausgewählter Quellentexte (in deutscher 
Übersetzung) einen Einblick in das Denken des Raimundus Lullus und besonders in 
seine Theologie verschaffen.

Literatur Raimundus Lullus: an introduction to his life, works and thought, hrsg. von Alexander 
Fidora u. Josep E. Rubio, Turnhout 2008 (Corpus Christianorum, Continuatio 
Mediaevalis 214; Supplementum Lullianum II).

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für M15/23: Hausarbeit 30.000-40.000 Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Wöchentlich eine Hausaufgabe im Umfang von bis zu zwei Seiten Regelmäßige 
Teilnahme

01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von 
Endzeitfragen
  01LE17S-20261-PS-

PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Michaela Hastetter, Dr. Matthias Huber

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Mittwoch 17:30 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.02.26
25.02.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Wochentag: Freitag 09:00 - 17:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa und So
von 20.03.26 bis 24.03.26
20.03.26, 21.03.26, 22.03.26, 23.03.26, 24.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Lehrsprache deutsch
Literatur Literatur wird bei der Vorbesprechung bekanntgegeben. Keine besonderen 

Sprachvoraussetzungen.
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Seminararbeit

Zu erbringende 
Studienleistung

10 Seiten Seminararbeit als schriftliche Ausarbeitung der Präsentation (12min.)

Empfehlung Das interdisziplinäre, interuniversitäre Hauptseminar findet als Blockseminar 
vom 20.-24.3.2026 in Baden b. Wien und Wien (Österreich) statt. Kosten 
für die Unterbringung für 5 Tage: 120 €, dazu Fahrt- und Essenskosten. 
Ankunft in Baden b. Wien idealerweise am 19.3.2026 abends. Der genaue 
Ablauf wird in der Vorbesprechung (digital) am 5. Februar 2026 um 17.30 s.t. 
bekanntgegeben. Um schriftliche Voranmeldung wird gebeten bis 1.2.2026 bei 
Michaela.Hastetter@theol.uni-freiburg.de oder Matthias.Huber@theol.uni-freiburg.de.

01LE17S-20261-S-DogQ5 Ivan Illich. Prophetisch-apokalyptisches Denken
  01LE17S-20261-S-

DogQ5
Ivan Illich. Prophetisch-apokalyptisches Denken -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
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Dozent/-in 
(verantwortlich)

Dr. Isabella Bruckner

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

15

Termine Wochentag: Montag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Isabella Bruckner

Lehrsprache deutsch
Inhalte Ivan Illich (1926-2022), Historiker und Theologe, Priester und Gründer des Centro 

Intercultural de Documentación (CIDOC) in Cuernavaca (Mexiko), zählt zu jenen 
katholischen Intellektuellen des 20. Jahrhunderts, die weit über das kirchliche 
Milieu und die disziplinären Grenzen der Theologie hinaus Rezeption fanden. 
Im Mittelpunkt seines Strebens stand die Suche nach christlicher Freundschaft, 
inspiriert vom Evangelium, vom barmherzigen Samariter und der klösterlichen 
Literatur des Mittelalters. Auf dieser Grundlage analysierte er unter dem Stichwort 
der corruptio optimi pessima (die Verderbnis des Besten, die das Schlimmste 
ist)die Problematik der Institutionalisierung der Freundschaft durch die Kirche 
und deren moderne Pendants in Form säkularer Fürsorgeeinrichtungen. Seine 
Kulturkritik – am Konzept der Entwicklung ebenso wie am modernen Schul-, 
Medizin- und Verkehrssystem – basiert von daher auf eminent theologischen 
Grundannahmen, deren interpretatorische Verschiebungen im Laufe der Kirchen- 
und Theologiegeschichte er in seinen historischen Arbeiten immer wieder beleuchtet. 
Anlässlich von Illichs 100. Geburtstag werden im Rahmen des Seminars zentrale 
Texte des Autors auf ihre inhaltliche und methodische Relevanz für die Reflexion von 
Glaube, Kirche und Gesellschaft heute diskutiert.

Literatur ·  Hoinacki, Lee / Mitcham, Carl (eds.): The Challenges of Ivan Illich. A Collective 
Reflection, New York: State University of New Press 2002.

·  Illich, Ivan: In den Flüssen nördlich der Zukunft. Letzte Gespräche über Religion 
und Gesellschaft mit David Cayley, München: C.H. Beck 22020.

·  Illich, Ivan: Im Weinberg des Textes. Als das Schriftbild der Moderne entstand, 
München: C.H. Beck 22014.

·  Illich, Ivan: Klarstellungen. Pamphlete und Polemiken, München: C.H. Beck 1996.

·  Kaller-Dietrich, Martina: Ivan Illich (1926–2002). Sein Leben, sein Denken, Weitra: 
Bibliothek der Provinz 22008.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000 - 40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat 12min., regelmäßige Anwesenheit

01LE17S-20261-S-DogQ6 Corpus mysticum: Körper – Liturgie – Sakrament
  01LE17S-20261-S-

DogQ6
Corpus mysticum: Körper – Liturgie – Sakrament -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Isabella Bruckner

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: R 1113 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 07.07.26, 
14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Isabella Bruckner

Wochentag: Freitag 10:00 - 12:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 19.06.26, Raum: R 1113 Kollegiengebäude I
19.06.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das Seminar geht der Bedeutung des Körpers im Kontext von Liturgie, Ekklesiologie 

und Sakramententheologie nach. Der Körper in seiner Metaphorizität und 
symbolischen Offenheit, sowie die Liturgie als Ort der Schaffung eines neuen 
pluriformen Körpers stehen im Zentrum des Interesses, wobei das Konzept des
Corpus Christi mysticum als Fokalisationspunkt der Auseinandersetzung dient. 
Ausgehend vom biblischen Zeugnis wird in dieser Linie ein besonderes Augenmerk 
auf die geschichtlichen Verschiebungen in der Auslegung des Verhältnisses der 
verschiedenen Körperinstanzen gelegt. Dabei werden die systematisch-theologischen 
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und theologie-historischen Reflexionen im Blick auf gegenwartstheologische 
Fragestellungen durch philosophische und psychoanalytische Perspektiven ergänzt.

Literatur ·  de Certeau, Michel: Mystische Fabel.  16. Bis 17. Jahrhundert, Berlin: Suhrkamp 
2010, 124-183.

·  de Lubac, Henri: Corpus mysticum.  Kirche und Eucharistie im Mittelalter, 
Einsiedeln: Johannes-Verlag 21995.

·  Remenzi, Matthias / Wendel, Saskia (Hg.): Die Kirche als Leib Christi. Geltung und 
Grenze einer umstrittenen Metapher, Freiburg i. Br.: Herder 2017.

·  Sigurdson, Ola: Heavenly Bodies. Incarnation, the Gaze, and Embodiment in 
Christian Theology, Grand Rapids: Eerdmans 2016.

·  Werbick, Jürgen: Kirche. Ein ekklesiologischer Entwurf für Studium und Praxis, 
Freiburg i. Br.: Herder 1994.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Hausarbeit (30.000 - 40.000 Zeichen)

Zu erbringende 
Studienleistung

Referat 12 min., regelmäßige Anwesenheit

01LE17S-20261-B-MNKG1 Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau
  01LE17S-20261-B-

MNKG1
Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: Vortragsraum Rosastraße 17-19
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das interdisziplinäre Seminar rückt Maria als vielschichtige Figur in den Mittepunkt. 

Ziel ist es, durch die Zusammenschau unterschiedlicher Fachperspektiven aus 
Theologie, Kirchengeschichte, Frömmigkeitsgeschichte und Musikwissenschaft 
ein tieferes und umfassenderes Verständnis der Bedeutung Marias in der 
abendländischen Kultur zu erlangen und die Wechselwirkungen zwischen 
künstlerischem Ausdruck, religiösem Glauben und historischen Kontexten 
aufzuzeigen. Konkret werden unterschiedliche Marienlieder, Motetten, Messen 
und anderen musikalischen Werken durch die Jahrhunderte analysiert und 
frömmigkeitsgeschichtlich kontextualisiert. Es sind keinerlei musikalische 
Vorkenntnisse notwendig! Das Seminar wird zusammen mit Meinrad Walter 
(Kirchenmusikhochschule) und Michael Fischer (Zentrum für Populäre Kultur und 
Musik) gehalten.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für Studierende der Theologie: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000-40.00 
Zeichen zu einem Thema der Veranstaltung

Zu erbringende 
Studienleistung

Für Studierende der Theologie: regelmäßige Teilnahme (bis zu zwei Fehltermine), 
Impulsreferat (max. 12 min), wöchentliche Vorbereitung von Texten mit max. 35 
Seiten Länge

01LE17MT-2HF-2021-M15Lb-FG3_ab_WiSe25 Seminar 2 aus Fächergruppe 3 der Theologischen 
Fakultät

01LE17VG-2HF-2021-M15Lab-FG3_ab_WiSe25 Fächergruppe 3
01LE17S-20261-P-RelPäd1 Fachdidaktisches Hauptseminar: Theologisieren mit Kindern und 
Jugendlichen
  01LE17S-20261-P-

RelPäd1
Theologisieren mit Kindern und Jugendlichen -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Bettina Brandstetter

Termine Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 22.04.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
22.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 06.05.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
06.05.26
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Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 20.05.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
20.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 03.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
03.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 10.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
10.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Wird im jeweiligen Modulhandbuch spezifiziert.

Zu erbringende 
Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme am Seminar Prozessuale Bearbeitung einer selbstgewählten 
Fragestellung auf der Basis der Elementarisierung und Erarbeitung eines Lehrstückes 
(teilweise Werkstattarbeit innerhalb der Lehrveranstaltung). Dies bedeutet: Abgabe 
von Teilaufgaben jeweils drei Tage vor der nächsten Seminareinheit:
• Selbst gewähltes Thema und Inhalte (ca. 7 000 Zeichen)
• Elementarisierung (ca. 7 000 Zeichen)
• Didaktische Konzeption des Lehrstückes (ca. 7 000 Zeichen)
• Konkrete Konstruktion des Lehrstückes (ca. 7 000 Zeichen)

Sitzungsgestaltung (falls nicht Prüfungsleistung): 60 – 75 Minuten Seminararbeit (falls 
nicht Prüfungelsitung): ca. 30 000 – 40 000 Zeichen (inklusive der bereits erarbeiteten 
und korrigierten Teilaufgaben): Thema, Inhalt und Fragestellung, Elementarisierung, 
Lehrstückentwicklung (didaktische Konzeption und konkrete Konstruktion), Reflexion 
des Konstruktions- und Lernprozesses

Empfehlung Dieses fachdidaktiche Hauptseminar kann auch im M.Ed. als religionspädagogisches 
Hauptseminar im Modul "Spezialisierung im Bereich der Religionspädagogik" belegt 
werden.

01LE17S-20261-P-PAST1 Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und 
Gegenwart
  01LE17S-20261-P-

PAST1
Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und Gegenwart -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Christoph Koller, Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Bernhard Spielberg

Termine Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 29.04.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
29.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 03.06.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
03.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.06.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
24.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Montag 08:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Block
von 06.07.26 bis 10.07.26
06.07.26, 07.07.26, 08.07.26, 09.07.26, 10.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Schriftliche Hausarbeit oder Lerntagebuchim Umfang von 30.000-40.000 Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Teilnahme an den drei Blockterminen und an der gesamten Exkursion, Referat von 
20min.
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01LE17S-20261-P-CGL1 Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche 
und Gesellschaft in Rom und weltweit (Studienfahrt nach Rom als interdisziplinäres 
Hauptseminar, M15/23)
  01LE17S-20261-P-

CGL1
Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche und 
Gesellschaft in Rom und weltweit (Studienfahrt nach Rom als interdisziplinäres 
Hauptseminar, M15/23) -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 07.04.26
07.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Mittwoch 09:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 08.04.26
08.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Donnerstag 09:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 09.04.26
09.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Freitag 09:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 10.04.26
10.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Samstag 09:00 - 12:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 11.04.26
11.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Seminararbeit

Zu erbringende 
Studienleistung

Gestaltung eines inhaltlichen Beitrags für den Reader der Studienfahrt

01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von 
Endzeitfragen
  01LE17S-20261-PS-

PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Michaela Hastetter, Dr. Matthias Huber

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Mittwoch 17:30 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.02.26
25.02.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Wochentag: Freitag 09:00 - 17:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa und So
von 20.03.26 bis 24.03.26
20.03.26, 21.03.26, 22.03.26, 23.03.26, 24.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Lehrsprache deutsch
Literatur Literatur wird bei der Vorbesprechung bekanntgegeben. Keine besonderen 

Sprachvoraussetzungen.
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Seminararbeit

Zu erbringende 
Studienleistung

10 Seiten Seminararbeit als schriftliche Ausarbeitung der Präsentation (12min.)

Empfehlung Das interdisziplinäre, interuniversitäre Hauptseminar findet als Blockseminar 
vom 20.-24.3.2026 in Baden b. Wien und Wien (Österreich) statt. Kosten 
für die Unterbringung für 5 Tage: 120 €, dazu Fahrt- und Essenskosten. 
Ankunft in Baden b. Wien idealerweise am 19.3.2026 abends. Der genaue 
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Ablauf wird in der Vorbesprechung (digital) am 5. Februar 2026 um 17.30 s.t. 
bekanntgegeben. Um schriftliche Voranmeldung wird gebeten bis 1.2.2026 bei 
Michaela.Hastetter@theol.uni-freiburg.de oder Matthias.Huber@theol.uni-freiburg.de.

01LE17MT-2HF-2021-M15Lb-FG4_ab_WiSe25 Seminar 2 aus Fächergruppe 4 der Theologischen 
Fakultät

01LE17VG-2HF-2021-M15Lab-FG4_ab_WiSe25 Fächergruppe 4
01LE17S-20261-S-RelPhil3 Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des 
Menschen in (religions)philosophischer Perspektive
  01LE17S-20261-S-

RelPhil3
Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in 
(religions)philosophischer Perspektive -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Frank Schlesinger

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

20

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Donnerstag 11:00 - 13:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 16.07.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Der Tod des Menschen und seine Sterblichkeit sind als allgemeine anthropologische 

Phänomene von der Antike bis zur Gegenwart sowohl Beweggrund für 
philosophische Reflexionen als auch ein zentrales Thema der Religion und des 
Menschseins überhaupt. Das Seminar soll sich in einem historischen Durchschritt 
anhand ausgewählter philosophischer Texte der Antike (Platon, Epikur, Lukrez), 
der Existenzphilosophie und des Existentialismus (Heidegger, Sartre), der 
Religionsphilosophie des 20. Jahrhunderts (Welte) und der analytischen Philosophie 
(Nagel, Tugendhat) sowohl mit der Definitionsfrage des Todes (Was ist der Tod?) als 
auch mit der Frage nach seiner ontologisch-metaphysischen und anthropologischen 
Einordnung, seiner existenziellen Bedeutsamkeit und der sich daraus ergebenden 
ethisch-pragmatischen und religiösen Implikationen beschäftigen.

Literatur Die Literatur wird zu Beginn des Semesters bekanntgegeben und nach Möglichkeit 
digital zur Verfügung gestellt.

Zwingende 
Voraussetzung

Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung des Seminars für alle Studiengänge: 
Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% der 
Unterrichtszeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis zu 30% 
der Unterrichtszeit bei Übernahme einer Ersatzleistung)

Zielgruppe Dieses Seminar kann von Studierenden der Theologie als Seminar »Einführung 
in die Philosophie II« in Modul 5/5L, als interdisziplinäres Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, Profilmodul I, MEd-M3, MEd-M4 und MEdE-M3 oder als 
Lehrveranstaltung nach Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II belegt werden. 
Studierende der Philosophie können dieses Seminar ebenfalls belegen. Das Seminar 
ist auch geeignet für Gasthörer.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 5 (Magister Katholische 
Theologie und Bachelor Katholische Theologie):

Mündliche Modulprüfung (20 Minuten) über 
die Inhalte der Vorlesung »Einführung in 
die Religionsphilosophie« und jeweils drei 
Schwerpunktthemen aus der Vorlesung »Einführung 
in die Philosophie I« und der Vorlesung »Einführung 
in die Philosophie II« oder dem Seminar »Einführung 
in die Philosophie II«
Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 5L (Polyvalenter Zwei-
Hautfächer-Bachelor Katholische Theologie und Master of Education 
Erweiterungsfach Katholische Theologie, 120 ECTS):Mündliche Modulprüfung (15 
Minuten) über die Inhalte der Vorlesung »Einführung in die Religionsphilosophie« 
und drei Schwerpunktthemen aus der Vorlesung »Einführung in die Philosophie I« 
oder der Vorlesung »Einführung in die Philosophie II« oder dem Seminar »Einführung 
in die Philosophie II«Prüfungsleistung für Theologiestudierende bei Belegung als 
Hauptseminar in Modul 15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und 
Profilmodul I:

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000–40.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026
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Prüfungsleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als Proseminar zur 
theoretischen Philosophie (6 ECTS):

Je nach Prüfungsordnung entweder schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–12 
Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.9.2026, 
oder mündliche Prüfung (20 Minuten), Prüfungszeitraum: 20.–24.7.2026

Prüfungsleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als Proseminar zur 
Religionsphilosophie (6 ECTS):

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–12 Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- und 
Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.9.2026

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Seminar »Einführung in 
die Philosophie II« in Modul 5/5L:

Übernahme eines Referats in Einzelarbeit (ca. 12 Minuten) inkl. Handout/
Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Lehrveranstaltung nach 
Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II:
• 2 ECTS: Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 

Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier
• 3 ECTS: Regelmäßige Teilnahme, Referat (12 

Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier und Essay 
im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), 
Abgabefrist: 30.9.2026

Studienleistung für Philosophiestudierende bei 
Belegung als Proseminar zur theoretischen 
Philosophie oder    als Proseminar zur 
Religionsphilosophie:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (ca. 20 
Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier 

Studienleistung für Philosophiestudierende bei Belegung als  Proseminar 1 zur 
theoretischen Philosophie (6 ECTS):

Regelmäßige Teilnahme, Referat (ca. 20 Minuten) 
inkl. Handout/Thesenpapier und entweder schriftliche 
Hausarbeit im Umfang von 8–12 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), 
Abgabefrist: 15.9.2026, oder mündliche Prüfung (20 
Minuten), Prüfungszeitraum: 20.–24.7.2026

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen 
zum genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. 
Nach der Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie nach 
Beginn der Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben – werden Sie 
automatisch über die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb eines Tages in den 
ILIAS-Kurs aufgenommen, sofern Sie sich bereits einmal mit Ihrem gültigen Uni-
Account in ILIAS angemeldet haben. Im ILIAS-Magazin finden Sie den Kurs über den 
Pfad »Magazin => Lehrveranstaltungen aus HISinOne => Sommersemester 2026 => 
Inst. f. Syst. Theol. Prof. f. Christl. Religionsphilosophie«.

01LE17S-20261-S-RelPhil1 Das Verständnis von Offenbarung bei den französischen 
Religionsphilosophen Michel Henry und Jean-Luc Marion
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01LE17S-20261-S-
RelPhil1

Das Verständnis von Offenbarung bei den französischen Religionsphilosophen 
Michel Henry und Jean-Luc Marion -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Dr. Thomas Alferi, Prof. Dr. Frédéric Seyler

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Donnerstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 23.04.26, Raum: HS 1139 Kollegiengebäude I
23.04.26
Wochentag: Freitag 15:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 19.06.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
19.06.26
Wochentag: Samstag 10:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 20.06.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
20.06.26
Wochentag: Freitag 15:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 10.07.26, Raum: HS 1236 Kollegiengebäude I
10.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im diesem Blockseminar soll das phänomenologische Verständnis der christlichen 

Offenbarung bei Michel Henry (1922–2002) und Jean-Luc Marion (geb. 1946), 
zwei bedeutenden Vertretern der phänomenologischen (Religions-)Philosophie 
in Frankreich, vorgestellt werden. Beide Phänomenologen haben die christliche 
Offenbarung radikal neu durchdacht und unter Absehung von bzw. Ablehnung der 
klassischen, traditionellen Metaphysik – wenn auch sehr unterschiedlich – neu 
bestimmt:

Henry versteht die christliche Offenbarung als die radikal immanente 
Selbstoffenbarung des Lebens in jedem Einzelnen von uns. Offenbarung ist für 
Henry die unmittelbare Selbsterfahrung des absoluten Lebens in unserem eigenen 
Leben. Dieses Leben ist ein reines Empfinden (pathos), eine ständige Selbstaffektion, 
die vor jeder Trennung von Subjekt und Objekt liegt. Christus ist für Henry die 
Inkarnation dieses absoluten Lebens in seiner ursprünglichen Kraft. Wenn Christus 
sagt: »Ich bin das Leben«, dann sei das keine Metapher, sondern die Offenbarung 
der grundlegenden Wahrheit, dass das Leben selbst sich in uns offenbart. Dazu 
sollen Passagen aus Henrys Schriften »Ich bin die Wahrheit«, »Inkarnation« und 
»Worte Christi« gemeinsam interpretiert werden. 

Marion versteht die christliche Offenbarung als eine spezifische Form phänomenaler 
Sättigung, d. h. als ein Ereignis, das unsere Erwartungen und Begriffe völlig 
überflutet, weil es uns mit einem Übermaß an Anschauung konfrontiert. Anders 
als ein normaler Gegenstand, den wir leicht erkennen und benennen können, gibt 
sich die Offenbarung so intensiv, dass unsere begrifflichen Konzepte sie nicht 
fassen können. Sie ist ein reines Geschenk, eine Gabe, die sich nicht aus der Welt 
oder unserem Denken ableiten lässt. So tritt das Offenbarungsphänomen nicht als 
neutrales Objekt auf, sondern als ein Anruf, der den Menschen zum Empfangenden 
und Antwortenden macht. Der Mensch ist nicht der souveräne Beobachter, sondern 
derjenige, der vom Ereignis der Offenbarung selbst erst in seine Rolle als Zeuge 
gerufen wird. Dazu sollen Passagen aus Marions Schriften »Gegeben sei. Entwurf 
einer Phänomenologie der Gegebenheit« und »Das Erscheinen des Unsichtbaren. 
Fragen zur Phänomenalität der Offenbarung« gemeinsam interpretiert werden.

Literatur • Michel Henry: Ich bin die Wahrheit. Für eine Philosophie des Christentums. Aus 
dem Franz. übers. von Rolf Kühn. Mit einem Vorw. von Rudolf Bernet, Freiburg/
München, Verlag Karl Alber 2012 (2. Aufl.; 1. Aufl. 1997).

• Michel Henry: Inkarnation. Eine Philosophie des Fleisches. Aus dem 
Französischen übers. von Rolf Kühn, Freiburg/München, Verlag Karl Alber 2011 
(1. Aufl. 2002).

• Michel Henry: Christi Worte. Eine Phänomenologie der Sprache und Offenbarung, 
Freiburg/München, Verlag Karl Alber 2010.

• Daniel Remmel: Die Leiblichkeit der Offenbarung. Zur anthropologischen, 
offenbarungstheologischen und christologischen Relevanz der 
Lebensphänomenologie Michel Henrys, Innsbruck, Tyrolia-Verlag 2021.

• Jean-Luc Marion: Gegeben sei. Entwurf einer Phänomenologie der Gegebenheit. 
Aus dem Französischen übersetzt von Thomas Alferi, Freiburg/München, Verlag 
Karl Alber 2015.
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• Jean-Luc Marion: Das Erscheinen des Unsichtbaren. Fragen zur Phänomenalität 
der Offenbarung. Aus dem Französischen übersetzt von Alwin Letzkus, Freiburg/
Basel/Wien, Verlag Herder 2018.

• Thomas Alferi: „Worüber hinaus Größeres nicht 'gegeben' werden kann ...". 
Phänomenologie und Offenbarung nach Jean-Luc Marion, Freiburg/München, 
Verlag Karl Alber 2007.

Zwingende 
Voraussetzung

Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung des Seminars für alle Studiengänge: 
Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% der 
Unterrichtszeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis zu 30% 
der Unterrichtszeit bei Übernahme einer Ersatzleistung

Zielgruppe Dieses Seminar kann von Studierenden der Theologie als interdisziplinäres 
Hauptseminar in Modul 15/23, Modul 15La/b/c, Profilmodul I, MEd-M3, MEd-M4 und 
MEdE-M3 oder als Lehrveranstaltung nach Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul 
II belegt werden. Studierende der Philosophie können dieses Seminar ebenfalls 
belegen. Das Seminar ist auch für Gasthörer geeignet.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000–40.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Prüfungsleistung für Philosophiestudierende (in Kombination mit den generellen 
Anforderungen für den Erwerb von Leistungspunkten der Studienleistung):
• 8 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 

12–18 Textseiten (exkl. Deckblatt, Inhalts- und 
Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026, 
oder mündliche Prüfung im Umfang von ca. 20 
Minuten, Termin (voraussichtlich): 20.–24.07.2026

• 10 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 15–20 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026, oder 
mündliche Prüfung im Umfang von ca. 25 Minuten, Termin (voraussichtlich): 20.–
24.07.2026

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Lehrveranstaltung nach 
Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II:
• 2 ECTS: Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier
• 3 ECTS: Regelmäßige Teilnahme, Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier und Essay im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Studienleistung für Philosophiestudierende:
• Generelle Anforderungen für den Erwerb von Leistungspunkten: Regelmäßige 

Teilnahme und Referat/Diskussionsleitung (ca. 20 Minuten) inkl. Handout/
Thesenpapier

• 6 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 8–12 Textseiten (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026, oder mündliche 
Prüfung im Umfang von ca. 15 Minuten, Termin (voraussichtlich): 20.–24.07.2026)

• 8 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 12–18 Textseiten (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026), oder mündliche 
Prüfung im Umfang von ca. 20 Minuten, Termin (voraussichtlich): 20.–24.07.2026

• 10 ECTS: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 15–20 Textseiten (exkl. 
Deckblatt, Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 15.09.2026), oder 
mündliche Prüfung im Umfang von ca. 25 Minuten, Termin (voraussichtlich): 20.–
24.07.2026

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen 
zum genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. 
Nach der Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie nach 
Beginn der Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben – werden Sie 
automatisch über die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb eines Tages in den 
ILIAS-Kurs aufgenommen, sofern Sie sich bereits einmal mit Ihrem gültigen Uni-
Account in ILIAS angemeldet haben. Im ILIAS-Magazin finden Sie den Kurs über den 
Pfad »Magazin => Lehrveranstaltungen aus HISinOne => Sommersemester 2026 => 
Inst. f. Syst. Theol. Prof. f. Christl. Religionsphilosophie«.
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01LE17S-20261-S-RelPhil2 Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und 
islamischen Philosophie im Vergleich
  01LE17S-20261-S-

RelPhil2
Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und islamischen 
Philosophie im Vergleich -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Dr. Matteo Raffaelli, Maria Antonieta Emparan 
Fernandez

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

30

Minimale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

3

Termine Wochentag: Dienstag 18:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 28.04.26, Raum: HS 1009 Kollegiengebäude I
28.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez

Wochentag: Donnerstag 18:00 - 21:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.06.26, Raum: HS 3117 Kollegiengebäude III
25.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez, Dr. Matteo 
Raffaelli
Wochentag: Freitag 15:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 26.06.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
26.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez, Dr. Matteo 
Raffaelli
Wochentag: Samstag 10:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 27.06.26, Raum: HS 1224 Kollegiengebäude I
27.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Dr. Markus Enders, Maria Antonieta Emparan Fernandez, Dr. Matteo 
Raffaelli

Lehrsprache deutsch
Inhalte Dieses Blockseminar soll die Verhältnisbestimmung zwischen dem religiösen 

Offenbarungsglauben und der natürlichen Vernunfterkenntnis in der klassischen 
christlichen Philosophie (bei Augustinus, Anselm v. Canterbury, Thomas von Aquin) 
und in der klassischen islamischen Philosophie miteinander vergleichen.
Während Augustinus und Anselm den Glauben zum Ausgangspunkt für seine 
Vernunfterkenntnis nehmen, handelt es sich nach Thomas von Aquin bei dem 
Offenbarungsglauben und der natürlichen Vernunfterkenntnis des Menschen zwar um 
zwei verschiedene, aber einander ergänzende Erkenntnisquellen. Als ein zentraler 
Anwendungsfall für die christliche Verhältnisbestimmung zwischen Glaube und 
Vernunft soll die ontologische (bei Bonaventura), die gnoseologische (bei Augustinus) 
und die axiologische (bei Richard von St. Viktor) »Logik der Trinität« vorgestellt 
werden.
In Bezug auf den Islam soll die Beziehung zwischen dem Glauben (īmān) an die 
Offenbarung und der natürlichen Vernunfterkenntnis (ʿaql) des Menschen aus der 
Sicht der klassischen islamischen Philosophie auf allen drei Interpretationsebenen 
des Korans (der philosophischen, der theologischen und der mystischen) auch 
anhand der traditionellen Einteilung der Wissenschaften bestimmt und mit der Kritik 
des großen islamischen Theologen und Sufi al-Ġazālī an der philosophischen 
Interpretationsebene kontrastiert werden. Für die islamischen Philosophen ist die 
Vernunft die höchste Erkenntnisstufe der Vernunft- und der religiösen Wahrheiten, 
während der religiöse Offenbarungsglaube die religiösen Wahrheiten in einer für 
die breite Masse des Volkes verständlichen Form vermittele. Bei scheinbaren 
Widersprüchen zwischen den Vernunftwahrheiten und den Glaubenswahrheiten 
sollen die religiösen Texte allegorisch interpretiert werden, um die Vernunftwahrheiten 
zu bestätigen.
Zentrale Texte sowohl der christlichen aus auch der islamischen Philosophen sollen 
(in Übersetzungen) im Seminar vorgestellt und gemeinsam besprochen werden.

Zwingende 
Voraussetzung

Voraussetzung zur erfolgreichen Belegung des Seminars für alle Studiengänge: 
Regelmäßige Teilnahme an den Sitzungen (möglich sind Fehlzeiten bis zu 15% der 
Unterrichtszeit bei eigenständiger Nachholung des verpassten Stoffes und bis zu 30% 
der Unterrichtszeit bei Übernahme einer Ersatzleistung

Zielgruppe Dieses Seminar kann von Studierenden der Theologie als Seminar »Spezialisierung 
in Religionsphilosophie« in Modul 19, als interdisziplinäres Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, Profilmodul I, MEd-M3, MEd-M4 und MEdE-M3 oder als 
Lehrveranstaltung nach Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II belegt werden. Das 
Seminar ist auch für Gasthörer geeignet.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Prüfungsleistung für Theologiestudierende in Modul 19 (Modulteil »Philosophie/
Religionsphilosophie«):
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Mündliche Modulprüfung (20 Minuten) über die Inhalte der Vorlesung »Vernunft und 
(religiöser) Glaube aus philosophischer Sicht« und jeweils zwei Schwerpunktthemen 
aus dem Seminar »Spezialisierung in Religionsphilosophie« und der philosophischen 
Vorlesung »Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« bzw. dem Seminar, das 
die Vorlesung »Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« ersetzt

Prüfungsleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000–40.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Zu erbringende 
Studienleistung

Studienleistung für Theologiestudierende in Modul 19 (Modulteil »Philosophie/
Religionsphilosophie«):

Lernportfolio im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen zu allen drei 
Lehrveranstaltungen des Modulteils (der Vorlesung »Vernunft und (religiöser) 
Glaube aus philosophischer Sicht«, dem Seminar »Spezialisierung in 
Religionsphilosophie« und der philosophischen Vorlesung »Prinzipien 
philosophischer Erklärungsmodelle« bzw. dem Seminar, das die Vorlesung 
»Prinzipien philosophischer Erklärungsmodelle« ersetzt) mit der schriftlichen 
Dokumentation der wichtigsten Lernergebnisse/-erkenntnisse und mit im Umfang 
möglichst gleicher Berücksichtigung aller drei Lehrveranstaltungen (jeweils mind. 
4.000 Zeichen); zusätzlich in den Seminaren: regelmäßige Teilnahme und Referat (12 
Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Hauptseminar in Modul 
15/23, Modul 15La/b/c, MEd-M3, MEd-M4, MEdE-M3 und Profilmodul I:

Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/Thesenpapier

Studienleistung für Theologiestudierende bei Belegung als Lehrveranstaltung nach 
Wahl in Modul 15/23 und Profilmodul II:
• 2 ECTS: Regelmäßige Teilnahme und Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier
• 3 ECTS: Regelmäßige Teilnahme, Referat (12 Minuten) inkl. Handout/

Thesenpapier und Essay im Umfang von 12.000–14.000 Zeichen (exkl. Deckblatt, 
Inhalts- und Literaturverzeichnis), Abgabefrist: 30.9.2026

Empfehlung In dem begleitenden Kurs auf der Lernplattform ILIAS finden Sie alle Informationen 
zum genauen Ablauf der Lehrveranstaltung und die relevanten Lernmaterialien. 
Nach der Zulassung zu dieser Lehrveranstaltung in HISinOne – auch falls Sie nach 
Beginn der Vorlesungszeit noch einen Belegwunsch abgeben haben – werden Sie 
automatisch über die HISinOne/ILIAS-Schnittstelle innerhalb eines Tages in den 
ILIAS-Kurs aufgenommen, sofern Sie sich bereits einmal mit Ihrem gültigen Uni-
Account in ILIAS angemeldet haben. Im ILIAS-Magazin finden Sie den Kurs über den 
Pfad »Magazin => Lehrveranstaltungen aus HISinOne => Sommersemester 2026 => 
Inst. f. Syst. Theol. Prof. f. Christl. Religionsphilosophie«.

01LE17MT-2HF-2021-M15Lb-T4_ab_WiSe25 Seminar aus der Evangelischen Theologie, der 
jüdischen oder islamischen Theologie, der Judaistik oder der Islamwissenschaft

01LE17MO-2HF-2021-M15Lb2-abWiSe23 Vertiefungsmodul-Ersatz
01LE17MT-2HF-2021-M15Lb2-abWiSe23-M10L Vertiefungsmodul-Ersatz M10L

01LE17VG-2HF-2021-M15Lb2-abWiSe23-M10L Vertiefungsmodul-Ersatz M10L
01LE17S-20261-B-MNKG1 Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau
  01LE17S-20261-B-

MNKG1
Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: Vortragsraum Rosastraße 17-19
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Dr. Michael Fischer, Prof. Dr. Meinrad Walter

Lehrsprache deutsch
Inhalte Das interdisziplinäre Seminar rückt Maria als vielschichtige Figur in den Mittepunkt. 

Ziel ist es, durch die Zusammenschau unterschiedlicher Fachperspektiven aus 
Theologie, Kirchengeschichte, Frömmigkeitsgeschichte und Musikwissenschaft 
ein tieferes und umfassenderes Verständnis der Bedeutung Marias in der 
abendländischen Kultur zu erlangen und die Wechselwirkungen zwischen 

Seite 47 von 53

https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169558&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169558&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric
https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml?_flowId=detailView-flow&unitId=169558&periodId=4787&navigationPosition=studiesOffered,currentLecturesGeneric


Vorlesungsverzeichnis Katholische Theologie, 2-HF-B, Hauptfach, PO 2021

Individueller Schwerpunktbereich - Pflichtseminare | Vertiefungsmodul-Ersatz | Vertiefungsmodul-Ersatz M10L | Vertiefungsmodul-Ersatz M10L

künstlerischem Ausdruck, religiösem Glauben und historischen Kontexten 
aufzuzeigen. Konkret werden unterschiedliche Marienlieder, Motetten, Messen 
und anderen musikalischen Werken durch die Jahrhunderte analysiert und 
frömmigkeitsgeschichtlich kontextualisiert. Es sind keinerlei musikalische 
Vorkenntnisse notwendig! Das Seminar wird zusammen mit Meinrad Walter 
(Kirchenmusikhochschule) und Michael Fischer (Zentrum für Populäre Kultur und 
Musik) gehalten.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für Studierende der Theologie: Schriftliche Hausarbeit im Umfang von 30.000-40.00 
Zeichen zu einem Thema der Veranstaltung

Zu erbringende 
Studienleistung

Für Studierende der Theologie: regelmäßige Teilnahme (bis zu zwei Fehltermine), 
Impulsreferat (max. 12 min), wöchentliche Vorbereitung von Texten mit max. 35 
Seiten Länge

01LE17S-20261-P-PAST1 Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und 
Gegenwart
  01LE17S-20261-P-

PAST1
Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und Gegenwart -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Christoph Koller, Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Bernhard Spielberg

Termine Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 29.04.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
29.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 03.06.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
03.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.06.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
24.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Montag 08:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Block
von 06.07.26 bis 10.07.26
06.07.26, 07.07.26, 08.07.26, 09.07.26, 10.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Schriftliche Hausarbeit oder Lerntagebuchim Umfang von 30.000-40.000 Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Teilnahme an den drei Blockterminen und an der gesamten Exkursion, Referat von 
20min.

01LE17MT-2HF-2021-M15Lb2-abWiSe23-M11 Vertiefungsmodul-Ersatz M11
01LE17VG-2HF-2021-M15Lb2-abWiSe23-M11L Vertiefungsmodul-Ersatz M11L

01LE17S-20261-P-PAST1 Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und 
Gegenwart
  01LE17S-20261-P-

PAST1
Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und Gegenwart -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Christoph Koller, Prof. Dr. Daniela Blum, Prof. Dr. Bernhard Spielberg

Termine Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 29.04.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
29.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 03.06.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
03.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Mittwoch 14:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 24.06.26, Raum: R 1305 Kollegiengebäude I
24.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Wochentag: Montag 08:00 - 20:00 Uhr, Rhythmus: Block
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von 06.07.26 bis 10.07.26
06.07.26, 07.07.26, 08.07.26, 09.07.26, 10.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Spielberg, Prof. Dr. Daniela Blum, Dr. Christoph Koller

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Schriftliche Hausarbeit oder Lerntagebuchim Umfang von 30.000-40.000 Zeichen

Zu erbringende 
Studienleistung

Teilnahme an den drei Blockterminen und an der gesamten Exkursion, Referat von 
20min.

01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von 
Endzeitfragen
  01LE17S-20261-PS-

PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen -

Veranstaltungsart Seminar, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Michaela Hastetter, Dr. Matthias Huber

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

10

Termine Wochentag: Mittwoch 17:30 - 19:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 25.02.26
25.02.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Wochentag: Freitag 09:00 - 17:00 Uhr, Rhythmus: Block + Sa und So
von 20.03.26 bis 24.03.26
20.03.26, 21.03.26, 22.03.26, 23.03.26, 24.03.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Matthias Huber, Prof. Dr. Michaela Hastetter

Lehrsprache deutsch
Literatur Literatur wird bei der Vorbesprechung bekanntgegeben. Keine besonderen 

Sprachvoraussetzungen.
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Seminararbeit

Zu erbringende 
Studienleistung

10 Seiten Seminararbeit als schriftliche Ausarbeitung der Präsentation (12min.)

Empfehlung Das interdisziplinäre, interuniversitäre Hauptseminar findet als Blockseminar 
vom 20.-24.3.2026 in Baden b. Wien und Wien (Österreich) statt. Kosten 
für die Unterbringung für 5 Tage: 120 €, dazu Fahrt- und Essenskosten. 
Ankunft in Baden b. Wien idealerweise am 19.3.2026 abends. Der genaue 
Ablauf wird in der Vorbesprechung (digital) am 5. Februar 2026 um 17.30 s.t. 
bekanntgegeben. Um schriftliche Voranmeldung wird gebeten bis 1.2.2026 bei 
Michaela.Hastetter@theol.uni-freiburg.de oder Matthias.Huber@theol.uni-freiburg.de.

01LE17MT-2HF-2021-M15Lb2-abWiSe23-M12L Vertiefungsmodul-Ersatz M12L
01LE17VG-2HF-2021-M15Lb2-abWiSe23-M12L Vertiefungsmodul-Ersatz M12L

01LE17S-20261-Moral4 Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca.
 01LE17S-20261-Moral4 Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca. -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Bernhard Koch

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 
06.07.26, 13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Bernhard Koch

Lehrsprache deutsch
Inhalte Im 16. und frühen 17. Jahrhundert erlebte die scholastische Theologie in Spanien 

eine bemerkenswerte Blütezeit, die auch unter dem Namen „Spätscholastik“ in die 
Geistesgeschichte eingegangen ist. Sie nimmt ihren Anfang mit der Berufung des 
Dominikaners Francisco de Vitoria an die Universität von Salamanca im Jahr 1526, 
also vor genau 500 Jahren. Diese intellektuelle Bewegung, angeführt von Denkern 
wie eben de Vitoria, Domingo de Soto, Luis de Molina und Francisco Suárez, verband 
die (moraltheologische) thomistische Tradition mit den juristischen Traditionen 
des Mittelalters. Vor dem Hintergrund der Entdeckung Amerikas, der kolonialen 
Expansion und der religiösen Konflikte in Europa gewannen Fragen nach Recht, 
Moral und politischer Ordnung zentrale Bedeutung.

Ein wichtiges Thema der „Schule von Salamanca“ war das Nachdenken über den 
„gerechten Krieg“ (bellum iustum), mit dem die Theologen versuchten, kriegerische 
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Handlungen und die koloniale Ausbreitung der spanischen und portugiesischen 
Herrschaft in Amerika ethisch und rechtlich zu beurteilen. In der Auseinandersetzung 
mit antiken, biblischen und mittelalterlichen Quellen entwickelten sie differenzierte 
Kriterien, um legitime von illegitimen Kriegen zu unterscheiden – eine Debatte, 
die bis heute in der politischen Ethik nachwirkt. Dieses Seminar widmet sich den 
Grundlagen, Vertretern und Argumentationslinien der spanischen Spätscholastik 
mit besonderem Fokus auf die Theorie des gerechten Krieges. Zudem wollen wir 
die berühmte Auseinandersetzung von Bartholomé de Las Casas mit Juan Ginés 
de Sepúlveda in den Blick nehmen. Diese „Disputation von Valladolid“ stellt einen 
Meilenstein in der Kolonialismuskritik dar. Ziel ist es, die Relevanz dieser Debatten für 
die moderne Völkerrechts- und Gerechtigkeitstheorie herauszuarbeiten.
Dem Genius loci entsprechend wollen wir uns auch in einer Art Exkurs in einer 
Sitzung Reinhold Schneiders "Las Casas vor Karl V." widmen. 

Literatur Heinz-Gerhard Justenhoven/Joachim Stüben (Hrsg.): Kann Krieg erlaubt sein? Eine 
Quellensammlung zur politischen Ethik der Spanischen Spätscholastik, Stuttgart 
(Kohlhammer) 2006. Bartholomé de Las Casas: Apologie Gentium Novi Orbis. 
Verteidigung der Völker der Neuen Welt, hrsg., eingel. u. komm. von Mariano 
Delgado, 2 Bde., Stuttgart (frommann-holzboog) 2025. Francisco Suárez: De pace. 
De bello. Über den Frieden. Über den Krieg, bearb., hrsg. u. eingel. v. Markus 
Kremer, Stuttgart (frommann-holzboog) 2013. André A. Alves/José M. Moreira: The 
Salamanca School, London (Bloomsbury) 2013.

Zu erbringende 
Prüfungsleistung

Für die Module M15/M23: Schriftliche Hausarbeit 30.000-40.000 Zeichen.

Zu erbringende 
Studienleistung

Regelmäßige Anwesenheit. Referat 30min.

Empfehlung Am Montag, den 20.04. fand das Seminar in Präsenz statt (Raum 1313), danach 
muss es als online-Veranstaltung fortgeführt werden. 
Bitte Ilias-Kurs zur Veranstaltung beachten. 

01LE17S-20261-P-CGL1 Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche 
und Gesellschaft in Rom und weltweit (Studienfahrt nach Rom als interdisziplinäres 
Hauptseminar, M15/23)
  01LE17S-20261-P-

CGL1
Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche und 
Gesellschaft in Rom und weltweit (Studienfahrt nach Rom als interdisziplinäres 
Hauptseminar, M15/23) -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 07.04.26
07.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Mittwoch 09:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 08.04.26
08.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Donnerstag 09:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 09.04.26
09.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Freitag 09:00 - 22:00 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 10.04.26
10.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Wochentag: Samstag 09:00 - 12:30 Uhr, Rhythmus: Einzeltermin
Datum: 11.04.26
11.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Prof. Dr. Ursula Nothelle-Wildfeuer, Dr. Lukas Konstantin Schmitt, Jannik Schwab

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Seminararbeit

Zu erbringende 
Studienleistung

Gestaltung eines inhaltlichen Beitrags für den Reader der Studienfahrt

01LE17MT-2HF-2021-M15Lb2-abWiSe23-M13L Vertiefungsmodul-Ersatz M13L
01LE17VG-2HF-2021-M15Lb2-abWiSe23-M13L Vertiefungsmodul-Ersatz M13L
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01LE17S-20261-P-RelPäd1 Fachdidaktisches Hauptseminar: Theologisieren mit Kindern und 
Jugendlichen
  01LE17S-20261-P-

RelPäd1
Theologisieren mit Kindern und Jugendlichen -

Veranstaltungsart Seminar
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Bettina Brandstetter

Termine Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 22.04.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
22.04.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 06.05.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
06.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 20.05.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
20.05.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 03.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
03.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Wochentag: Mittwoch 13:00 - 17:30 Uhr, Rhythmus: Block
Datum: 10.06.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
10.06.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Bettina Brandstetter

Lehrsprache deutsch
Zu erbringende 

Prüfungsleistung
Wird im jeweiligen Modulhandbuch spezifiziert.

Zu erbringende 
Studienleistung

Regelmäßige Teilnahme am Seminar Prozessuale Bearbeitung einer selbstgewählten 
Fragestellung auf der Basis der Elementarisierung und Erarbeitung eines Lehrstückes 
(teilweise Werkstattarbeit innerhalb der Lehrveranstaltung). Dies bedeutet: Abgabe 
von Teilaufgaben jeweils drei Tage vor der nächsten Seminareinheit:
• Selbst gewähltes Thema und Inhalte (ca. 7 000 Zeichen)
• Elementarisierung (ca. 7 000 Zeichen)
• Didaktische Konzeption des Lehrstückes (ca. 7 000 Zeichen)
• Konkrete Konstruktion des Lehrstückes (ca. 7 000 Zeichen)

Sitzungsgestaltung (falls nicht Prüfungsleistung): 60 – 75 Minuten Seminararbeit (falls 
nicht Prüfungelsitung): ca. 30 000 – 40 000 Zeichen (inklusive der bereits erarbeiteten 
und korrigierten Teilaufgaben): Thema, Inhalt und Fragestellung, Elementarisierung, 
Lehrstückentwicklung (didaktische Konzeption und konkrete Konstruktion), Reflexion 
des Konstruktions- und Lernprozesses

Empfehlung Dieses fachdidaktiche Hauptseminar kann auch im M.Ed. als religionspädagogisches 
Hauptseminar im Modul "Spezialisierung im Bereich der Religionspädagogik" belegt 
werden.

01LE17KT-poly-2021 Sprachkurse
01LE17MT-2021 Sprachkurse Latein

05LE67Ü-LAT-I Latein I
  05LE67Ü-LAT-I Latein I a 1. Gruppe

Veranstaltungsart Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Caterina Blech

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

51

Termine Wochentag: Montag 12:00 - 13:30 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1016 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 06.07.26, 
13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Caterina Blech

Wochentag: Mittwoch 12:00 - 13:30 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
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22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 08.07.26, 15.07.26, 
22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Caterina Blech

Lehrsprache deutsch
05LE67Ü-LAT-I Latein I b 2. Gruppe

Veranstaltungsart Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Andrea Toma

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

50

Termine Wochentag: Dienstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: HS 1016 Kollegiengebäude I
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 07.07.26, 
14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Andrea Toma

Wochentag: Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: HS 1221 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Andrea Toma

Lehrsprache deutsch
05LE67Ü-LAT-I Latein I c 3. Gruppe

Veranstaltungsart Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Benjamin Harter

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

50

Termine Wochentag: Montag 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 06.07.26, 
13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Benjamin Harter

Wochentag: Mittwoch 14:00 - 16:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 22.04.26 bis 22.07.26, Raum: HS 1228 Kollegiengebäude I
22.04.26, 29.04.26, 06.05.26, 13.05.26, 20.05.26, 03.06.26, 10.06.26, 17.06.26, 24.06.26, 01.07.26, 08.07.26, 
15.07.26, 22.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Benjamin Harter

Lehrsprache deutsch
05LE67Ü-LAT-II Latein II
  05LE67Ü-LAT-II Latein II a 1. Gruppe

Veranstaltungsart Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Oliver Keller

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

50

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: R 00 006 Wilhelmstraße 26
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 06.07.26, 
13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Oliver Keller

Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: HS 1016 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Oliver Keller

Lehrsprache deutsch
05LE67Ü-LAT-II Latein II b 2. Gruppe

Veranstaltungsart Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Christoph Winterhalder

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

50

Termine Wochentag: Dienstag 12:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26, Raum: HS 1016 Kollegiengebäude I
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21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 07.07.26, 
14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Christoph Winterhalder

Wochentag: Freitag 12:00 - 14:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 24.04.26 bis 24.07.26, Raum: HS 3042 Kollegiengebäude III
24.04.26, 08.05.26, 15.05.26, 22.05.26, 05.06.26, 12.06.26, 19.06.26, 26.06.26, 03.07.26, 10.07.26, 17.07.26, 
24.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Christoph Winterhalder

Lehrsprache deutsch
05LE67Ü-LAT-II Latein II c 3. Gruppe

Veranstaltungsart Übung, SWS: 4.0, ECTS: 8.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Mercedes Mauch

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

50

Termine Wochentag: Dienstag 12:00 - 13:30 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 21.04.26 bis 21.07.26
21.04.26, 28.04.26, 05.05.26, 12.05.26, 19.05.26, 02.06.26, 09.06.26, 16.06.26, 23.06.26, 30.06.26, 07.07.26, 
14.07.26, 21.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Mercedes Mauch

Wochentag: Donnerstag 10:30 - 12:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 01 014 Wilhelmstraße 26
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Mercedes Mauch

Lehrsprache deutsch
01LE17MT-2021 Sprachkurse Griechisch

05LE67Ü-GR-I Griechisch I
  05LE67Ü-GR-I Griechisch I -

Veranstaltungsart Übung, SWS: 4.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Dr. Stefan Faller

Maximale Anzahl 
Teilnehmer/-innen

45

Termine Wochentag: Montag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 20.04.26 bis 20.07.26, Raum: HS 1016 Kollegiengebäude I
20.04.26, 27.04.26, 04.05.26, 11.05.26, 18.05.26, 01.06.26, 08.06.26, 15.06.26, 22.06.26, 29.06.26, 06.07.26, 
13.07.26, 20.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Stefan Faller

Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: HS 1108 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 23.07.26

Dozent/-in 
(durchführend)

Dr. Stefan Faller

Lehrsprache deutsch
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VorlesungsverzeichnisKatholische Theologie, 2-HF-B, Hauptfach - Fachdidaktik

 

Katholische Theologie, 2-HF-B, Hauptfach - Fachdidaktik
01LE17MO-FaDi-PB-V21 Fachdidaktik Katholische Theologie

01LE17MT-FaDi-PB-21-1 Inhaltsbereiche der Religionsdidaktik
01LE17MT-FaDi-PB-21-2 Religionsunterricht an der Schule: Konzeptionen, religionsdidaktische 
Prinzipien und Organisationsformen
01LE17MT-FaDi-PB-21-3 Theorie-Praxis-Seminar für das Schulpraktikum

01LE17VG-FaDi-PB-21-3 Theorie-Praxis-Seminar für das Schulpraktikum
01LE17S-F-2 Fachdidaktische Vorbereitungsveranstaltung zum Schulpraxissemester: 
Methoden, Modelle und Theorien der Unterrichtsplanung
  01LE17S-F-2 Fachdidaktische Vorbereitungsveranstaltung zum Schulpraxissemester: 

Methoden, Modelle und Theorien der Unterrichtsplanung  -

Veranstaltungsart Übung, SWS: 2.0
Dozent/-in 

(verantwortlich)
Susanne Rosenberger

Termine Wochentag: Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Rhythmus: wöchentlich
von 23.04.26 bis 23.07.26, Raum: R 1336-38 Kollegiengebäude I
23.04.26, 30.04.26, 07.05.26, 21.05.26, 11.06.26, 18.06.26, 25.06.26, 02.07.26, 09.07.26, 16.07.26, 
23.07.26

Lehrsprache deutsch
Inhalte  

Literatur • Englert, Rudolf, Religionspädagogische Grundfragen. Anstöße zur Urteilsbildung (= 
Praktische Theologie heute 82), Stuttgart 2008.

• Hilger, Georg/Leimgruber, Stephan/Ziebertz, Hans-Georg, Religionsdidaktik. Ein 
Leitfaden für Studium, Ausbildung und Beruf. Neuausgabe. Vollst. überarb. 6. 
Auflage, München 2013.

• Schambeck, Mirjam, Interreligiöse Kompetenz. Basiswissen für Studium, Ausbildung 
und Beruf, Göttingen 2013, 163-179.

• Schambeck, Mirjam, Von Gott, Jesus, Religionen und so. Was Relilehrer:innen 
wissen müssen, Freiburg 2022.

Zielgruppe • MTh: M 15 (= Praktikum – Übung 1 SWS)
• BA, 2-HF: Modul Fachdidaktik

Zu erbringende 
Studienleistung

• Regelmäßige Teilnahme
• Referat (20-30 Minuten)
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	Katholische Theologie, 2-HF-B, Hauptfach, PO 2021
	01LE17KT Einführungs- und Informationsveranstaltungen
	01LE17-ErstiEinführung Erstsemester-Einführungsveranstaltung der Fachschaft Theologie
	01LE17-ErstiEinführung
Erstsemester-Einführungsveranstaltung der Fachschaft Theologie
-


	01LE17KT-2000-2HF-2021 Pflichtmodule im Grundlagenbereich
	01LE17MO-2HF-2021-M0L Theologische Grundlegung
	01LE17MT-2HF-2021-M0L-T1 Einführung in die Theologie als Wissenschaft
	01LE17S-00 Einführung in die Theologie als Wissenschaft (Modul 0/0L)
	01LE17S-00
Einführung in die Theologie als Wissenschaft (Modul 0/0L)
-


	01LE17MT-2HF-2021-M0L-T2 Einführung in die Methoden wissenschaftlichen Arbeitens
	01LE17VG-2HF-2021-M0L Proseminar: Einführung in die Methoden wissenschaftlichen Arbeitens
	01LE17S-20261-S-Moral0 Ethische Ansätze (und ihre Anwendung am Use Case "Organspende“). Mit einer Einführung in die Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens (M 0)
	01LE17S-20261-S-Moral0
Ethische Ansätze (und ihre Anwendung am Use Case "Organspende“). Mit einer Einführung in die Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens (M 0)
-




	01LE17MO-2HF-2021-M1L Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht
	01LE17MT-2HF-2021-M1L-T1 Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht 
	01LE17MT-2HF-2021-M1L-T2 Einführung in die wissenschaftliche Theologie aus biblischer Sicht
	01LE17V-1-2-2018 Geschichte Israels und des frühen Judentums (M1)
	01LE17V-1-2-2018
Geschichte Israels und des frühen Judentums (M 1)
-

	01LE17V-1-3-2018 Einleitung in das Neue Testament - Spezielle Einleitung (M1)
	01LE17V-1-3-2018
Einleitung in das Neue Testament und in frühchristliche Literatur
-

	01LE17K-20261-B-AT1 Kolloquium zur M1-Vorlesung "Geschichte Israels und des frühen Judentums"
	01LE17K-20261-B-AT1
Kolloquium zur M1-Vorlesung "Geschichte Israels und des frühen Judentums"
-

	01LE17Ü-20261-B-NT2 Repetitorium zur Vorlesung „Einleitung in das Neue Testament und neutestamentliche Literatur“ (Modul 1)
	01LE17Ü-20261-B-NT2
Repetitorium zur Vorlesung „Einleitung in das Neue Testament und neutestamentliche Literatur“ (Modul 1)
-



	01LE17MO-2HF-2021-M2L Einführung in die Theologie aus historischer Sicht
	01LE17MT-2HF-2021-M2L-T1 Einführung in die Kirchengeschichte
	01LE17MT-2HF-2021-M2L-T2 Zentrale Themen der alten Kirchengeschichte
	01LE17VG-2HF-2021-M2L-T2 Seminar: Zentrale Themen der alten Kirchengeschichte
	01LE17S-2-2-2018 M2: Einführung in die Theologie aus historischer Sicht: Zentrale Themen der alten Kirchengeschichte
	01LE17S-2-2-2018
Ewig büßende Eva? Geschlecht und Rolle in der Zeit der Alten Kirche (M2, Einführung in die Theologie aus historischer Sicht)
-



	01LE17MT-2HF-2021-M2L-T3 Zentrale Themen der mittleren und neueren Kirchengeschichte

	01LE17MO-2HF-2021-M3L Einführung in die systematische Theologie
	01LE17V-3-3-2018 Einführung in die Liturgiewissenschaft (M 3)
	01LE17V-3-3-2018
Einführung in die Liturgiewissenschaft (M 3)
-

	01LE17V-3-5-2018 Einführung in die Moraltheologie (M 3)
	01LE17V-3-5-2018
Einführung in die Moraltheologie (M 3)
-

	01LE17K-20261-K-Moral1 Kolloquium M3
	01LE17K-20261-K-Moral1
Kolloquium zur Vorlesung "Einführung in die Moraltheologie" (M3)
-


	01LE17MO-2HF-2021-M5L Einführung in philosophische Grundfragen der Theologie
	01LE17VG-2HF-2021-M5L-WPI Wahlpflichtbereich: Einführung in die Philosophie I - Vorlesung
	06LE32VL-26126 Einführung in die Philosophie
	06LE32VL-26126
Einführung in die Philosophie
-


	01LE17VG-2HF-2021-M5L-WPII Wahlpflichtbereich: Einführung in die Philosophie II - Seminar
	01LE17S-20261-S-RelPhil3 Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in (religions)philosophischer Perspektive
	01LE17S-20261-S-RelPhil3
Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in (religions)philosophischer Perspektive
-




	01LE17KT-3000-2HF-2021 Individueller Schwerpunktbereich - Vertiefungsmodule
	01LE17MO-2HF-2021-M11L Dimensionen und Vollzüge des Glaubens
	01LE17V-11-2-2018 Die Feier der Sakramente (M 11)
	01LE17V-11-2-2018
Die Feier der Sakramente (M 11)
-

	01LE17V-11-4-2018 „Was glaubst du denn?“ Einführung in die Sakramentenpastoral und -katechese 
	01LE17V-11-4-2018
„Was glaubst du denn?“ Einführung in die Sakramentenpastoral und -katechese
-

	01LE17VG-2HF-2021-M11L Wahlpflichtbereich: Dimensionen und Vollzüge des Glaubens
	01LE17V-11-3-2018 Allgemeine Sakramentenlehre (M 11) 
	01LE17V-11-3-2018
Allgemeine Sakramentenlehre (M 11) 
-

	01LE17V-11-5-2018 Das Recht des Heiligungsdienstes
	01LE17V-11-5-2018
Das Recht des Heiligungsdienstes M11
-

	01LE17V-11-1-2018 Glaubensvollzüge in frühchristlicher Zeit (M11)
	01LE17V-11-1-2018
Glaubensvollzüge in frühchristlicher Zeit (M11)
-



	01LE17MO-2HF-2021-M13L Christ werden in heutiger Kultur und Gesellschaft
	01LE17V-13-5-2018 Feiern im Rhythmus der Zeit (M 13) 
	01LE17V-13-5-2018
Feiern im Rhythmus der Zeit (M 13) 
-

	01LE17V-13-1-2018-RP2 Religiöse Bildung in der Postmoderne: Kontextualisierungen und Konkretisierungen - RP 2 (Grundfragen religiösen Lehrens und Lernens)
	01LE17V-13-1-2018-RP2
Religiöse Bildung in der Postmoderne: Kontextualisierungen und Konkretisierungen - RP 2 (Grundfragen religiösen Lehrens und Lernens)
-

	01LE17VG-2HF-2021-M13L Wahlpflichtbereich: Christ werden in heutiger Kultur und Gesellschaft
	01LE17V-13-3-2018 Einführung in die Kirchenmusik (M 13) 
	01LE17V-13-3-2018
Einführung in die Kirchenmusik (M 13) 
1. Gruppe
	01LE17V-13-3-2018
Einführung in die Kirchenmusik (M 13) 
2. Gruppe

	01LE17V-13-2-2018 Gesellschaft und Politik in christlicher Perspektive (M13)
	01LE17V-13-2-2018
Gesellschaft und Politik in christlicher Perspektive (M13)
-




	01LE17KT-4000-2HF-2021 Individueller Schwerpunktbereich - Pflichtseminare
	01LE17MO-2HF-2021-M15La_ab_WiSe25 Seminar im Individuellen Schwerpunktbereich I
	01LE17MT-2HF-2021-M15La-FG1_ab_WiSe25 Seminar 1 aus Fächergruppe 1 der Theologischen Fakultät
	01LE17VG-2HF-2021-M15Lab-FG1_ab_WiSe25 Fächergruppe 1
	01LE17S-20261-B-AT-AKG-1 Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre hebräischen/griechischen Vorlagen
	01LE17S-20261-B-AT-AKG-1
Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre hebräischen/griechischen Vorlagen
-

	01LE17S-20261-B-MNKG2 Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte"
	01LE17S-20261-B-MNKG2
Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte"
-

	01LE17S-20261-B-MNKG1 Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau 
	01LE17S-20261-B-MNKG1
Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau
-

	01LE17S-20262-B-AT2 online-Block-Hauptseminar AT (M 15/23)
	01LE17S-20262-B-AT2
Kult- und Reinheitsüberlieferungen des Zweiten Tempels
-

	01LE17S-20261-B-AKG2 Pompeji und die Folgen: Frauen, Kinder, Sklaven. G. Zuchtriegel auf dem Prüfstand
	01LE17S-20261-B-AKG2
Pompeji und die Folgen: Frauen, Kinder, Sklaven. G. Zuchtriegel auf dem Prüfstand (M15/23)
-

	01LE17S-20261-B-AKG3 Rund um die Welt: Antike Reisen und Kulturtransfer (M15/23)
	01LE17S-20261-B-AKG3
Rund um die Welt: Antike Reisen und Kulturtransfer (M15/23)
-

	01LE17S-20261-B-NT1 Wunder und Wundererzählungen im frühen Christentum und seiner Umwelt (M15/23)
	01LE17S-20261-B-NT1
Wunder und Wundererzählungen im frühen Christentum und seiner Umwelt
-



	01LE17MT-2HF-2021-M15La-FG2_ab_WiSe25 Seminar 1 aus Fächergruppe 2 der Theologischen Fakultät
	01LE17VG-2HF-2021-M15Lab-FG2_ab_WiSe25 Fächergruppe 2
	01LE17S-20261-S-Moral2 Denken und Handeln 2.0: Ethische und pädagogische Erkundungen zu KI (mit Exkursion in den IPAI)
	01LE17S-20261-S-Moral2
Hauptseminar: Denken und Handeln 2.0: Ethische und pädagogische Erkundungen zu KI (mit Exkursion in den IPAI)
-

	01LE17S-20261-S-DogQ3 Einführung in das Denken des Thomas von Aquin: das 'Compendium theologiae'
	01LE17S-20261-S-DogQ3
Einführung in das Denken des Thomas von Aquin: das 'Compendium theologiae'
-

	01LE17S-20261-S-Moral5 Enhacement: Die ethische Debatte
	01LE17S-20261-S-Moral5
Enhacement: Die ethische Debatte
-

	01LE17S-20261-Moral4 Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca.
	01LE17S-20261-Moral4
Hauptseminar: 500 Jahre Schule von Salamanca.
-

	01LE17S-20261-S-DogQ1 «I’m the Mother too». Familie und Elternschaft jenseits heteronormativer Geschlechterordnungen in Religion, Kultur und Kunst
	01LE17S-20261-S-DogQ1
«I’m the Mother too». Familie und Elternschaft jenseits heteronormativer Geschlechterordnungen in Religion, Kultur und Kunst
-

	01LE17S-20261-S-DogQ2 Raimundus Lullus: Christliche Theologie im Gespräch mit Judentum und Islam
	01LE17S-20261-S-DogQ2
Raimundus Lullus: Christliche Theologie im Gespräch mit Judentum und Islam
-

	01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen
	01LE17S-20261-PS-PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen
-

	01LE17S-20261-S-DogQ5 Ivan Illich. Prophetisch-apokalyptisches Denken
	01LE17S-20261-S-DogQ5
Ivan Illich. Prophetisch-apokalyptisches Denken
-

	01LE17S-20261-S-DogQ6 Corpus mysticum: Körper – Liturgie – Sakrament
	01LE17S-20261-S-DogQ6
Corpus mysticum: Körper – Liturgie – Sakrament
-

	01LE17S-20261-B-MNKG1 Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau 
	01LE17S-20261-B-MNKG1
Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau
-



	01LE17MT-2HF-2021-M15La-FG3_ab_WiSe25 Seminar 1 aus Fächergruppe 3 der Theologischen Fakultät
	01LE17VG-2HF-2021-M15Lab-FG3_ab_WiSe25 Fächergruppe 3
	01LE17S-20261-P-RelPäd1 Fachdidaktisches Hauptseminar: Theologisieren mit Kindern und Jugendlichen
	01LE17S-20261-P-RelPäd1
Theologisieren mit Kindern und Jugendlichen
-

	01LE17S-20261-P-PAST1 Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und Gegenwart
	01LE17S-20261-P-PAST1
Gott in Frankreich?! Spuren christlichen Lebens in Geschichte und Gegenwart
-

	01LE17S-20261-P-CGL1 Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche und Gesellschaft in Rom und weltweit  (Studienfahrt nach Rom als interdisziplinäres Hauptseminar, M15/23)
	01LE17S-20261-P-CGL1
Ungleichheit hat viele Gesichter – Herausforderungen für Kirche und Gesellschaft in Rom und weltweit  (Studienfahrt nach Rom als interdisziplinäres Hauptseminar, M15/23)
-

	01LE17S-20261-PS-PastFunda4 Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen
	01LE17S-20261-PS-PastFunda4
Wenn das Ende naht...Verkündigung im Fokus von Endzeitfragen
-



	01LE17MT-2HF-2021-M15La-FG4_ab_WiSe25 Seminar 1 aus Fächergruppe 4 der Theologischen Fakultät
	01LE17VG-2HF-2021-M15Lab-FG4_ab_WiSe25 Fächergruppe 4
	01LE17S-20261-S-RelPhil3 Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in (religions)philosophischer Perspektive
	01LE17S-20261-S-RelPhil3
Das Ende bedenken. Der Tod und die Sterblichkeit des Menschen in (religions)philosophischer Perspektive
-

	01LE17S-20261-S-RelPhil1 Das Verständnis von Offenbarung bei den französischen Religionsphilosophen Michel Henry und Jean-Luc Marion
	01LE17S-20261-S-RelPhil1
Das Verständnis von Offenbarung bei den französischen Religionsphilosophen Michel Henry und Jean-Luc Marion
-

	01LE17S-20261-S-RelPhil2 Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und islamischen Philosophie im Vergleich
	01LE17S-20261-S-RelPhil2
Glaube und Vernunft in der klassischen christlichen und islamischen Philosophie im Vergleich
-




	01LE17MO-2HF-2021-M15Lb_ab_WiSe25 Seminar im Individuellen Schwerpunktberreich II
	01LE17MT-2HF-2021-M15Lb-FG1_ab_WiSe25 Seminar 2 aus Fächergruppe 1 der Theologischen Fakultät
	01LE17VG-2HF-2021-M15Lab-FG1_ab_WiSe25 Fächergruppe 1
	01LE17S-20261-B-AT-AKG-1 Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre hebräischen/griechischen Vorlagen
	01LE17S-20261-B-AT-AKG-1
Die fünf syrischen Psalmen Ps 151-155 und ihre hebräischen/griechischen Vorlagen
-

	01LE17S-20261-B-MNKG2 Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte"
	01LE17S-20261-B-MNKG2
Forschungsseminar: "regionale Christentumsgeschichte"
-

	01LE17S-20261-B-MNKG1 Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau 
	01LE17S-20261-B-MNKG1
Maria - Jungfrau, Mutter, Powerfrau
-

	01LE17S-20262-B-AT2 online-Block-Hauptseminar AT (M 15/23)
	01LE17S-20262-B-AT2
Kult- und Reinheitsüberlieferungen des Zweiten Tempels
-
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